
Verlag Langgaff« 27*
„Tagbl »tt -Haus " .

Gchr!ter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
BezugS -Preis für beide Ausgaben : so Pfz . monatlich durch den Berlag Langgasic27, ohne Bringer¬
lohn. 2 MI . so Big. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezug » - Bestellungen nehmen außerdem entgegen; in Wiesbaden die b Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen ln allen Teilen der Stadt ; tu Biebrich: die dortigen SS Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorren und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahmc : Für die Abend-AuSgabe bi» 12 Uhr mittag» ; für die Morgen -Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2853 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzcit von 8 Uhr morgen» bis 7 Uhr abends.

Anze-gcn-Preis für die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
m einheitlicherSatzsvrm; 20 Psg. in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrige» lokalen
Anzeige»; so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml . für lokale Reklamen: 2 Mk. kür auswärtige
Reklamen. Ganze, balde, drittel und vierlel Seiten , durchlaufen» , »ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnabme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Ausnahme später eingercichrcr Anzeigen in die nichftrrschrinrndeAuigabe wirb keine Gewähr übernommen.

Nr . »10. Wiesbaden , Montag , 6 . Juli 1908. SS . Jahrgang.

Kbenö -Ku§gQbe.
_ _ 1. Matt.

KulLssendiplornatte.
Der Legationsrat a. D . von Rath will erfahren

haben , welches Programm der wahrscheinliche künftige
Leiter der britischen Politik . Lord Curzon (der frühere
Pizekönig von Indien ) , dem König Eduard vorgelegt
hat . Er veröffentlicht dies Programm im Berliner
„Tag ", und man liest die Sachen , die es freilich wert
sind, daß man sich mit ihnen befasse. Herr von Rath
irrt vielleicht in einzelnen Punkten , aber erfunden wird
er seine auffälligen Mitteilungen nicht haben. Um es
kurz zu sagen, so soll hiernach die Türkei  zwischen
Rußland , England , Frankreich und Österreich-Ungarn
so ausgeteilt  werden , daß Rußland die Meerengen
bekommt, England Arabien und Mesopotamien (um
eine ununterbrochene Landverbindung zwischen Ägypten
und Indien über die genannten Gebiets nebst Süd-
persien und Beludschistan hinweg zu erhalten ) : Frank¬
reich soll mit Syrien , Österreich-Ungarn mit der Herr¬
schaft über die westlichen Balkanländer bis Saloniki
abgefunden werden, während Italien für seinen Ver¬
zicht auf irgendwelchen Erwerb an der adriatischen
Ostküste durch Tripolis  und vielleicht noch ander¬
wärts zu entschädigen wäre . Dies also soll der Plan
sein, dem König Eduard bereits z u g e st i m m t hat,
und der durch die Begegnung von Reval und die dort
getroffenen Abmachungen eine unmittelbar drohende
Bedeutung bekommen haben soll. Der Verfasser findet
in diesem Zusammenhang die mit der Bagdadbahn cin-
geleitete Politik Deutschlands tadelnswert . Man habe
sich ohne die entsprechende Möglichkeit der Durch¬
führung zwischen die beiden „Wespennester" gesetzt, wie
Fürst Bismarck Ägypten und den Persischen Golf ein¬
mal genannt habe. Wir wollen uns auf diese Kritik
nicht mit einer Antikritik einlassen, wir wollen uns für
jetzt vielmehr bloß an die positiven Angaben des Ver¬
fassers halten und somit hinzufügen , daß er von täg¬
lichen Besprechungen des österreichisch-ungarischen Bot¬
schafters in London, Grafen Meusdorfs , mit Sir
Edward Grey und dem König zu berichten weiß, daß er
ferner die an Österreich-Ungarn herangetretene Ver¬
suchung, sich von uns zu trennen , mit lebhaften Farben
schildert, und daß er den allerdings naheliegenden
Schluß zieht, eine Entfremdung zwischen den beiden
Zentralmächten würde uns in eine äußerst schwierige
Lage bringen . Dies ist der Tatbestand und die aus
ihm folgende zwingende Konklusion, mit denen der
Legationsrat a, D. von Rath nicht bloß die deutsche,
sondern gewiß die ganze europäische Öffentlichkeit
icherrascht. Wenn alles wahr wäre , was Herr von Rath
erzählt , so hätte man es mit einer der wichtiasten diplo¬
matischen Enthüllungen zu tun . Ob cs wahr ist, das zu
beurteilen ist nicht bloß uns , sondern jedem verwehrt,
der Wohl die Kochtöpfe auf dem Herde der Diplomatie
brodeln sieht, auch nach dem Geruch die einzelnen Ge¬
richte zu unterscheiden glaubt , doch aber nicht wissen
kann, Was alles die geheimnistuerischen Köche zu¬
sammenmantschen und -pantschen. Jedenfalls soll man
sich vorsehen.

Jedenfalls ist neuerdings so viel Merkwürdiges
geschehen, daß es nicht geraten sein kann, solche Alarm¬
rufe wie die des Herrn von Rath einfach zu überhören.
Was an der Darstellung des Verfassers besonders auf¬
fällig erscheint, ist nicht sowohl der Hinweis aus die
englischen Pläne , als vielmehr die Hervorhebung des
ganz neuen Moments, - daß zwischen Londoner und
Wiener Stellen eine Fühlungnahme im Gange ist.
Freilich kann der dem König Eduard zugeschriebene
Versuch, die Donaumonarchie zu sich herüberzuziehen,
an und für sich nicht wundernehmen , während man es
allerdings beachtenswert finden muß, daß nicht be¬
reits der erste derartige Versuch als ergebnis¬
los  erkannt worden ist, so daß es weiterer Bemühun¬
gen von britischer Seite nicht bedürfen würde . Indessen
ist auch in diesem Punkte Zurückhaltung geboten. Bei
der Natur der zwischen Berlin und Wien bestehenden
Beziehungen könnte es vielleicht sein, daß man in
Berlin nichts dagegen hat , wenn man sich in Wien
nach Möglichkeit über die Sachlage zu u n t e r r i cht e n
bestrebt iß . Was den deutschen Betrachter trotz selbst¬
verständlicher Wachsamkeit doch wieder überzeugt davon
sein läßt , daß kein Keil in das deutsch-österreichisch-un-
garische Bündnis getrieben werden kann, das ist so¬
dann die Sicherheit , mit der wir im Reiche aus die Ge¬
sinnungen der Deutsche  n im Nachbarreiche bauen
dürfen . Man stelle sich einmal vor, daß eine verirrte
Politik Österreich-Ungarns in einen Gegensatz zu uns
treten würde , und man kann sich unschwer au -malen,
wie der „knrar teutonicus " von den Sudeten bis zur
Etsch aufflammen und jede derartige Entgleisung eines
slawisch - klerikalen  Kabinetts (denn nur ein

solches wäre solcher Untat fähig ) alsbald heilsam korri¬
gieren würde . Aber, wie gesagt, die Voraussetzung
fehlt ja , und so wird man sich schließlich dahin resümieren
können, daß an der Themse wohl mancherlei Pläne
bestehen mögen, die für ein nicht taktfestes Donaureich
allenfalls eine Versuchung darstellen könnten, daß aber,
ganz einfach, nichts daraus werden wird . Immerhin,
um es zu wiederholen, wällen wir es uns merken, daß
in solcher Weise (so behauptet wenigstens Herr von
Rath ) gegen uns intrigiert wird.

#

DaS Mitglied der Bolkspartei , Bela Rakowszky,
der früher Botschaftsrat in Paris war , wirb heute
Montag eine dringende Interpellation
wegen des im Berliner „Tag " unter dem Titel „Hinter
den Kulissen" erschienenen Artikels einbringen , in dem
angebliche Enthüllungen über die österreichisch-ungarische
Diplomatie gemacht werden.

Prozeß Gulenburg.
Vor den Saaltüren.

L.  Berlin,  4 . Juli.
Da aus dem Schwurgerichtssaale nichts unmittel¬

bar zu erfahren ist, so verlegen sich die Berichterstatter
nunmehr immer mehr auf die K o r r i d o r st u d i e n,
wobei sie freilich stets gewärtig sein müssen, von einem
übereifrigen Unterbeamten angehaucht zu werden. Man
kennt (oder kennt auch nicht) diesen unbeschreiblichen
Berliner Ton . Die Berichterstatter dürfen nicht ge¬
tadelt werden, wenn sie sich jetzt einer Obliegenheit ent.
ziehen, die sie selber zuerst und am kräftigsten als er¬
bitternde Unwürdigkeit bezeichn'eten. Man kann auch
nicht einmal sagen, daß der leidige Konkurrenzkampf
oder die Sensationslust mancher Blätter oder irgend¬
ein sonstiges äußerliches Moment diesen bedauerlichen
Zustand verschuldet habe, so daß Konkurrenzkampf und
Sensationslust nur zu schweigen brauchten, um den
Vertretern derPresse wieder „derMenschheitWürde" zur
gefälligen Bewahrung in die Hand zu geben. Es liegt
ganz anders , es liegt so, daß die Öffentlichkeit, das
Interesse von unzähligen Millionen ernster Menschen
im Reiche und darüber hinaus am Eulenburg -Prozetz
haftet , und daß der untilgbare und keineswegs niedrige
Wunsch besteht, etwas zu erfahren . Folglich inüssen sich
die Berichterstatter auf den Korridoren Herumtreiber
und unter der Hand dies und das herauszubekommen
suchen. Es ist sehr nett , daß sich manchmal auch ein be¬
amteter Mensch, also gewissermaßen ein höhererMensch,
der Ärmsten erbarmt und ihnen zwar nichts aus dem
Saale mitteilt , doch aber ' einen mageren Knochen hin¬
werfen kann, der nach Trost aussieht . So vertraute
Herr Jsenbiel  den Journalisten an , daß, wenn es
nach ihm ginge, die Öffentlichkeit wenigstens beim Be¬
ginn der P l a i d o y e r s wiederhergestellt werden
sollte. Die „Information " bedeutet freilich uicht viel,
denn das mindestens wurde von allen Kundigen vor¬
weg für selbstverständlich  gehalten , daß nicht
auch die Plaidoycrs hinter verschlossenen Türen statt-
sinden werden. Aber wann wird man sie zn hören be¬
kommen? Vielleicht im August, vielleicht auch gar nicht.
Der Prozeß ist zwar in den letzten Tagen beträchtlich
vorwärts gebracht werden, da die wichtigen Zeugen
Bernstein und Mayer gehört worden sind, aber wenn
man auf Ernst und Riedel drei Sitzungstage rechnen
wollte, würde man vielleicht allzu knapp rechnen, und
wir erwarten , daß es länger dauern könnte. Schließ¬
lich, was liegt viel daran , ob eine Woche mehr ode>
weniger ! Erheblicher wäre es, wenn sich dunkle Gerüchte
erkennbar krystallisicrcn wollten, wonach es nicht aus¬
geschlossen ist, daß der Prozeß noch eine poli tischt
Wendung  nehmen könnte. Das Wie und die Rich-
tung , in der solches zu erwarten wäre , werden uns
zwar angedeutet , aber da es sich nur um vage Der-
mutungen handelt , verspüren wir keine Neigung , uns
intimer auf diese Sache einzulassen. Jedenfalls wird
man aufzumerken haben : man sage sich zum mindesten,
daß Fürst Eulenburg viel weiß,  also auch viel er.
zählen  könnte , wenn er wollte.

Die Samstagsverhandlung.
Berlin , 4. Juli . Wie täglich, begann Samstag

pünktlich um 11 Uhr die Verhandlung im Eulenburg-
Prozeß . Auch heute handelt es sich in der Hauptsache
um die Vernehmung des Justizrats Bernstein.  Nach
diesem wurde der Bergmann Karl Trost aus Wanne
aufgerufen . Er bekundet, daß ihm während seiner
Dienstzeit aus der „Hohenzollern " gelegentlich einer
Nordlandsreise des öfteren anzügliche  Fragen
vom Fürsten vorgelegt worden seien. Hierauf folgte
als Zeuge Justizrat Meyer , der Vorsitzende im Münche-
ner Prozeß . Dem Vernehmen nach ließ er sich ein¬
gehend über die Art des Zustandekommens der Aus-
sagen der Zeugen Riedel und Ernst aus . Die Ge¬

schworenen sollen bei dieser Gelegenheit ihr Fragerecht
in ausgedehntem Matze ausgeübt haben. Im gleichen
Sinne wurde sodann der Sozius des Justizrats Bern¬
stein, Rechtsanwalt Präget , verhört . Von -der geplanten
Vernehmung Moltkes mußte Abstand genommen wer¬
den, da Eulcnburg der Verhandlung nicht mehr zu
folgen imstande war . Wie verlautet , soll Graf Moltke
gestern nach der Verhandlung eine längere Unterredung
mit dem Oberstaatsanwalt Jsenbiel gehabt haben, die
mit der Revision des Moltke-Harden -Prozesses in Zu¬
sammenhang gebracht wird . — Im allgemeinen waren
die letzten Bekundungen der Zeugen , wie verlautet,
nicht günstig  für den Fürsten . Graf August Eulen¬
burg und Graf Lonyay, -der ehemalige Botschaftssekretär,
ein Verwandter des Gemahls der gewesenen österreichi¬
schen Kronprinzessin , waren zu der heutigen Sitzung,
in der sie als Zeugen vernommen werden sollten, nicht
erschienen. Nach dem Abschluß, der ersten Prozeßwoche
kann man sagen, daß sich die Beweisaufnahme infolge
der großen Genauigkeit , mit der zu Werte ergangen
wird, noch in dem A n f a n g s st a d i u m befindet.

Ein intcrcssanter Brief.
M . Dresden , 5. Juli . Im Anschluß an ihre

frühere Mitteilung über den Fall Eulenburg»
Pierson  veröffentlichen die „Dresdener Neuesten
Nachrichten" heute den Wortlaut eines Briefes des
Fürsten Dohna-  Schlobitten an den damaligen
Botschafter Fürsten Eulenburg . Das Schreiben lautet
wie folgt : „Berlin , 18. Dezember 1901. Geehrter
Fili ! Es erscheint mir Pflicht , Dir über den Verlauf
der Angelegenheit zu berichten, welche der Gegenstand
unseres letzten Briefwechsels war . Wie Du weißt , geht
meine Auffassung von Freundespflicht sehr weit und
rechne ich in erster Linie absolute Wahrhaftigkeit gegen¬
seitig für die vornehmste dieser Pflichten . Jedenfalls
weißt Du schon, daß Bolko sämtliche Beamte der könig¬
lichen Gencralintendantur darüber hat verhören lassen,
ober sic irgend jemand gegenüber (der Name Hülsen-
Häseler wurde natürlich niemand gegenüber genannt)
eine Redensart gleich der, wie Du sie mir von General
Hülsen-Häseler herrührnd und mir gegenüber in
Rominten gefallen, mitgeteilt hast, gemacht hätten.
(Diese oder doch vielmehr einige Beamten sollten doch
zu Hülsen-Häseler gesagt haben, daß sie die Bücher so
führen müßten , wie sie es nicht verantworten könnten.)
Nachdem sämtliche Beamte auf ihren Diensteid ver¬
sichert, daß sie niemand gegenüber eine solche Redens¬
art gemacht hätten , weil sie unwahr wäre , schrieb Bolko
an den General , -daß ihm dies mitgeteilt worden wäre,
daß er die Beamten hätte vernehmen lassen und was
sie geantwortet . Hieraus schließt Graf Hülsen-Häseler,
daß er dieGeschichte nicht erzählt , und sagt mir auf der
Hofjagd in der Göhrde , daß er versichern könne, in
Rominten kein Wort über Bolko und die fragliche
Untersuchung mit Dir gesprochen zu haben. Diese Ge¬
schichte gemacht, respektive erfunden  zu haben,
bleibt also auf Dir sitzen und so scheint es mir.
mit den Enthüllungen der Frau Bach und den nicht be¬
zahlten Rechnungen der Kautzkys schließlich auch zu
werden. Du bist ganz einfach so verlogen,  daß es
mir schwer aus das Gewissen fallen mutz, einen
solchen Kerl in die intime Gesellschaft
unseres geliebten allergnädigsten
Kaisers,  Königs und Herrn gebracht zu haben. Was
soll denn dieser groß und vornehm, vor allein abev
durchaus gerecht denkende Monarch von uns denken,
wenn das all es einmal bekannt wird ?.
Und daß dies geschieht, wenn Bolko mit seinem Pierson
die Generalintendantur auf Seiner Majestät Befehl
verlassen müßte , dafür garantiere ich Dir . Bolko
müßte dann , um seine,vor der Öffentlichkeit ange¬
griffene Ehre zu retten , die Machenschaften, die zu
seinem Abgänge führten , aufdecken, und die Veröffent¬
lichung zu verheimlichen Seiner Majestät gegenüber
wird wohl kaum gehen. Wenn Du Dir also dauernd
die Freundschaft Seiner Majestät erhalten willst, bist
Du jetzt in die Zwangslage versetzt, entweder Seiner
Majestät oder Bolko gegenüber zu erklären , daß Du
Dich geirrt,  daß Du Herrn Geh. Regiernngsrat
Pierson durch Verbreitung derartiger Gerüchte bitter
Unrecht  getan , weil Du seine Tätigkeit zu beur-
teilen gar nicht imstande, und, meinethalben , daß Du
selbst getäuscht worden seiest oder Dich getäuscht hättest.
Es sind nur Deine innigen Beziehungen zu Eberhard
und die alte bis jetzt ungetrübte Freundschaft unserer
Familien , welche mich veranlaßt haben, in dieser trau¬
rigen Angelegenheit noch einmal an Dich zu schreiben.
Hoffentlich bist Du mir für diesen Entschluß dankbar.
Ich kann nun einmal aus meinem Herzen keine Mörder,
grübe machen. Richard Dohna -Schlobitten ." — Und
diesen Brief hat Fürst Eulenburg eingesteckt! Das
spricht Bände. -»

lick. München, 6. Juli . Zum Eulenburg -Prozetz haben
vorgestern lind gestern weitere iSPcrsou lichte itea



Sette 2 . Montag , s . Juli 1908.

aus München und Bororten Zeugenvorladungen
für die kommende Woche nach Berlin erhalten . Unter
Len neuen Belastungszeugen befinden sich 7 Starn¬
berger Fischer  und 3 Mitglieder der preußischen Ge¬
sandtschaft.

hd. Berlin , 6. Juli . Das Befinden des Fürsten
Eulenburg  hat sich bisher nicht gebessert. Es wurde
deshalb davon Abstand genommen, die Ausfahrt in dem
Krankenautomobil am gestrigen Sonntag zu unter¬
nehmen. Heute soll die Verhandlung  wie an den
Vortagen um 11 Uhr beginnen . Die Beweisaufnahme
ist soweit vorgeschrittten, daß heute wahrscheinlich die
Hauptbelastungszeugen Ernst und Riedel vernommen
werden können. Da die beiden einen sehr ausgeprägt
Münchener Dialekt sprechen, so wird voraussichtlich ein
Wort - und Sprachkundiger als Dolmetscher zugezogen
werden.

wb. Berlin , 4. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: In der Presse tauchte kürzlich die
Behauptung auf, der Spiritismus  des Fürsten
Eulenburg habe höchst schädlich auf die Umgebung des
Kaisers  gewirkt . Der Kaiser selbst wohnte den
spiritistischen Sitzungen bei und trug lange Zeit in
seiner Uhr ein Stück Zeug,  das angeblich bei einer
Geisteserscheinung zurückblieb. Wir sind ermächtigt,
Liese Angabe als glatt erfunden  zu bezeichnen.

Deutsches KeLch.
* Hof- und Personal -Nachrichie«. Der Kaiser

nahm Samstagabend in Lübeck an dem Herrenabend des
Kaiserlichen Jachtklubs , des Norddeutschen Regattaver-
eins und des Lübecker Jachtklubs teil.

Geheimrat v. Berg,  Stellvertreter des Chefs des
Zivilkabinetts v. Lucanus , ist in Travemünde einge¬
troffen und hat sich an Bord der „Hohenzollern" begeben.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Präsidenten der Ansiedelungskommission
für Westpreußen und Posen, Paul Blomeyer  in
Posen , zum Regierungspräsidenten in Stralsund.

Gestern vormittag hielt der Kaiser  Gottesdienst
auf der „Hohenzollern" in Travemünde ab. Um 11 Uhr
46 Min . begann die Regatta des Norddeutschen Regatta¬
vereins und des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker
Bucht. Der Kaiser segelte auf dem „Meteor ".

* Der Abgang des Herrn v. Lucanus steht nach
einer Angabe des „Hannoverschen Kuriers " nahe bevor.
Schon vor kurzem hatte er um seinen Abschied gebeten,
der ihm jedoch verweigert wurde . Wenn auch das
Leiben, das ihm jetzt zu schaffen macht, nicht gerade ernst¬
hafter Natur ist, so steht dennoch zu erwarten , daß er
nach seiner Genesung nochmals den Abschied erbitten
wird , der ihm dann auch in Hinblick auf seine Gesund¬
heit nicht verweigert werden dürfte . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß dieser Abschied überhaupt zur Stunde schon
eingereicht sei. Uber die Nachfolgeschaft des Herrn
v. Lucanus gehen Gerüchte um, von welchen das wohl
das zutreffendste ist, welches davon spricht, daß an die
Spitze des Zivilkabinetts nunmehr Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrat v. Loebell  treten wird . Herr v. Lucanus
dürfte vom Kaiser bei seinem Austritt aus dem Staats¬
dienste eine besondere Ehrung erfahren.

* Die Novelle zur Strafprozeßordnung . Wie der
„Lok.-Anz." hört , geht die vom Staatssekretär des Reichs-
justizamtes Dr. Nteberöing in Aussicht gestellte Novelle
zur Strafprozeßordnung nunmehr nach mehrjähriger
Vorbereitung ihrer Vollendung  entgegen und soll
möglichst schon im nächsten Monate dem Bundesrate vor¬
gelegt werden.

* Ein Wahlprotest . Gegen die Wahl des Landtags¬
abgeordneten Nissen (Däne ) im Wahlkreis Apenraöe
wurde von deutscher Seite Protest eingelegt.

* Zum Besuch der russischen Kriegsschiffe in Kiel.
Der Korrespondent der „Times " in Petersburg sagt,
man glaube in der russischen Hauptstadt , daß es kein
bloßer Zufall  sei , wenn die Ankündigung des Be¬
suchs russischer Kriegsschiffe in Kiel mit dem offiziellen

Feuilleton.

Königliche Schauspiele.
Als vorletzte Volksvorstellung ging am Samstag

Sessings„N a t h a n d e r W e i f e" in Szene . Dies ernste
Evangelium einer reinen , in Liebe sich kundgebenden
Menschlichkeittraf bei der Zuhörerschaft vielleicht nicht
überall auf gleich verständnisvollen Anteil , doch immer¬
hin folgte man dem Werke in seinen Hauptzügen und
namentlich auch in den humorvollen Szenen mit sicht¬
lichem Interesse . Eine würdige Darstellung des Lcssing-
schcn Meisterwerks bildet von jeher den höchsten Ehrgeiz
einsichtsvoller Schauspieler Und zu den Einsichtsvollen
gehört in erster Reihe unser geschätzter Herr M . Köchy,
der die lichtvolle Jdcalgestalt des Nathan mit dem gan¬
zen Ausdruck eines tiefbewegten Innenlebens füllte und
dabei eine edle Zurückhaltung und Schlichtheit in der
äußeren Charakterisierung beobachtete. Die große „Er¬
zählung" im 3. Akt war ein deklamatorisches Meister-

•stück, dessen Eindruck mit den ungesuchtesten Mitteln,
mit dem einfachsten Appellieren an das Gemüt vollkom¬
men erreicht wurde . Dem trefflichen Künstler zur Seite
wirkten mit Auszeichnung : Fräulein Eichelsheim
als Sittahj Fräulein Ressel  als eine sehr liebliche
Recha: und die Herren Leffler  als Saladin und M a l-
che r als Tempelherr . Unter den Nebenfiguren hob sich
der Klosterbruder " des Herrn Anöriano  am wirk¬
samsten hervor : das war eine Gestalt — recht aus dem
Pollen geschnitten! Etwas deplaziert au diesem „Weisen
Nathan "--Abend erschienen die lärmenden Ovationen,
welche dem Bühnenabschied unserer beliebten „komischen
Alten" Fräulein Ullrich  galten : ihr persönlich wird
man selbstredend solchen Triumph von Herzen gönnen;
nur hatte derselbe besser auf. einen rechten fröhlichen

_WissbaLerrer Tagbiatt»
Dementi einer Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und
Zar Nikolaus zusammenfällt . Daß die russischen Kreuzer
Order erhalten haben, nach Kiel zu segeln, zeige deutlich,
wie sehr man in offiziellen russischen Kreisen bemüht sei,
auf deutsche Empfindungen Rücksicht zu nehmen.

* Das Bofse-Denkural . In Schreiberhau wurde
gestern das von dem Lehrerheim errichtete Denkmal für
den früheren Kultusminister Bosse enthüllt . Anwesend
waren der Kultusminister vr . Holle, Ministerialdirektor
Schwartzkopff, Oberpräsideni Staatsminister Dr . Graf
v. Zedlitz und Trützschler, Regierungspräsident Kammer¬
herr Fuhr . v. Scherr -Thotz, sowie die Spitzen anderer Be¬
hörden. Die Festrede hielt Rektor Reißmann aus
Magdeburg . Dr . Holle und die Vertreter aller preußi¬
schen Lehrerverbände legten am Denkmal Kränze nieder.
An den Festakt schloß sich ein Festmahl im Lehrerheim.

* Anläßlich der Feier des amerikanischen Unab-
hängigkeitsfestes forderte der neue amerikanische Bot¬
schafter Hill  seine in Berlin lebenden Landsleute auf,
für eine weitere Befestigung der guten  deutsch-ameri¬
kanischen Beziehungen zu wirken.

* Für die Verpflegung der Gefangenen in den Ge¬
fängnissen der Justizverwaltung Hai der JustiKminister
neue einheitliche  Vorschriften erlassen, die den Ge-
fängnisverwaltungen direkt zugehen werden.

irnÄ Motte.
Erweiterung des Luftschifferkorps.

Dem „B . T ." wird ans Friedrichshafen gemeldet, der
dort weilende Vertreter des preußischen Kriegsministe¬
riums habe eine bevorstehende bedeutende Erwei¬
terung  des bisherigen Luftschifferkorps  der
deutschen Armee angekünüigi.

*

Von Zeppelins Luftschiff. Wie der „Schwäb.
Merkur " meldet, wird Graf Zeppelin in der nächsten
Zeit keine Aufstiege unternehmen . Am 8. Juli feiert
der Graf seinen 70. Geburtstag . Am 11. Juli findet die
offizielle Einweihung der Drachenstation statt. Am
Montag werden fünf Kugelballons der Luftschiffervcreine
von Stuttgart , Straßvurg , Augsburg und München
aufsteigen. — Aus Friedrichshofen  wird gemeldet:
Der König hat dem Oberingenieur des Grafen Zeppelin,
Ludwig D o e r r , persönlich die kleine goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft am Bande des Frieörichs-
ordens überreicht.

In Beantwortnng des Kaisertelegramms Hai Graf
Zeppelin an den Kaiser  telegraphiert : „Euer
Majestät danke ich alleruntertänigst aus tiefbewegtem
Herzen für den allergnädigsten Gruß . Das Vertrauen
Eurer Majestät wird den Vorteil zutage fördern , der in
dem, was ich schaffen durfte , liegt ."

Beförderung des Kronprinzen . Wie verlautet,
steht die Ernennung des Kronprinzen zum Oberstleut¬
nant und zum Kommandeur des Kaiser-Alexander-
Garde -Grenadier -Regiments bevor.

Vom Marine -Jngenienr -Korps . Der Kaiser ver¬
lieh den Marine -Ingenieuren das Recht zum Tragen der
Offizierfchärpe.

Die Ereignisse in Marokko.
Aus Casablanca und Tanger wird Pariser Blättern

gemeldet, daß der dem General d'Amade erteilte Ver¬
weis  unter der dortigen französischen Kolonie einen
betrübenden und entmutigenden  Eindruck hervor¬
gerufen und dem französischen Ansehen sehr geschadet habe.
Man halte dort , nach einer Meldung der „Temps ", die
Entscheidung der französischenRegierung für gefährlicher
als sogar eine wirkliche Schlappe der französischen
Truppen.

Einer Meldung aus Fez zufolge stehen die Kaiös
Sekiani und Buazani an der Spitze einer über zwei Ge¬
schütze verfügenden sehr ansehnlichen Mahalla , welche
zwei Stunden vor der Stadt , der Befehle Muley Hafids
gewärtig , lagert . Die Verwendung dieser Truppe wird
von etwaigen Bewegungen des Prätendenten Bnhamara
abhängcn, welcher bisher noch keine seiner Drohungen

Lustspielabenö gehört . Ein „Reiiemeyer " dürfte am
Samstag nötig gewesen sein zur Forischaffung all der
zahllosen Lorbeer - und Blumenspenden , welche man der
scheidenden Künstlerin darbrachte, die als Dafa noch ein¬
mal ganz so frisch, resolut und naturwüchsig eingriff , wie
wir sie kennen und in lieber Erinnerung behalten wer¬
den. — Am gestrigen Sonntag schlossen die Bolksvor-
stellnngen mit R . Wagners „L o h e n g r i n". Die Oper
ist, wie bekannt , kürzlich seitens unserer Intendanz einer
feinsinnigen Neu -Jnszeniernng unterzogen , die sich auch
gestern trefflich bewährte . Eine Reihe der schönheiisvoll-
sten Bühnenbilder ! Der 1. Akt Hai da ganz die grandio¬
sen Züge, die seinem gewaltigen , dramatisch-sinfonischen
Aufbau entsprechen. Im 2. Akt finden wir den Zwinger
der Burg mit Söller , Lauben , Treppen und Portalen
fast genau nach Wagnerschen Vorschriften aufgebaut —
und Wagner war ja ein ebenso genialer Regisseur wie
Dichter und Komponist! Die hochzeitlichenAufzüge ent¬
wickeln sich jetzt in vollster Pracht und Breite . Das
Brautgemach im 8. Akt mit all den reichen byzantinischen
und romanischen Motiven und kostbarem Gerät wirkte
wieder ungemein stimmungsvoll, ' der zweite Teil des
Aktes — Aufzug des Heerbannes — blieb voll Leben und
Bewegung.

Vorzüglich studiert zeigten sich auch gestern wieder
Chor und Orchester.  Unter den Solisten ragten
Hervor: Herr B r a u ir als König Heinrich und Herr
Hcnsel  als ernstgestimmter, dabei fast jugendlich-
feuriger Lohengrin : kleine stimmliche Härten sind in
seiner gesanglichen Darbietung wohl noch vorhanden:
doch andererseits ist nicht zu besorgen, daß sich je eine
falsche Weichlichkeit in seinen Lohengrinvortrag mische:
schon sein famoses, tönendes E (z. B . bei der Zurück¬
weisung der Ortrud : „hierr wirrd dirr nimmcrr Sieg "),
das immer gleich einer Damaszenerklinge die Luft
durchblitzt, schützt davor!

Den Genannten Mögen sich in verständnisvollem
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zu erfüllen vermochte. Der Maghzen versucht jetzt,
spanische Hilfe zur Wiederbesetzung von Tetuan zu er¬
langen . Der bisherige deutsche Gesandte in Mexiko
Frhr . v. Wangenheim ist nach Tanger abgereist, um
während der Beurlaubung des Gesandten Dr. Rosen die
Geschäfte der dortigen Gesandtschaft zu übernehmen.

Muley Hafid besichtigte in Fez in Begleitung des
Algeriers ben Amar , eines alten ägyptischen Offiziers,
die Truppen . In fernem Schreiben, das in der Moschee
verlesen wurde , befiehlt Muley Hafid der Bevölkerung,
die Juden  und die europäischen Kaufleute , die nicht
zögerten , sich auf seine Seite zu stellen, gut zu behan¬
deln . Muley Hafid ist persönlich bestrebt, ans Ordnung
iim Reiche zu sehen.

Buchta ben Bagbadi und sein Bruder wurden in
Tetuan ins Gefängnis geworfen. Die unterworfenen
Schaujastämme schickten den Instruktionen General
d'Amades gemäß Frauen und Güter , die sie 1907 geraubt
hatten , nach Casablanca.

Die Delegierten Muley Hafids , von welchen man
angenommen hatte, daß sie von Berlin nach Wien
weiter gereist seien, sind in Brüssel eingeiroffen und im
Grand -Hotel abgestiegen. Sie reisen inkognito urrd sind
von zwei deutschen Herren und zwei Negern begleitet.
Die beiden Abgesandten werden dort einige Tage Aufent¬
halt nehmen und dann von dort aus ihre Europareise
fortsetzen.

bä. Tanger , 6. Juli . Privatbriefe aus Magazan
bringen jetzt Einzelheiten  über die Besetzung
Azemurs.  Danach wurde am 29. v. M. ein Gewalt¬
streich gegen Magazan durch Truppen Abd ul Asis' ver¬
sucht. Doch die Angreifer wurden gründlich geschlagen.
Bon 800 Ausgesandten kehrten nur 200 zurück. Dann
wurde durch d'Amade an den Kaid von Azemur ein zwei¬
stündiges Ultimatum  gerichtet mit der Forderung
der Unterwerfung von Abd ul Asis. Der Kaid zog jedoch
nach einer Stunde ab, worauf die Franzosen unter
d'Amade einrückten und die Stadt besetzten. In Dukala
haben bereits Kämpfe stattgefunden . Es herrscht hfxx
große Aufregung wegen der neuerlichen Unruhen.

bä. Paris , 6. Juli . Der „Humanito " zufolge wird
Jan res die Regierung heute oder morgen über die
Vorgänge in Marokko  interpellieren . Er wird an dke
Regierung die Frage richten, auf welche Weise sie sich
Gewißheit verschaffen werde, daß General d'Amade sich
bei feinem Vormarsch gegen Marrakesch nicht mit Abd ul
Asis solidarisiere . Weiter wird Jaurtzs die Frage auf¬
werfen, ob die Regierung den Augenblick für gekommen
erachte, den Operationen ein Ende  zu machen, da diese
nur dazu dienten , bedauernswerte Zwischenfälle herbet-
zuführen.

Die Wirren in Persien.
bä . Wien, 6. Juli . Hiesige Blätter lassen sich aus

Teheran von vorgestern abend drahten : Entgegen anders
lautenden Nachrichten sind vorgestern abend im Hofe Ser
Nassr-Ed-öin-Kaserne abermals acht Führer der Oppo¬
sitionspartei gehängt  worden . Vierzehn entlassene
Zuchthäusler sind als Henker dem Standgericht in der
Provinz zugeteilt.

bä. Teheran , 8. Juli . Sechzehn frühere Parlaments-
abgeorünete der Schahpartei waren gestern nach Bagschah-
garten zur Audienz berufen . Der Schah war gut auf¬
gelegt und gesprächig. Die Truppen mußten Bagschah-
garien verlassen, da sonst der Ausbruch einer Epidemie
zu befürchten war ; sie liegen jetzt in der Nähe von
besseren Wasserplätzen. Die Kosakenbrigade ist vollstän¬
dig nach Teheran gerückt, weil der dortige Polizeidienst
sehr anstrengend ist.

bä . Petersburg , 6. Juli . Zn den Unruhen in Täbris
wird noch gemeldet: Prozessionen von Revolutionären
durchziehen mit roten Fahnen die Stadt und fordern , daß
die bei einigen Häusern aufgezogenen weißen Fahnen
eingezogen werden , Die gleiche Forderung wurde beim
russischen Hospital gestellt. Infolge des erregten Zu¬
standes der christlichen Bevölkerung hat der russische
Konsul das armenische Quartier besucht. Reiter Rahiur-

Wirken an : Frau Müller - Weiß  als Elsa und Herr
Schütz als Telramund . Daß letzterer jetzt bei seinem
Niederstürzcn — „Meine Ehr ' ist hin" — nicht mehr ohn¬
mächtig platt zu Boden fällt , sondern nur in halh
liegender Stellung erschüttert zusammenbricht, erscheint
mir als ein besonders fein intendierter Zug der Regie.
Ncubesetzt war der Heerrufer durch Herrn Reh köpf'
der auch in dieser Partie seine unweigerliche Brauchbar¬
keit und musikalische Zuverlässigkeit erwies . Herr Neh-
kopf muß in solcher Beziehung sür jede Opernbühne als
ein wahrer Schatz gelten.

Als Ortrud gastierte Fräulein Westendorf:  vv«
starkem theatralischen Spürsinn geleitet , wußte sie die
Figur zum Teil in recht wirkungsvolle Beleuchtung zu
rücken: Bosheit und Tücke, Wildheit und Rachsucht
sprachen ans jeder Geste und Miene . In Ansehung, stuß
Ortrud „des Friesen für sie n Sproß " ist, hätte die Hal¬
tung im ganzen vielleicht noch vornehmer , hoheitsvoller
sein können. Das durch Umfang und Ausbreitung aus¬
gezeichnete Organ der Sängerin ist von Konzerten hex
bekannt : es bewährte sich auch in der Oper : für einzelne
Höhepunkte der Partie hätte zwar etwas mehr Resonanz
nicht geschadet. Am besten gelangen die mehr überlegen
gehaltenen Momente der Rolle : die Zwiesprache mu
Telramund und jene mit Elsa : Hier zeigte sich's, wie
Fräulein Westendorf es versteht, durch den Tonansatz
scharf und sinnvoll zu charakterisieren : ich erinnere an
das mit grob-spöttischer Energie hervorgestoßene
„Gott ?" : an den langgezogenen heuchlerischen Klageruf
„Elsa !": an die bewußte Zurückhaltung im Ton bei dem
Duettsatz mit Elsa u. a. m. Die musikalische Sicherheit
und die Gewandtheit , mit welcher sich die Sängerin tn
der ihr fremden Umgebung bewegte, ließen sie sofort als
eine trefflich routinierte Bühnenkünstlerin erkennen.

DaS Publikum zeigte sich für die Darbietungen all
der genannten Mitwirkenden sehr empfänglich: die Oper
erregte Enthusiasmus.
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Paschas rauben die einzelnen Stadtteile aus . Das
Bild der Zerstörung ist furchtbar.  Überall sieht
man zertrümmerte Fenster , Weinende Frauen und
Kinder . Die russische Schule ist ausgeraubt.

hd. Paris , 6. Juli . Auf Anfrage des „Matin " wird
seitens der persischen Gesandtschaft erklärt , daß der Schah
entschlossen sei, die konstitutionelle  Verfassung
Persiens zu respektieren und Latz demnächst Neuwahlen
ausgeschrieben werden würden.

Arrsiarrd.
" Österreich -Ungar ».

Das Sozialistenblatt „Glos " in Lemberg berichtet
aus Przcmysl , daß bei einer Feldübung des 77. Regi¬
ments zwei scharfe Ladungen  gegen eine Gruppe
non Offizieren  abgefeuert worden seien, in der sich
der Regimentskommandant  Oberst Zerboni di
Sposettr befand, gegen den offenbar die Schüsse gerichtet
waren . Zerboni ist jedoch unverletzt geblieben, dagegen
ist ein anderer Offizier , Major Madiara , leicht an der
Hand verwundet worden . Die Untersuchung habe er¬
geben, daß mit Gewehren der 14. und 18. Kompagnie
scharf geschossen worden sei. Diese verblieben in
strengem Kasernenarrest . Zerboni soll wegen seiner
Strenge gehaßt sein.

Italien.
Der Senat  besprach das Übereinkommen zwischen

Italien und Abessinien, betreffend die Grenzregulierung
zwischen Erythräa und Abessinien, und betreffend die
Zahlung von drei Millionen  an Kaiser Menelik.
Gegenüber der Kritik Pierantonis erklärte der Minister
des Äußern Tittoni , das von Italien erworbene Gebiet
sei umfangreich und fruchtbar , und es müsse im Interesse
des Handels möglichst bald davon Besitz genommen wer¬
den. Die Regierung werde zu diesem Zweck demnächst
ein Expeditionskorps  bilden . Der Senat nahm
das Übereinkommen an. Die Sitzung wurde darauf ge¬
schlossen.

UirM-nid.
Die Reichsduma beriet gestern den Etat des Ministe¬

riums des Äußern und genehmigte unter anderem die
Aufhebung der Ministerresidentur in Weimar  unter
Übertragung ihrer Vertretung auf die Ministerresidentur
in Dresden,  die Aufhebung der Ministerresidentur
in Bremen,  deren Tätigkeit der Ministerresidentur tn
Hamburg  überwiesen wird , und die Umwandlung der
Gesandtschaft in Stuttgart in eine Ministerresidentur.

Die aus je sechs Mitgliedern des Reichsrats und
der Reichsduma bestehende Ausgleichungskommission ge¬
langte in der Frage der Bewilligung von 11280 000
Rubel zum Vau von Panzerschiffen  zu keiner Ver¬
ständigung . Die Mitglieder beider Häuser verharrten
bei ihren Meinungen . Nachdem die Einigungsverhand-
lungen demnach gescheitert sind, tritt der § 13 des Etats-
aesetzes in Kraft , demzufolge das vorjährige Budget in
Geltung bleibt , das der Negierung Mittel zum Bau von
Panzerschiffen zur Verfügung stellte.

In der Umgebung von Petersburg fand gestern ein
Duell  zwischen dem Gardeoffizier Grafen Manteufsel
^ud dem Studenten der Petersburger Universität Fürsten
Fusiopow statt, wobei letzterer erschossen  wurde . Die
Ursache des Duells ist eine Dame der Aristokratie , die
den Fürsten Jussopow stark begünstigte. Die Familie
Jussopow gehört zu den reichsten russischen Magnaten-
Geschlechteru.

Eine Dragoner -Abteilung hat im Dorf Laszy sämt¬
liche männlichen Einwohner gefangen genommen. Diese
sollen im Petrikauer Bezirk die ärarischen Forsten ge¬
waltsam ausgeforstet haben.

In Sekiomir ist man einer Anarchistcnbande auf die
Spur gekommen. Bei der Verhaftung durch Gendarmen
leisteten die Mitglieder energischen Widerstand. Schüsse
wurden gewechselt, durch welche drei Anarchisten getötet
^nd drei verwundet wurden : sechs Gendarmen wurden
verwundet , von denen einer gestorben ist. Dreizehn
Anarchisten wurden verhaftet . _

Frankreich.
Gegen Fallisres Nutzlandreise.

Der sozialistische Verband des Seine -Departements
hatte eine große Versammlung zum Protest gegen die
Rutzlandreise des Präsidenten Fallisres
einberufen , welche von über 2000 Personen besucht war.
Mehrere Redner erklärten , diese Versammlung sei der
Beginn zu einer großen Reihe  von Volksversamm¬
lungen , welche demnächst in ganz Frankreich stattfinden
würden , um gegen die Reise Fallisres Einspruch zu er¬
heben, welcher ein Besuch des Zaren in Frankreich
folgen würde . Dieser Besuch habe nur den Zweck,
russische Finanzangelegenheiten  zu fördern.
— In der Versammlung des Verbandes der Sozialisten,
in welcher heftige Reden über Fallisres Begegnung mit
dem Zaren gehalten wurden , erklärte u. a. der sozia¬
listische Deputierte Sem bat,  daß die einzig nützliche
N o r d l a n d r e i se Fallisres diejenige nach Berlin
wäre . Man müsse den Deutschen die Hand reichen, nicht
ihnen die Faust zeigen.

Schwer?.
In der gestrigen Volksabstimmung wurde die von

der Bundesversammlung vorgeschlagene Verfassungs-
revisivn, nach welcher der Bund das Recht der Gesetz¬
gebung auf dem Gebiete der Gcwerbegesetzorönung er¬
hält , mit 223 508 Ja gegen 87 831 Nein und mit 2lV2 gegen
y2 Kantonstimmen angenommen. Das Jnitiativbcgehren,
betreffend das Verbot des Absinths, wurde mit 223 347
gegen 184 502 Stimmen und mit 20 gegen 2 Kanton¬
stimmen angenommen.

England.
London, 6. Juli . „Daily Expreß " erfährt , daß die

Tagung des Parlaments  bis 6. August dauern
werde statt bis zum 6. Juli , wie angekündigt worden
war . Der Wicderzusammentritt des Parlaments werde
erst am 16. Oktober erfolgen.

Spmnerr.
Der König Unterzeichnete ein Dekret, durch welches

die Überführung der Überreste Emilio Castelars  in
das Pantheon angeordnet wird.

Nortngal.
Wegen der Beleidigungen , die in der Deputierten-

kammcr von seiten des Abgeordneten Bombarda gegen
Malheiro Reymas , früheres Mitglied des Kabinetts
Franco , gefallen sind, fand zwischen beiden ein Duell
statt. Es wurden zwei Kugeln gewechselt, ohne daß
jemand getroffen wurde.

In der Sitzung der Pairskam  m e r erklärte Graf
Arnoso, der Königs mo  r d sei nicht ein Werk des
Anarchismus gewesen, den es in Portugal nicht gäbe,
sondern die Tat von Verbrechern,  von denen zwei
getötet worden seien. Redner fragt nach dem Verbleib
der anderen . Der Ministerpräsident erwiderte , baß er
die Ansicht des Grafen Arnoso über das Fehlen des
Anarchismus in Portugal nicht teile.

Stach dem Schluß einer gestern abgehaltenen republi¬
kanischen Versammlung , in welcher über die der könig¬
lichen Familie gewährten Vorschüsse  verhandelt wor¬
den war , kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei,
wobei einige Personen leicht verletzt wurden.

Krieche » 'and.
Der neue Minister des Auswärtigen Baltazzi hat

den diplomatischen Vertretern Griechenlands im Aus¬
land von der Neubildung des Kabinetts Mitteilung ge¬
macht mit dem Bemerken , daß die Umgestaltung des
Ministeriums ausschließlich auf solchen Gründen beruhe,
die mit der Gruppierung der Regierungspartei zn-
sammenhängen , datz sie keinerlei Änderung in der poli¬
tischen Haltung des Kabinetts bedinge. Namentlich
werde in der äußeren Politik Griechenlands von der bis¬
herigen Haltung nicht abgewichen werden.

Nndachirra.
Aus Saigon wird gemeldet: Infolge des Attentats

vom 27. Juni — es handelt sich um einen Vergifiungs-
vcrsuch gegen 200 französische Kolonialsoldaten — ist die

So fanden denn die Volksvorstellungen in allseitig
besrtedigendcr Weise ihren Abschluß. Das letzte Wort
darüber kann nicht anders als ein Dankeswort sein für
bie Intendanz , die hier in wohlwollendster Gesinnung
Tausenden auch Minderbegüterten Gelegenheit bot, sich
an den Meisterwerken dramatischer und musikalischer
^Kunst zu erfreuen . Möchte der gute Erfolg auch in Zu¬
kunft recht oft zu gleichem löblichen Tun ansporrren.

Aus Kunst und Festen.
* Residenz-Theater . Die Sonntagsausführung der

Dnmasschen Komödie „Demimonde " unterschied sich von
der ersten Aufführung vom Donnerstag .dadurch, daß die
männliche Hauptrolle des Olivier von Jalin diesmal in
den Händen des Herrn Max Thomas  lag . Herr Direk¬
tor Linsemann hat damit keine Änderung zum Schlechte¬
ren getroffen. Die Partie des geistvollen, überlegenen
Kauseurs stellt hohe Ansprüche, fordert einen ganzen
Künstler , wenn uns die nach unserem Geschmack über¬
mäßig wortreichen Raisonnements nicht ärgern sollen
vder langweilen . Auf der einen Seite die Gefahr , die
Pointen zu stark anfzutragen , und, da sic sich dann nicht
mehr natürlich geben, zu verstimmen, auf der anderen
die Klippe, daß bei der Absicht, alles eben unbeabsichngi,
natürlich erscheinen zu lassen, der quellende Wortschwall
monoton wird und uns langweilt . Die gestrige Auffüh¬
rung bewies, daß Herr Thomas beide Klippen fast durch¬
weg aufs glücklichste zu meiden verstand. Seine im
Mienenspiel wie in der Diktion gleich angemessene Art,
uns den Esprit jenes liebenswürdigen routinierten
Salonhelden vorzntragcn , gewann durch natürliche
Frische und maßvoll gezügeltes Temperament . Nina
Sandow,  deren treffliches Spiel als Susanne , Baro¬
nin d'Ange wieder den uneingeschränktesten Beifall ver¬

diente und auch bei offener Szene sogar gewann , hatte
so einen ihr gewachsenen Gegner auf dem Felde ihres
durchtriebenen , gewagten Kampfes um den Mann und
Retter aus dem Sumpfe der „Demimonde ". Die Ge¬
samtdarstellung bot ein abgerundetes , stark interessieren¬
des Bild und verdiente die Anerkennung , die das besser
als letzthin besuchte Haus ihr nicht versagte. Hgb.

ipc. Pfarrer und Theaterdirektor . Im Ostdistrikt
von Brooklyn befindet sich die Himmelfahrtskirche und
an diese Kirche angeschlossen ein Theater , übrigens das
einzige in diesem 87 000 Einwohner zählenden Stadt¬
teile Der Pfarrer dieser Kirche, W. E . Bently , war
früher Schauspieler und leitet jetzt gleichzeitig die Kirche
und das Theater . Er sucht unter -seinen Pfarrkindern
Männer und Frauen mit dramatischem Talent auf, lehrt
sie sprechen und sich auf der Bühne bewegen, und zeichnet
ihnen sogar die auf der Bühne zu tragenden Kostüme
vor. In den letzten drei Jahren wurden unter der
Leitung des Pfarrers in diesem Theater fünfzig Vor¬
stellung veranstaltet . Er spielte hauptsächlich Shake¬
speare und ganz besonders „Wie es euch gefällt", „Julius
Cäsar", „Othello", „Macbeth" und „Der Kaufmann von
Venedig". Gleichzeitig verschafft der unternehmungs¬
lustige Pfarrer ganz besonders guten Schauspielern
seiner Bühne Engagements an großen Theaters , wäh¬
rend er andererseits durch eifrige Propaganda trachtet,
redegewandte Schauspieler dem geistlichen Berufe zuzu-
führen , was ihm bis jetzt zwölfmal gelungen cst.

Theater und Literatur.
Joseph R ü ö c r e r s satirisch-politische Komödie

Das Wölkenkuckucksheim"  hatte bei ihrer Ur¬
aufführung im Münchener Küustlerthcater lebhaften
Erfolg.

Von einem Freund der Sache hat der Deutsche
Schillerbund  eine größere Summe in sichere Aus¬
sicht gestellt erhalten , so daß nun die ersten Ratio-
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Erregung unter der europäischen  Bevölkerung aufS
höchste gestiegen. Mehrere Offiziersfrauen  sind
in die Zitadelle geflüchtet. In einem Hotel fand ein
Meeting statt, wobei die Versammlungsteilnehmer eine
Kundgebung beschlossen. Sie zogen vor das General¬
gouvernement , zerstörten das Gitter und drangen in die
Wohnung des Gouverneurs ein. Sie forderten diesen
persönlich auf, die schuldigen Eingeborenen auf der Stelle
hinrichten  zu lassen. Der Gouverneur versprach, zu
der schnellsten Jurisdiktion zu greifen . Er werde übrigens
das Gesetz nicht verletzen, und das evtl. Urteil aus¬
führen . Hiermit beruhigten -sich die Kundgeber und ver¬
ließen den Palast.

Wederländrsch -Ittdie » .
Amtlich wird bekannt gegeben: Im Kreis Alt -Agam

an der Westküste von Sumatra , wo Mitte vorigen Monats
wegen der Einführung der Steuer erhevlicheRuhe-
stö r u n g e n vorgekommen waren , wird jetzt die Steuer
regelmäßig bezahlt. Der Markt und die Kreisstadt Fort
de Kock werden von vielen Leuten besucht. In Laras-
Baso ist die Ruhe wiederhergestellt. Eine Abteilung
Soldaten ist in den Bezirk Mosara (Laboo) entsandt
worden, wo Unruhen ausgetreten sind.

Vereinigte Staat err.
Die Opfer der UrrabhängigkcitsfererlichkcNe».

Auch diesmal hat das Feuerwerkabbrennen und
Pistolenschießen zur Feier der Unabhängigkeit der Ver¬
einigten Staaten eine große Anzahl von Opfern ge¬
fordert . Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten, die
aber noch nicht vollständig sind, wurden in der ganzen
Union 52Männergetötet  und 1300 verletzt: 27 töd¬
liche Unfälle ereigneten sich allein bei den Vorfeiern . In
Leominster wurden lärmende Jungen beobachtet, die eine
% Zoll große Granate in ein. Haus warfen . Der Besitzer
des Hauses wurde sofort getötet.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
wb. Paris , 0. Juli . Gestern vormittag fand hier im

Tivoli Vauxhall eine von 8000 Erdarbeitern besuchte
Versammlung statt. Die anwesenden Vertreter der
Syndikate der Bauarbeiter und Elektriker erklärten sich
bereit , den Gesamtausstand  anzuorönen , falls die
Unternehmer die Erdarbeiter aussperren sollten.

wb. Göteborg , 4. Juli . „Handelstidning " meldet aus
Lysekil, daß es dort zu ernsten Streikkundgevun-
g e n gekommen ist. Ungefähr 600 Mann hatten schon in
der vergangenen Nacht eine drohende Haltung ange¬
nommen. Der Zugang zu den Schiffen ist versperrt.
Die Polizeibeamten wurden von den Bergen herab un¬
unterbrochen mit Steinen  beworfen . Heute früh kam
das Kanonenboot „Shäggald " an und landete einen Offi¬
zier und acht Mann . Der Offizier forderte die Menge
wiederholt zum Anseinandergehen auf. Als die Auf¬
forderung mit Gelächter  beantwortet wurde , feuerten
die Soldaten blinde Schüsse ab, worauf sich die Demon¬
stranten in die Berge zurückzogcn. Ein Arbeiter soll
vom Holzpropfen einer Platzpatrone getroffen und ver¬
wundet morden sein. Das Kanonenboot feuerte eben¬
falls , doch waren die Schüsse nur auf die Oberfläche des
Wassers gerichtet.

bd. Parma , 6. Juli . Alle Arbeiterverbänöe der
ganzen Gegend versammelten sich Freitagabend , um
über das Resultat des Referendums zu beraten , welches
seitens der verschiedenen Arbeiterverbände beschlossen
worden war . Es handelte sich darum , ob und mit welchen
Mitteln die Arbeiter den Kampf f o r tf ü hr entfallen.
Das Referendum ergab, daß alle Verbände die Fort¬
setzung  des Kampfes billigen.

bd. Eornna , 6. Juli . Die Arbcitergesellschasten von
Coruna haben sich mit den streikenden Weberinnen soli¬
darisch erklärt , um gegen das scharfe Eingreifen der
Polizei zu protestieren . Sie haben den Ausstanb von
zwei Tagen verfügt , worauf die Fabrikbesitzer mit der
Aussperrung von ebenfalls zwei Tagen geantwortet
haben. _ _

nalfestspiele für bie deutsche Jugend am
Weimarischen Hoftheater  für das Jahr 1009
wahrscheinlich sind. , .

Der norwegische Romanschriftsteller Jonas Lre^
dessen Werke auch in Deutschland viel gelesen werden, ist
nach langer Krankheit im Alter von 64 Jahren gestorben.

Bildende Knnst nnd Musik.
In Wedekinds „Erdgeist"  errang das glänzende

Zusammenspiel des Deutschen Theaters in München
einen großen Erfolg . Das Spiel der Eysold  Hai dce
aufmerksame Teilnahme für das Werk erweckt, das in
München seinerzeit belacht  wurde.

Eine durch eine Korrespondenz verbreitete Nach¬
richt, der Großherzog von Baden habe nach einem Vor-
traa des Finanzministers und des Ministers des Innern
den Wiederaufbau des Heidelberger
Schlosses  genehmigt , wird vom Finanzminister als
erfunden  bezeichnet.

Wissenschaft und Technik.
Über das Schicksal Sven  He d i n s sind vom

schwedischen Ministerium des Äußern Nachforschungen
begonnen worden.

"Der Londoner Arzt Sir Henry Alfred Pitman.
Senior der englischen Arzte,  feierte seinen
101. Geburtstag . Er war bereits Arzt vor der Geburt
des Königs Eduard , der ihm ein in herzlichen Worten
gehaltenes Glückwunschtelegramm übersandte.

Prof . vr . Eberhard Schräder,  der berühmte
Assyriologe, ordentlicher Professor an der Berliner Uni¬
versität und Mitglied der Akademie der Wissenschaften,
ist im 73. Lebensjahre gestorben.  Schräders Ver¬
dienste liegen besonders auf dem Gebiete der Erforschung
der assyrischen und babylonischen Ketlinschriften. Er
hat diese Studien in Deutschland angebahnt und durch
eine von ihm gegründete Schule gefördert.
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AAS Stadt und Kmrd.
WiesLadener Rachrictzten.

Wiesbaden,  6 . Juli.
Bezirksangelcgcnheiten.

In der Sitzung des Landesausschusses  vom
12. Juni 1908 wurden folgende Beschlüsse von allgemei¬
nem Interesse gefaßt : Gemäß 8 28 des Kreis - und Kom¬
munalabgabengesetzes vom 28. April 1996 wurde be¬
schlossen, daß sämtliche Stadt - und Landkreise dcsZstegie-
rungsbezirks gleichmäßig mit 6 Prozent ihres Steuer¬
solls, einschließlich der auf Einkommen von mehr als 420
Mark bis einschließlich »NOM . entfallenden Steuerbe-
sräge, zu der W e z i r ks a b g a b c für 1608 herangezogcn
werden. — Zu den Kosten der Bachregulierung und
Miesenmelioration im Ackerbachtal in der Konsolida¬
tionssache non Dörsdorf (Unterlahnkreis ) wird die
Gewährung einer Beihilfe  aus dem Mcliorations-
fonds von 8034 M. für 1609 in Aussicht gestellt. — Aus
der ständischen Hilfskasse werden folgende Darlehen ge¬
mährt : der Gemeinde Arzbach (Unterwesterwaldkreis)
6000 M . zum Bau einer Wasserleitung , der Gemeinde
Efpa (Kreis Usingen) 8800 M . zum Bau einer Wasser¬
leitung , der Gemeinde Seelbach (Unterlahnkreis ) 6000
Mark zum Bau einer Wasserleitung , der Gemeinde Holz¬
appel (Unterlahnkreis ) 1480 M . zur Bestreitung von
Mögebaukosten, der Gemeinde Kirschhofen (Oberlahn¬
kreis ) 1100 M . zur Bestreitung von Wegcbankosten, der
Gemeinde Mademühlen (Dillkreis ) 10 000 M . zur Be¬
streitung von Wegebaukosten, der Gemeinde Giershauseu
(Unterlahnkreis ) 1200 m.  zur Bestreitung von Wegeüau-
kosten, der Gemeinde Ehrenthal (St . Goarshansen ) 8868
Mark zur Pflasterung der Ortsstraßen , der Gemeinde
Mudenbach (Obermesterwald) 1800 M . zur Deckung von
Schulden. — Die Auszahlung des der Kerkcrbachbahn-
Aktiengesellschaft seinerzeit bewilligten Darlehens von
250 600 M. wird unter gewissen Voraussetzungen geneh¬
migt . — Einem Pfleger der Landes -Heil - und Pflege¬
anstalt Weilmünstcr , sowie zwei Pflegern und einer
Pflegerin der Landes-Heil - und Pflegeanstalt zu Eich¬
berg werden die reglementsmäßigen Prämie  n von
je 300 M. für sechsjährige Anstaltsdienstzeit bewilligt . —
Als Wertraucnspersonen  für die Familicn-
pflege von Waisen und fortlaufend unterstützten Land¬
armen im Kreise St . Goarshausen wurden bestellt für
den: 1. Bezirk , umfassend die zum Amtsgerichtsbezirk Si.
Goarshausen gehörigen Gemeinden : Bürgermeister
Zorn  zu Niederwallmenach : 2. Bezirk , umfassend die
zum Amtsgerichtsbezirk Nastätten gehörigen Gemeinden:
Rechnungssteller Hartenfels  zu Buch ; 3. Bezirk , um¬
fassend die zum Amtsgerichtsbezirk Branbach gehörigen
Gemeinden : Bürgermeister a . D . Schulte  zu Brau¬
bach; 4. Bezirk, umfassend die zum Amtsgerichtsbezirk
Niederlahnstein gehörigen Gemeinden : Bürgermeister
a. D . S t r o b c l zu Niederlahnstein . — In die Fürsorge
des Nassauischcn Zentralwaisenfonds als Halb¬
waisen  wurden unter der Bedingung , daß die
Hermatsgemeinüen der Kinder entsprechende Jahresbei¬
träge zu den Pflegekosten leisten, ausgenommen : 1 Kind
aus Königstein i. T ., 4 Kinder aus Winkels (Oberlahn¬
kreis), 3 Kinder aus Ettersdorf (Unterwesterwaldkreis ),
; Kinder ans Rotzenhahn (Oberwcsterwaldkrcis ). — Der
Genossenschaft der armen D i e n stm ä g ö e Jesu
Christi  zu Dernbach wurde , ein Darlehen von 80000
Mark gegen 4 Prozent Zinsen aus dem Nassauischeu
ge nt ca lwais ensvnds bewilligt . — Zur Ruh ege h alt s-
kasse  für die Kommunalbeamten des Regierungsbe¬
zirks ..Wiesbaden wurden die israelitischen Kultusge¬
meinden zu Höchst und zu Langenschwalbachvom 1. April
1908 ab unter den üblichen Bedingungen zugelasscn. —
Für die bei der Landesdirektion zum 1. Juli 1908 frei
werdende L a n d e s,b a u i n sp e kt o r st e l l e wurde der
Landrsbauinspektor bei der Provinzialvcrwaltung zu
Posen : Hugo Schneiders  gewählt . — Einem Antrag
auf Einrichtung einer Dienstwohnung für einen Arzt der
Landes-Heil- und Pflegeanstalt zu Weilmünstcr
wurde ftattgegeben und der Ban eines Fcstsaalgebäuües
der genannten Anstalt genehmigt. — Die den Gemeinden
Daisbach (Untertaunuskreis ) und M o l s b e r g
(Kreis Westerburg) aus der Staatsrente bewilligten Zu¬
schüsse für Vizinalwegebauten wurden ans die Her¬
stellungskosten der Ortsberingstraßen ausgedehnt . •— Die
den Gemeinden Hers chb a ch und Steines rcn  z.
'(Kreis Westerburg) früher bewilligten Zuschüsse zu Vizi-
nalwegebauten werden ans die Nachtragskostenanschläge
für Herstellung des Ortsberings ausgedehnt . —̂ Ats
Termin für die nächste Sitzung  des Landesaus¬
schusses wird Donnerstag , den 20. August l. I ., in Aus¬
sicht̂genommen. 'M _ _ __ __

Papst -Feic»
SCiu gestrigen Sonntag feierte die katholische Ge¬

meinde Wiesbadens das 80jährige Priesterjubilänm des
Papstes unter ungeheurer Beteiligung der katholischen
Bürgerschaft. Nachmittags fand im Garten des „Katho¬
lischen Lesevereins" eine F a m i l i e n f e ft l i chkc i t
statt, welche sich eines Besuchs erfreute , wie er kaum
vorausznfeheu war , sollen doch etzwa 1000 Personen
wegen Mangels an Platz wieder umgekehrt sein, während
wohl ungefähr 800 «Personen den Garten und die Lokali¬
täten füllten . Eingeleitet wurde die Feier durch einen
von Herrn Piroth  verfaßten Prolog , in welchem der¬
selbe in sinniger Weise ein Lebensbild des Papstes von
seiner ersten Messe bis zum heutigen Jubelfest entrollte.
Herr Piroth brachte den Prolog selbst mit markiger
Stimme und poetischem Schwung zum Vortrag und ern-

' tete damit rauschenden Beifall . Herr Staötpsarrcr Prälat
Dt . Keller  begrüßte hierauf die Gemeinde mit herz¬
lichen Worten und ge da chic namentlich dankend des
Komitees, dabei ganz besonders die aufopfernde Tätig¬
keit des Herrn Schar dt hervorhebend , dessen Idee die
Bewunderung erregende Ausschmückungdes Festgartens
entsprang . Bier Chöre, von den Gesangsabteilungcn
der katholischen Vereine zu «Gehör gebracht, fanden eine !
dankbare Zuhörerschast und boten mit den gemeinschaft- °

lich gesungenen drei Liedern , wovon zwei ebenfalls von
Herrn Piroth verfaßt , und verschiedenen Vorträgen der
vorzüglichen Musikkapelle eine schöne Abwechslung in
dem reichen Programm . Den Kernpunkt des Festes bil¬
dete die Festrede des Herrn Stadtverordneten Fink,
welcher sich in längeren Ausführungen über das Papst¬
tum und dessen Bedeutung in unserer Zeit verbreitete
und zum Schluß ein von den Festteilnehmern jubelnd
anfgenommenes Hoch aus den Papst ausbrachte . Großes
Interesse erregten die Ausführungen des Herrn Kaplans
West der,  welcher manches Schöne von der Persönlich¬
keit des Papstes und über seine bei demselben gehabte
Audienz zu erzählen wußte. Auf vielseitige Anregung
wurde ein Huldigu ugstele  g ra mm  an den Papst
abgesandt.

Etwa um 7 Uhr hatte die Feier ihr Ende erreicht,
und es begann gegen 9 Uhr der Festakt  im „Katholi¬
schen Gesellenhaus ", zu dem nur Herren geladen waren.
Nach einer Herzlichen Begrüßung durch Herrn Pfarrer
Gr über,  einem begeisternden Prolog , verfaßt und ge¬
sprochen von Herrn Lehrer Söhngen,  wechselten
Chöre (Gesamtchöre aller vier Vereine ) mit gemeinschaft¬
lichen Liedern und Musikstücken ab . Die Festrede sprach
Herr Professor W e d e w e r, welcher in äststündigem Bor¬
trag das Wirken der Päpste schilderte und dessen Aus¬
führungen sich die volle Aufmerksamkeit des Auditoriums
verschafften. Nachdem Prälat Dt . Keller  in humor¬
voller Form nochmals auf den Werdegang des Priesters
zurückgekommen war , dabei namentlich das Wirken aller
Päpste Pius (vom I . bis X.) beleuchtend, beschloß ein
brausendes „Großer Gott , wir loben dich" die Feier , und
die katholische Gemeinde kann mit Befriedigung und
Stolz auf diesen Festtag , der dem Oberhaupt der katho¬
lischen Kirche galt , zurückblicken.

—- Personal -Nachrichten. Professor W e hg a ndt,  Extra¬
ordinarius der Psychiatrie in Würzburg , dessen Eingreifen
die günstige Wendung im Schicksal des Erbgrafcn Erbach
heribeiführtc, nahm einen Nus des Hamburger Senats als
Direktor der Staatsirrenanstalt Frieürichsbera an . <Prof.
Weygandt ist ein geborener Wiesbadener und Sohn des ge¬
wesenen Eisenhändlers Wilh . Weygandt in der Langgasse.s.
— In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen Rechts¬
anwalt Justizrat . van der Heyde  in Rüdeshcim bei dem
Landgericht in Wiesbaden.

— Das Gartenfest im Kurhaus am Samstag übte
durch die Aufstiege des Fesselballons ^Wies¬
baden"  besonders starke Anziehungskraft aus . Der
Ballon , der bei jeder seiner vielen Auffahrten voll besetzt
war , erhob sich bis zu beträchtlicher Höhe und gab den
„Luftreisendcn" bei dem gelegentlich schärfer einsetzenden
Winde auch einen kleinen Vorgeschmack von den Reizen
solcher Fahrten . Aus Anlaß des amerikanischen Natio¬
nalfestes fand nachmittags und abends Doppclkonzert
statt, dessen Programm dem Tage entsprechend und den
amerikanischen Gästen zu Liebe vornehmlich amerika¬
nische Musikstücke aufwies . Gegen Abend zeigte der
Garten eine Fülle wie zu den Festtagen der Frühlings-
saison. Um %9 Uhr wurde der Ballon entfesselt und trat
mit Fräulein Käthchen Paulus  aus Frankfurt und
Leutnant H e y'l und Obermaschinist Dörr  von hier als
Besatzung LieFahrt in RichkungBierstaöt zu an . DasFcucr-
werk, das diesmal ganz besonders prächtige große Schau¬
stücke aufwies , wie den goldigen Wassersall, den Kampf
des Ritters mit dein Drachen und den Reiter über dem
Weiher, fand lebhafteste Anerkennung . Ein stark besuch¬
ter Ball gab dem Festtag den glanzvollen Abschluß. —
Der Fesselballon „Wiesbaden " ist Samstagabend kurz vor
10 Uhr bei B i scho f s h e i m zwischen Main und Rhein
glücklich gelandet.

— Zeppelins Luftschiff in Mainz . Für die Fahrt
des Zeppelinschen Luftschiffes nach Mainz , die, wie wir
berichteten, aller Voraussicht nach in der zweiten Hälfte
dieses Monats stattfinden wird , ist eine Zeit von 10
Stunden vorgesehen. Die Entfernung von Friedrichs¬
hafen über Basel-Straßburg beträgt 455 Kilometer.
Sollte Graf Zeppelin auf der Fahrt bis Straßburg fest-
stellen, daß er einige Zeit erübrigt , so will er, wie die
„Straßburger Post " mitteilt , als Gruß für Straßburg
eine Schleife um den Münsterturm herum fahre ::. Die
Schweizerfahrt von: Mittwoch läßt die Zeitersparnis
wahrscheinlich erscheinen, denn die meteorologische
Zentralanstalt in Zürich hat folgende Geschwindigkeits¬
messung gemacht: „Zur Durchfahrt einer Strecke von
135 Meter brauchte Zeppelin 9 Sekunden , was einer
Geschwindigkeit von 15 bis 16 Meter in der Sekunde
entspricht. Dabei hatte das Luftschiff einen Gegenwind
von 6 Meter zu überwinden . Das Luftschiff hatte also
eine Geschwindigkeit von 55 Kilometer ist der Stunde ."
Die einzelnen Entfernungen der Strecke Friedrichs¬
hafen-Mainz und die Fahrtdauer bei Annahme einer
Stundengeschwindigkeit von etwa 50 Kilometer würden
etwa betragen : Friedrichshafen — Basel 145 Kilometer
gleich drei Stunden , Basel—Mülhausen 30 Kilometer
gleich 40 Minuten , Mülhausen — Colmar 35 Kilometer
gleich 45 Minuten , Colmar —Straßburg 60 Kilometer
gleich 1 Stunde 10 Minuten . Die ganze Strecke
Friedrichshafen —Straßburg , die 270 Kilometer be¬
trägt , würde er also in etwa 61/8 Stunden zurücklegen.
Von Straßburg nach Mainz sind dann noch 185 Kilo¬
meter . die nicht ganz 4 Stunden Fahrzeit erfordern.

— Todesfall . Der von hier gebürtige praktische Arzt
De. in cd. Lorenz Julius Roth,  Sohn -des Kaufmanns
I . C. Roth , ist im 38. Lebensjahr in Ulm a. Donau , wo
er ansässig war , gestorben.

— Die Tannusrcnnstraße . Nachdem lange Zeit über
die Taunus -Automobilverkehrs - und -Übungsstraßc
nichts Bestimmtes in die Öffentlichkeit gedrungen ist,
kann jetzt mitgeteilt werden, daß die Sache im Begriff
ist, zur Durchführung zu gelangen . Der Industrie ist cs
gelungen , die von der Stadt Fra 'Ufurt verlangte höhere
Garantiesumme aufzubringc ». Es handelt sich um
760 000 M , für die Übernahme von Anteilscheinen B, so¬
wie rund 131000 M. jährlich für Amortisation und Ver¬
zinsung . Eine nochmalige genaue Berechnung der
Rentabilität der Rennstraße hat ergeben, daß eine Ein¬
nahme von 900 000 M. jährlich zu erzielen sein dürfte,
der eine Ausgabe von .600 000 M. gegenüber steht. Es

dürfte also ein jährlicher Überschuß von 300 000 M. vor.
Händen sein. Welchen verschiedenartigen Zwecken die
Straße dienen soll, ist von früher her noch in Erinne¬
rung . Der Frankfurter Stadtverwaltung wurde vor eini¬
gen Tagen Vorlage gemacht. Der Magistrat hat einstim¬
mig beschlossen, sich an der Straße finanziell zu beteiligen
und das Projekt zu fördern . Voraussichtlich werden
schon in der nächsten Woche die Frankfurter Stadtver¬
ordneten sich mit einer entsprechenden Vorlage zu be¬
fassen haben. Man hofft, daß sie sich der Ansicht des
Magistrats anschließen und für die Beteiligung stimmen.
Nachher soll dann der Kommunallandtag sprechen und
späterhin werben sich die Kreistage der . Kreise Ober¬
taunus und Usingen mit der Angelegenheit befassen.

— Stadtausschutz. Die Ferien  des Stadtausschnfses
beginnen am 21. Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen
Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen
Sachen  abgehalten werden . Auf den Lauf der gesetz¬
lichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

— Vom Mittelrheinischen Schützenfest. Aus Offen,
bach «. M ., 6. Juli , wird uns berichtet: Das 23. Ver-
banösschietzen des Badischen Landesschützenvereins, des
Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützenbundes wurde
heute, nach einem gestern vorausgegangenen Be-
grützungsabenö durch einen bei herrlichem Wetter und
großartiger Beteiligung brillant verlaufenen Fcstzug er¬
öffnet. Der Mittelrheinische Schützenbnnd war vertre¬
ten durch Frankfurt , Gockenhcim, Alzey, Biebrich,
Babenhausen , Isenburg , Darmstadt , Gr . Umstadt, Höchst
i. O., Fechenheim, Eberstadt, Vilbel , Idstein , Wies¬
baden („Schützenverein "), Worms , Langen , Mainz,
Hanau , Wiesbaden („Bürgerschützen ") usw. Der
Mittelrhein hatte 6 Musikkorps. Ihnen schloß sich ein
sehr interessanter historischer Festzug mit originellen
Kostümen an , den Schluß bildete der festgebenbe Verein.
Außer Trommlern waren 12 Musikkapellen im Zug ver¬
teilt . Die Stimmung der Bevölkerung war eine vor¬
zügliche und es ergoß sich eine echte Blnmenschlacht zwi¬
schen Schützen und den dichtbcsetzten Fenstern . In der
Festhalle begann um 1 Uhr das Festessen bei guter Be¬
teiligung . Ansprachen hielten : Oberschützenmeister
Fabrikant Müller -Offenbach, Kreisrat von Hombergk-
Offenbach, Bürgermeister Dullo -Offenbach, K c>l k-
brenne  r - Wiesbaden und Roth -Frankfurt . Dar
Gabentcmpcl ist reich beschenkt. — Den 1. Becher gewann
auf Feld : G. Roth -Frankfurt , die folgenden : I . Schmidt-
Frankfurt , Pfaff -Offenbach, L. Rast-Darmstadt , F . Stea-
Heiöelberg, R . Schmidt-Mainz , O. S e e l i g - Wiesbaden,
F . Wtzinski -Ofscnbach, L. Schomber-Hanau , L. Veith-
Mainz . Auf Stand : 1. L. Volk-Frankfurt , 2. H. Gram-
Frankfurt , 3. C. Bartels - Wiesbaden und F . Riste-
Heidelberg, 4. Jllig -OppenHeim, Frcudendörscr -Bocken-
heim, C. Brann -Öffenbach, A. Claus - Wiesbaden,
I . K. Wolf-Mainz , I . Benthans -Mainz.

— Preisgekrönte Sänger . Das „M ä n «et,
Q L a r t e t t B i e b r i ch", das unter Leitung des Herrn
P . Hecker steht, errang in einer Stärke von 10 Marin bei
dem Gesangwettstreit in Büdingen den 1. Preis,
1. Ehrenpreis sowie den höchsten Ehrenpreis.

— Zirkus Henry . Allabendlich füllt sich der Zirkus
mit einem zahlreichen Publikum lind das Interesse
steigert sich denn auch mit jeder Vorstellung. Leider machen
anderweitige Verpflichtungen dem Wiesbadener Gastspiel
bald ein Ende und kommen nur noch wenige Tage hier in
Betracht. — Heute (Montagabend ) geht eine Wasser-
p a n t o m i m e in Szene.

— Flottenverein . Die vorgestrige Jahresversamm¬
lung des „Flottenvereins " wurde wegen zu geringer Be¬
teiligung auf einen späteren Termin verschoben.

— Drum prüfe , wer sich ewig bindet. Eine hiesige
verwitwete Wirtin , eine resolute , tüchtige Frau , kam im
vorigen Jahre ans den Gedanken, eine neue Ehe cinzu-
gehen, und schenkte einem jungen Mann in ihrem Hause
ihr Vertrauen . Anfangs ging alles in bester Ordnung,
und es schien, als seien die Eheleute im vollsten Einver¬
nehmen. Dies änderte sich jedoch, als die Frau sie
Wahrnehmung zu machen glaubte , daß ihr Mann zu
viel für sich gebrauche, cs kam zu Auseinandersetzungen
und Schlimmerem und endlich wußte die aus all ihrem
Glück gerissene Wirtin sich nicht anders zu helfen, giz
heimlich ihr Geschäft zu verpachten. Am 1. Juli nun
wollte der Pächter von dem Unternehmen Besitz ergrei¬
fen, kam damit bei dem Wirt aber schlecht an , der absolut
nicht weichen wollte. Erst nach Intervention eines Ge¬
richtsvollziehers räumte er das Feld , nicht ohne von
seiner Frau eine beträchtliche Summe als Abfindung
und Zustilnmung zur Ehescheidung mitgenoinmen zu
Haben.

— Einen grausigen Fund machte gestern vormittag
in der Nähe der Dietenmnhle ein Passant , als er durch
die Kuranlagen ging . In einem Gebüsch fand er die
Leiche eines etwa ^ jährigen Kindes weiblichen Ge¬
schlechts, in ein Stück Hemd und eine Leibbinde eingc-
wickelt. Er benachrichtigte sogleich einen Schutzmann,
worauf die Kindesleiche dem Leichenhaus zugeftjh t̂
wurde . Ermittelungen seitens der Polizei nach
Mutter deS Kindes wurden sofort eingeleitct . Die Ob¬
duktion der Leiche wird ergeben, ob es eines natürlichen
oder gewaltsamen Todes gestorben ist.

— Ein Haftpflichtfall? Am Samstagmittag zwischen
11 und 12 Uhr kam der Geschäftsdiener einer hiesigen
Firma in ein Haus am Kaiser-Friedrich -Ring , um eine
Bestellung auszurichten . Als er dasselbe wieder verließ,
erlitt er durch das Fehlen einer Matte in einer dafür
vorhandenen marmornen Vertiefung am linken Fuße
eine Sehnenzerrcißung , die ihn wegunfertig machte und
zwang, sich in ärztliche Behandlung zu geben. Der Mann
ist verheiratet und hat infolge des Unfalls seine Stellungverloren.

— Eine grobe Mißhandlung beging gestern em
Bäckermeister in der Walramstraße in Gemeinschaft nüt
seiner Frau , indem beide ein in demselben Hause woh¬
nendes Fräulein , als dieses mit einem Kinderwagen
die Treppe herunterkam , überfielen und mit einem Stoch
auf sie einschlugen. Eine große Menschenmenge haite sich
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infolge der Hilferufe auf Her Straße angesammelt , aber
niemand fand den Mut , dem schlagfertigen Ehepaar ent-
gegenzutreten . Da die Mißhandelte polizeiliche Anzeige
erstattet und sich auch von einem Arzt i(jÄ Verletzungen
feststellen ließ, so wird den Betreffenden ein Denkzettel
wohl nicht ausbleiben.

— Die im Wasser ruhenden Frösche sind der Ver¬
folgung durch Knaben ganz besonders ausgesetzt. Wir
denken hier nicht nur an die Quälereien , welche in
einigen Gegenden durch Abschneidcn öer Froschschenkel
verübt werden , sondern an eine alltägliche Unart der
Knaben, wenn sie an einem Gewässer vorbcikommen.
Mit Stöcken, Gerten und Steinen verfolgen sie jede,n
daraus hervorguckenden oder am Ufer hüpfenden Frosch.
Die getroffenen Tiere sind meistens nicht gleich tot ; sie
zappeln , da es ihnen an Kraft zum Entfliehen fehlt, um¬
her, und werden dann so lange geschlagen und geworfen,
-bis sie verendet sind. Diese nichtsmürdige , unbarm¬
herzige Quälerei wird vielfach noch als Spielerei be¬
trachtet und geschieht zum Teil aus Leichtsinn oder ge¬
ringer Überlegung , ja, mancher Junge läßt sich zu dieser
Grausamkeit verleiten , um sich nur die Bauchseiten der
getöteten Tiere ansehen zu können. Nichts ist aber mehr
geeignet, das Gefühl zu ertöten als Tierquälerei , und
so wird diese anfängliche Spielerei nach und nach zu einer
Befriedigung öer Mordlust . Man schreite also vor-
kommenden Falles strenge ein. Es möge auch nicht uner¬
wähnt bleiben, daß gerade der grüne Teichfrosch, der
hierdurch am meisten betroffen wird , als Vertilger vieler
schädlicher Insekten und deren Larven ein überaus nütz¬
liches Tier ist und unbedingter Schonung bedarf.

—Eine schwere Verletzung zog sich gestern nachmittag
ein junger Mann , zu, der im Walde nahe der „Himmels-
wiese" einen Stock abschneiöen wollte, wobei das Messer
ausrutschte und ihm in die linke Hand schnitt. Es ent¬
stand eine tiefe Wunde , die von Passanten notdürftig ver¬
bunden wurde . Der Verunglückte erlitt starken Blut¬
verlust und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

— Beinbruch .,Beim gestrigen Gebirgsfest des „Turn¬
vereins Sonnenberg " erlitt ein junger Mann bei Be¬
nutzung der Rutschbahn einen Beinbruch . Nachdem Herr
I >r . Eyring einen Notverband angelegt hatte , verbrachte
die Sanitätswache den Verletzten nach seiner Wohnung
stn Wiesbaden.

— Ein Rad verloren hatte am Samstagnachmittag
in der Langgasse ein Wagen einer hiesigen Kolonial¬
waren - und Delikatessenhandlung . Das Gefährt kam
trotz seiner „Dreirüörigkeit " nicht zum Fall , sondern
humpelte eine Strecke weiter , bis das Gleichgewicht durch
Wiedereinsatz des Rades aufs neue hergestellt war.

— Unfälle. Samstagnachmittag stürzte der Herbcrgs-
iniasse M., ein älterer Mann , infolge epileptischen An¬
falls beim Ausgang in der Platter Straße aufs Pflaster
und zog sich staök blutende Kopfverletzungen zu. Mrt
anerkennenswerter Schnelligkeit war Hilfe aus dem
städtischen Krankenhaus zur Stelle , die einen Notvcrband
an legte und den Verunglückten in genanntes Spital be¬
förderte . —Am Samstagnachmittqg ging in der Oranien-
stratze dem Mvbclsuhrmann Hartmann  der eigene,
schwer beladene Wagen über den Fuß , der sehr erhebliche
Quetsch  u ng c n erlitt . Der Verunglückte wurde von
der Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Am Dienstag findet die dritte

LZioderholung der Komödie „Frau Marrens Gewerbe" von
gtarn statt. Am Mittwoch geht zum erstenmal die Tragi¬
komödie „Das Lumpen,gesin'del" von Ernst v. Wolzogcn unter
der Regie des Direktors Paul Linsemann in Szene. Das
Stück ist ständig in Berlin und anderen Großstädten auf dem
Spielplan.

* Reichshallen- Theater. Das Cölner Burlesken-
Ansemble (Direktor Jean Rührig! bringt heute wieder zwei
neue Possen, und zwar: „Zu Befehl Herr Leutnant" und
Der Nihilist", welche überall mit großem Erfolg aufgeführt

wurden und sicher auch hier Beifall finden werden.
* Kaiser-Panorama. Das Institut führt uns diese Woche

eine Bildcvserie des an Naturschönheiten so reichen Kron-
lanides Steiermark, dem Gesäuse und Eisenerz vor: wir
lernen die zu den Ausflügen der Wiener gehörigen idyllischen
Gegenden bei Hieflau, Schloß Leopoldstein, Eisenerz, dem
Pscrffenstein, die Planspitze, Jünsbachtal, Reichcnstein,Admont usw. kennen. Alle diejenigen, denen die herrliche
Alpenwelt einen Genuß bedeutet, seien auf diese selten
schöne Ausstellung aufmerksam gemacht. In der Abteilung 2
ist es eine herrliche Serie aus der engeren Heimat, eine
Tour vom Rhein in die Vogesen, von Breisach, Colmar,
Rappoltsweiler, Ruine Giersberg, Schlettstadt, Reichen-
lverher, die nicht minder empfehlenswert ist.

- 1— 1 /-
Geschäftliche Mitteilungen.

* Ein reizendes Präsent wird den Verbrauchern von
Maizena"  geboten . Die Corn Products Co. in Ham¬

burg l , Semperhaus, übermittelt gratis jedem Einsender von
vrrverse>ten der „Malzen,»"-Paketumschläge, die zusammen
8 Pfri-Nd englisch enthielten, eine Serie künstlerisch wertvoller
Reproduktionen von Gemälden der Königlichen Galerie zu
Dresden. Die Firma hat eine Sammlung von 72 Werken,
eingeteilt in 12 Serien zu 6 Karten, Herstellen lassen und da¬
bei soweit dies die erste Serie erkennen läßt, eine sehr
älücklrche Wahl getroffen. Ein geschmackvollesAlbum, das
gegen Einsendung von Vorderseiten der Pakete, die zusammen
6 Pfund englisch enthielten, oder aber für 30 Pf . geliefert
wird, dient zur Aufnahme der kleinen Kunstblätter und wird
mit seinem -Inhalt ein Schmuckstück für joden Büchertisch
biWen. .

Nassauische Nachrichten.
= Biebrich, 6. Juli . Dem Apothekenbesitzer Wilhelm

o. Langsdorfs  hier wurde vom Großherzog von Luxem¬
burg das Prädikat Großherzoglich LuxemburgischerHo f -
gpotheker  verliehen.

rh. Niederwalluf, 4. Juli . Der 8jährige Söhn des
Schuhmachers Ritter von hier , welcher heute vormittag in
dem zur Schwanenwirtschaft gehörigen Garten mit Kirschen¬
pflücken beschäftigt war, ft ü r z t e vom Baum und zog sich
schwere Verletzungen  bedenklicher Art zu.

n. Langerrschwalbach, 4. Juli . In der letzten Stadt¬
verordnetensitzung teilte Herr Bürgermeister Bester mit,
baß ein langjähriger Kurgast Herr Dr . jur . Feist aus
Frankfurt a. M . öer Stadt zu Armenzwecken ein Legat
von 2000 M. testamentarisch ausgesetzt habe. Auch Frau
Sanitätsrat Dr. Grebert habe der Stadt ein Geschenk von
25 000  M . ebenfalls zu Armenzwecken vermacht.

!! Winkel a. Nh., 4. Juli . Bei der hier vorgenvmmc-
nen Ersatzwahl eines G e m e i n d e v e r t r e t e r s der
1. Klaffe wurde als solcher der Vertreter der chemischen
Fabrik , Herr Direktor Deutckvm, gewählt.

n. Laufenselden, 6. Juli . Da sich für die hiesige dritte
Lehr erstelle  noch kein Bewerber gefunden hat, teilt die
Regierung dem hiesigen Schulvorstand und Gcmeinderat mrt,
daß die Stelle aushilfsweise mit einer Lehrerin beseht wer¬
den könnte. Der Schulvorstand will jedoch die Regierung er¬
suchen, die Stelle lieber erst am 1. Oktober mit einem Lehrer
zu besetzen.

i. Elz, 6. Juli . Der Herr Regierungspräsident hat für
die Ermittelung des hiesigen Brandstifters  eine Be¬
lohnung-von 300 M. ausgesetzt.

!! EMngen bei Rttdesheim , 4. Juli . Auf eigen¬
artige  W e t s c ist das Ist Jahre alte Kind einer hiesi¬
gen Familie um s Leb e n g e £ o m m e v. Die Mutter,
welche sich eineu Augenblick aus dem Hause entfernt
hatte , legte das junge Wesen in das Bett , in welchem
schon ein 8 Jahre alter Junge der Familie schlief. Als
sie später nach dem -Kinde sehen wollte, fand sie zu ihrem
Schrecken, daß dasselbe erstickt war . Der ältere Junge
hatte sich während dem Schlaf -umgewälzt und ist so auf
das kleine Geschöpf zu liegen gekommen, wodurch der
Erstickungstod herbeigeführt worden ist.

!! Lorch a. Rh., 4. Juli . An Stelle des nach Nieder-
lahnstein versetzten Herrn Gendarmeriewachtmeisters
Mitschke wurde Herr Wachtmeister Bruchlos hierher
versetzt.  Derselbe hat bereits seinen Dienst angc-
treten.

?? Nrcderseltcrs , 4. Juli . In der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung , an welcher 9 Gemeindeverurd-
nete teilna -hmen, wurde für den Umfang der hiesigen Ge-
meindcwalöungcn die vom Herrn Landwirtschafts-
Minister genehmigte G e ha l t sft u f e n folg  e der
G c m e i n ö e f ü r st e r des Regierungsbezirks Wies¬
baden (Gehalt 1000 bis 1800 M., Wohnungsgeld 300 M.,
Vergütung für Brennholz 100M .) einstimmig bewilligt.

IV. Nassau a. d. Lahn, 4. Juli . Schon seit längeren
Jahren besteht in unserer Einwohnerschaft der Wunsch,
zur Erinnerung an die Kriegsjahre  1866, 1870/71
hier ein Denkmal  zu errichten. Dieser Wunsch
scheint nunmehr seiner Verwirklichung entgegenzusehen.
Um den Denkmalfonds auf die erforderliche Höhe zu
bringen , ist beabsichtigt, am 1. und 2. August d. I . einen
großen Ba sa r zu veranstalten . Der Reinertrag soll
dem Denkmalbaufonds überwiesn werden. Auf Rund¬
schreiben der hiesigen Geschäftsleute gehen von deren
auswärtigen Lieferanten tagtäglich Spenden ein. Auch
von privater Seite wird jetzt schon herzlichst beigetragen,
die Leiden Tage zu einer genußreichen Festlichkeit zu ge¬
stalten. Auf einen ziemlichen Überschuß wird man rech¬
nen können.

i. Limburg , 4. Juli . Die 44. ordentliche General¬
versammlung des „M i t t e l r h e i n i s che n
Pferdczuchtvereins"  findet Sonntag , 12. Juli
d. I ., nachmittags 21/2 Uhr , zu Limburg im Gasthaus
„Zur alten Post", die Stuten - und Fohlenschau mit
Preisverteilung , der Pferde - und Kohlenmarkt sowie die
Verlosung von inländischen Fohlen am Montag , den
13. Juli d. I ., von vormittags 7 Uhr ab, auf dem städti¬
schen Marktplatz zu Limburg statt. Mittags 12 Uhr : Fest¬
zug vom Marktplatz nach dem Neumarkt vor der „Alten
Post": daselbst Preisverteilung , um 2 Uhr Festessen in
der „Alten Post", um iYz  Uhr Verlosung der Fohlen,
hierauf Tanzvergnügen.

Ir. Usingen, 4. Juli . Unser langjähriger Stations¬
vorsteher, Herr O. Hel lm ich, tritt auf seinen Wunsch
am 1. November in den Ruhestand . Herr Hcllmich machte
als früherer Feldwebel den deutsch-französischen Krieg
mit und erwarb sich infolge seines tapferen Vorgehens
bei Weißenburg das Eiserne Kreuz. Seit Eröffnung
der Bahn Homburg -Usingen, Oktober 1895, bekleidete er
den Posten des Stationsvorstehers . — In dieser Woche
veranstalteten die drei Kurse des Seminars  dahier
ihre S o m m e r a u s f l ü g c. Unter Führung des
Herrn . Seminarlehrers Gcllermann macht der Oberkur¬
sus eine Fahrt über München nach Tirol.

tg . Brandobcrndorf , 3. Juli . Nachdem die Besich¬
tigung der zu bauenden Eis enb a h n st r e cke
Grävenwiesbach - Solmsbachtal - Wetzlar
durch eine Kommission der Laudesbaupolizei am Diens¬
tag, den 8V. Juni , stattgefunden hat, sollen noch im Laufe
dieses Monats die Arbeiten für das Bahnhofsgebäude zu
Brandoberndorf vergehen werden . Noch vor Winter
sollen sie fertiggcstellt sein, da sie der Betriebsleitung als
Bureau dienen sollen. Wahrscheinlich wird im Spät¬
herbst mit dem Bau des Tunnels zwischen Hasselborn
und Grävenwiesbach , der über 1800 Meter lang wird,
als dem schwierigsten Teil der Strecke begonnen werden.

ck. Idstein , 4. Juli . Wie Automobil Unfälle
ohne Schuld des Fahrers entstehen können, zeigt folgen¬
der Fall . Gestern nachmittag kam auf öer Escher Chaussee
ein Auto in mäßiger Geschwindigkeit daher. Als der
Chauffeur in die Gegend der Spanweide kam, sah er etwa
40 Meter vor sich eine alte Frau , welche sich mitten auf
den Weg stellte und nicht auswich, anscheinend wollte sie
per Auto ins Jenseits befördert werden. Alle Signale
ließ sie unbeachtet, sie blieb mitten auf der Chaussee, und
es blieb den Reisenden nichts anderes übrig , als zu
bremsen und zu halten . Die Wucht des Bremscns war
so stark, daß ein Kammrad vom Auto abflog und das
Auto mittels Pferde nach Idstein befördert werden mußte.

Nus der Umgebung.
st. Frankfurt a. M„ 4. Juli . Der 88jährige Privatier

Friedrich Normann hier wurde heute vormittag von einem
N ,i t o m obil  angernnnt und überfahren. Er erlitt eine
schwereG eh i r n c r schü t t e r u n g.

rvb. Homburg ». d. H., 4. Juli . In der verflossen.>n
Woch- war eine Gesellschaft englischer Ärzte  auf riet
Studienreise hier eingetroffen , welche am Dienstag mr
blauen Sälchen de§ Kurhauses von der Kurverwaltung und
der lbikjigrn Medizinischen Gesellschaft in einem besonderen
Bc-grüßungsabend feierlich empfangen wurden. Am Mitt¬
wochfrüh hielt im großen Empfangssalondes Kaffer-Wilhelm-
Badcs Sanitätsrat Dr. Weber-Homburg einen längeren Vor¬
trag über Homburgs Heilfaktoren, worauf unter Leitung
desselben Herrn das Kaiscr-Wilhelm-Bad mit seinen Ein¬

richtungen zur Erwärmung der kohlensauren Mineralbäbrr
ohne Verlust von Kohlensäure, der Moorbäder mit aus¬
wechselbaren Wannen, sowie den neuen Tonschlammpackungen
usw., eingehend besichtigt wurden. Am Nachmittag folgte
unter Führung des KmwrrektorS Greilherrn v. Maltzahn ein
Besuch Ser neuen Heilquellen im Kurpark, woran sich das von
der Kurverwaltung im Kurhause gegebene Diner auschloß.
Nachmittags fuhren die englischen Ärzte in der elektrischen
Bergbahn zur Saaliburg, wo sich Geh. Baurat Prof . Jacobi
und der zurzeit dort Studien machende englische Archäologe
Professor Curl im Römerkastell die Führung übernähmen.

rs. Coblenz, 4. Juli . Uweit der Anlegestelle der Cöln-
Tüsseldorfer Dampffchisfahrts-Gesellschaft stieß  gestern
albend yz9 Uhr das uberfalhrtsschiff„Christian Dewet" mit
dem Dampfer „Rhein" zusammen. „Dewet " wurde leck,
erreichte alber noch mit knapper Not das Ehreubreitsteiner
Ufer, wo er sich auf die Seite legte und sank.  Die Passa¬
giere, die natürlich in eine große Aufregung gerieten, tonn¬
ten gerettet wenden. — Ein hiesiger Bankbote, der angab»baß chm von zwei -unbekannten Männern 5000 M., die er
zur Post bringen sollte, gestohlen worden seien, ist jetzt unterdem Verdacht der Unterschlagung verhaftet  worden.

u. Coblenz, 5.. Juli . Im Zivilkasino hier fand gesterneine Sitzung des Zentralvorstandes des landwirtschaftlichen
Vereins für Rheinpreußen unter starker Beteiligung statt.
Die Versammlunghatte sich in erster Linie mit dem neuen
Weingesetzentwurf  zu befassen, ferner war noch ein
Antrag des Kreises Bernkastel bezüglich der Bekämpfung des
Heu- und Sauevwurmes von großem Interesse. Der Ver¬
sammlung wohnten eine große Anzahl Lanldrüte, ferner der
Regierungspräsident Freiherr b. Hövel bei. Den Bericht
der Kommission, betreffend den Weingesetzentwurf, erstattete
als Berichterstatter LandesökonomieratKeller-Staadt . Im
Anschluß an den Bericht, der sich für Streichung der zeitlichen
Begrenzung, für vereinfachte Lagerbuchstclhung und Keller-
Kontrolle im Hauptamte aussstricht, wurden die zeitliche Be¬
grenzung urit 28 geigen 16 Stimmen äbgelehnt und auch dieanderen Kommtssionsvorschlägeangenommen. Der Kreis
Bernkastel hatte einen Antrag gestellt, in dein er um Unter¬
stützung seiner an den Staatssekretär des Reichsamtes des
Innern gerichteten Petition,  betreffend die Einführungund Unterhaltung eines Amtes zur Erforschung der Lebens¬
weise und -geeignete Bekämpfungsmaßregeln des Heu - und
Sauer Wurmes,  sowie die Anstellung besonderer For¬scher aus Reichsmitteln und Mitteln der Bundesstaaten, er¬
suchte. Es wurde beschlossen, die Petition zu unterstützen
und an das Ministerum des Innern gelangen zu lassen.
Außerdem sollen dem Landwirtschaftsministerund dem Ober¬
präsidenten der Rheinprovinz Abschriften übermittelt werden.

v . Bad Nauheim, 6. Juli . Der Gouverneur von Kairo,
Sidki Pascha, ist zur Kur hier eingetroffen und im Hotel
Auguste Viktoria abgcsticgen.

rmk. Darmstadt, 5. Juli . Großes Aufsehen er¬
regt  in weiten Kreisen das V e r schwi n d en des bei der
Weltfirma E. Merck hier seit Jahren beschäftigt gewesenen
Chemikers  Dr . Z i m m e r. Er hat sich dadurch große
Betrügereien zuschulden konnnen lassen, daß er als A-o-
teilungschef die Lohnlisten der unter ihm beschäftigten Ar¬
beiter fälschte. Auf diese Weise soll er sich bis 8000 M. pro
Jahr angeeignet haben, und schätzt man den Gesamtbetrag
der von ihm unterschlagenen Summen -auf ca. 70 0 00 M.Zimmer hat seine Familie mit 2 Kindern zurückgelassen.

SpovL.
* Das 24.  Rheinische Bundesschietzcn zu Coblenz

ist zu Ende. Es wurde mit einem Festballe im Schützen-
Hose geschlossen, wobei die Sieger der Festscheiben ver¬
kündet wurden . Den ersten Preis auf Festscheibe„Deutsch
Eck" freihändig erhielt mit 35 Ringen Architekt Gies in
Coblenz. Weitere erste Preise fielen zu : F . Schultheis-
Coblenz, F . Burrain -Mannheim , O. Fabel -Neuwied,
P . Nesgen-Duisburg , O. Hohmauu -Coüleuz.

GerichtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Die anonyme Postkarte.
Ein hiesiger Drechsler erhielt eines Tages einen

-anonymen Brief voller Beleidigungen . Er vermutete in
seiner Schwägerin , der Frau eines hiesigen Schreiners,
die Schreiberin , beriet sich eines Tages mit einem
Flaschenbierhänöler , und dieser schrieb ihm dann nach
Diktat eine anonyme Postkarte an seinen Schwager,
worin er den Adressaten mit Ehrentiteln , ivie Esel,
Schafskopf, belegte, und dessen Frau des Umgangs mit
einem Schuhmacher bezichtigte. Durch Urteil des
Schöffengerichts ist der Drechsler sowohl wie der Flaschen-
bierhändler mit 40 M. Geldstrafe belegt worden . Der
elftere hat sich dabei beruhigt , der letztere dagegen ve-
hauptet , nichts davon gewußt zu haben, daß die Karte
tatsächlich abgesandt wurde und hat wider das Schöfsen-
gerichtsurteil die Berufung angemeldet. Am Samstag
wurde das Rechtsmittel als unbegründet zurückgewiesen.

-v-  Ein für Jäger interessanter Fall wurde am letzten
Dienstag vor dem Schöffengericht zu Idstein
verhandelt . Unser Korrespondent berichtet darüber : Der
Inhaber der Nioderfeelbacher Jagd , Reutirer D. ans
Wiesbaden,  schoß im vorigen Herbst im Niederseel-
Lacher Revier , im „Zicglerkopf", einen kapitalen Zwölf-
cnderhirsch, einen Kronenhirsch. Die Kugel war dem
Tier durch die Hinteren Extremitäten in den Leib ge¬
drungen . Der Hirsch flüchtete in das nahe. Königshofer
Revier , wo er liegen bttcb. Am anderen Tage nahmen
der Aufseher des Jagdpächters und der Kommunalförster
von Engenhahn die Verfolgung nach dem schwerkranken
Wild ans. Sie fanden den wertvollen Hirsch bald im
Königshofener Wald, wenige Meter von der Niederseel-
vachcr Grenze . Hier gab nun der Förster dem Hirsch den
Fangschuß. Dann gingen beide zu dem Jagdaufseher
Horne der Königshofener Jagd , zeigten ihm das Ge¬
schehene an und baten um die Trophäen des Hirsches,
das prachtvolle Geweih und die Krvnenzähne . Horne be¬
richtete die Sache dem Pächter der Königshofener Jagd,
dem Fabrikbesitzer Dr. G. tu Düsseldorf. Dieser ver¬
weigerte die Herausgabe des Geweihs usw. und stellte
obendrein noch Strafantrag gegen die beiden Jagdbe¬
flissenen. Diese wurden mit je 20 M. Strafe belegt. Da¬
gegen erhoben sie Einsprache. So kam dann die Sache
vor das Schöffengericht. Der Amtsanwalt beantragte
eine Srafe von je 20 M. Die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Dr. L. von Wiesbaden , der Freisprechung bean¬
tragte , weil die Angeklagten in gutem Glauben gehandelt
hätten . Diese erfolgte auch. Wir wir hören, wird dieses
Urteil höheren Orts angefochten werden.
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Vermischtes.
Ein Petroleumschacht in Flammen.

Aus Lemberg wird gemeldet : Der ausgiebigste,
hundert Waggons Erdöl täglich liefernde Schacht O i l
City  in Tustanorvice sowie fünf benachbarte S -chächte
stehen in Flammen . Da die Dämme des Erdreserooirs
gebrochen waren , ergießt sich das brennende Rohöl in
den Tysmiemica F̂lutz. — Der Schacht Oil City brennt
noch fort . Erst nach mehreren Tagen wird das Feuer
gänzlich gelöscht werden können. Im ganzen sind 1000
bis 1800 Zisternen Rohöl abgebrannt , während die
Jahresproduktion 200 000 Zisternen beträgt . — Aus
Bo ryslaw  wird weiter vom 6. Juli telegraphiert,
daß es nach 9 Uhr abends gelang, de» Brand der
Naphthaschächtedurch Aufschütten der Gräben einzu-
dämmen.  Die Gefahr der Ausbreitung des Feuers
ans die anstoßenden Schächte ist beseitigt. Sechs Schächte
sind niedergebrannt . Das ganze Rohölterrain bildete
ein Feuermecr . Infolge des Ansströmens giftiger Gase
und der furchtbaren Hitze war es nicht möglich, sich den
brennenden Naphthagruben zu nähern . Die Flammen
züngelten bis zu einer Höhe von 150 bis 200
Metern  empor . Da sich brennendes Rohöl in das
Dorf T'ustanowice ergoß, verließen die Bewohner des
Dorfes fluchtartig  ihre Wohnungen ; drei Bauern¬
häuser wurden eingeäschert. In sämtlichen Gruben ist
der Betrieb eingestellt, um eine wirksame Rettungsaktion
zu ermöglichen. Verluste von Menschenleben sind nicht
zu beklagen.

Zum furchtbaren Grubenunglück von Jusowka.
Der Zar spendete 10 000 Rubel als erste Hilfe für

die beim Grubenunglück in Jusowka verunglückten
Arbeiter und deren Familien . — Laut amtlichen An¬
gaben wurden bis zum Samstag abend 228 Tote  ge¬
borgen, 19 der verunglückten Arbeiter befinden sich in
Krankenhäusern . — Aus Petersburg,  6 . Juli , wird
gemeldet: Aus der verschütteten Grube sind bis gestern
253 Leichen geborgen worden . Nach den offiziellen An¬
gaben sind 204 Arbeiter umgekommen. Von den 150
lebend Verschütteten sind bis jetzt erst 10 gerettet. Gestern
wurde ein Teil der Opfer beerdigt.

Klsrire Ghvsrrik.
Vom Blitz getötet. In Grunsberg (Westpreutzen)

fuhr der Blitz in ein Haus , in dem mehrere Arbeiter
Unterkunft gesucht hatten . Ein Mann wurde getötet,
die anderen sind schwer verletzt.

Die Frau des Künstlers Toselli, einstige Kronprin¬
zessin von Sachsen und spätere Luise von Montignoso,
ist anscheinend schwer erkrankt . Frau Toselli hat ihre
Villa zu Fiesole bei Florenz verlassen und ist in Be¬
gleitung ihres Gatten in Heidelberg eingetroffen , um
in der Frauenklinik  Heilung von einem Leiden zu
finden , an dem sie bald nach der Geburt ihres Sohnes
aus der Ehe mit Toselli erkrankte.

Des Mordes verdächtig. Der Edelstcinhändler
Wolfs und zwei übelberüchtigte Agenten sind in Paris
als die Mörder des Edelsteinhändlers Sauvezon ver¬
haftet worden . Sie leugnen die Tat , doch hat man bei
einem von ihnen Schmucksachcn und ein Taschentuch ge¬
funden , das Madame Sauvezon gehörte.

Ein Proviantmagazin niedcrgebraunt . Nach Blätter-
meldnngen ans Moskau ist das Proviantmagazin des
Moskauer Militärbezirks bei Oschtilkowo mit 700
Waggon Getreide niedergebrannt.

Letzte Nachrichten.
12 Motorluftschiffc zum deutschen Küstenschutz bestellt.

Konstanz, 6. Juli , 9 Uhr 35 Min . (Eigener Draht¬
bericht.) Die deutsche Kriegsverwaltung hat laut einer
Mitteilung der „Konstanzer Zeitung " beim Grafen
Zeppelin den Bau von 12 Motorluftschiffen neuesten
Systems bestellt, welche zum Schutz der deutschen
Küste  in der Nordsee stationiert werden sollen.

Rücktritt des deutschen Botschafters in Rom?
hd . Nom, 6. Juli . Gerüchte von dem bevorstehen¬

den Rücktritt des Grafen Monts , des deutschen Bot¬
schafters am italieinschen Hofe, haben einem Teil der
italienischen Presse Stoff zu allerlei Kommentaren ge¬
geben, die sich weit vom Gebiet des Tatsächlichen ent¬
fernen . Minister Tittoni hat sich veranlaßt gesehen,
hierzu Stellung zu nehmen und festzustellen, daß die
Beweggründe einer etwaigen Demission des Grafen
Monts nicht auf politischem Gebiet zu suchen sind.

M . Rom, 6. Juli . Der amtlichen Note, in der sich
Tittoni  über die Rücktrittsgerüchte , betreffend den
deutschen Botschafter Drafen Monts  ausspricht , wird
noch hinzugefügt , daß die Beziehungen zwischen dem
Botschafter und der italienischen Regierung genau so
herzlich seien, wie ' zwischen der deutschen und italieni¬
schen Regierung selbst.

Die Revolution in Paraguay,
wb . Buenos -Aires , 6. Juli . Der Minister des

Nutzern erhielt von der Gesandtschaft in Asuncion ein
Telegramm , in dem diese mitteilt , daß die Revolutio¬
näre die alte Regierung gestürzt  und eine
neue unter der Präsidentschaft von Dr . Emiliane
Gonzales Navoire eingesetzt hätte . Mehrere Minister
seien geflohen. Die argentinische Gesandtschaft habe
Asuncion verlassen.

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnic.

Paris , 6. Juli . Jaurtzs erörtert in der „Humanitd"
rn der heftigsten Weise das Vorgehen des Generals
dÄmade , der, wie die letzten Meldungen deutlich
zeigten, die Truppen Abd ul Asis bei ihren : Versuche,
sich Azemurs zu bemächtigen, unterstützt habe und
schließlich gewissermaßen f ü r Re e chn u n g A b d ul
A s i s in Azemur eingezogen sei. Es sei dies eine un-
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erhörte Verletzung des Europa und dem französischen
Parlament gegebenen Wortes . General d'Ämade habe
die französische Regierung dem Vorwurf der Unred¬
lichkeit  und Frankreich einem deniütigenden diplo¬
matischen Zwischenfall ausgesetzt. Generals dÄmade
spiele bereits unzweideutig die Rolle eines Helfers¬
helfers von Abd ulAsis.  Halte es die franzö¬
sische Regierung für möglich, einen Mann an der Spitze
der Truppen zu belassen, der so seltsam mit einem von
Frankreich gegebenen Wortes umspringe ? Jaurtzs er¬
klärt schließlich, daß er heute oder morgen an die Re¬
gierung die Anfrage richten werde, ob es nicht an der
Zeit sei, einer Besetzung ein Ende zu machen, die zweck¬
los geworden sei und nur gefährliche Zwischenfälle Her¬
vorrufen könne. Das Parlament müsse, bevor es in
Ferien gehe, formelle Versicherungen und bestimmte
Bürgschaften erhalten.

London, 6. Juli . Wie „Daily Chronicle" erfährt,
sind alle Vorbereitungen für den Besuch des Kaisers
und der Kaiserin von Rußland als Erwiderung des Be¬
suches des Königs Eduard  in Reval tatsächlich ge¬
troffen . Dem Blatt zufolge soll dieser Gegenbesuch ge¬
legentlich der Regattawoche in Cowes stattfinden.

bw . Port ott Prince , 6. Juli . Eine gestern nach¬
mittag hier ausgebrochene F e u e r s b r u n st, die sich
bei heftigem Winde rasch verbreitete , zerstörte bisher
gegen 400 Gebäude. Auch das Gerichtsgebäude , das Ge¬
fängnis und das Arsenal , in welchem sich Vorräte an
Pulver und Munition befanden , wurden ein Raub der
Flammen . Die Mannschaft des französischen Kreuzers
„Chasseloun Laubat " half bei den Löschungsarbeiten.

Depeschenbureau Herold,
Paris , 6. Juli . Nach einer Meldung des „Matin"

aus Rom ist der Zustand des Papstes  infolge der
Hitze minder zufriedenstellend. Die Zucker-Krankheit,
an welcher der Papst leidet, habe Fortschritte gemacht,
weshalb er sich strengste Diät auferlegen müsse. In¬
dessen gibt der Zustand zu keinerlei Besorgnissen
Anlaß.

London, 6. Juli . Blättermeldungen zufolge erfolgt
der Besuch des Z a r e n in E n g I a n d während der
Regatta in Cowes.

hd . Berlin , 6. Juli . Am gestrigen Sonntag haben sich
wieder verschiedene Boolsunfälle  ereignet , von denen
einer den Tod eines Mannes zur Folge hatte . Auf dem
Tegeler Sec kenkertc ein Segelboot , in dem sich ein Herr
befand. Trotz der verzweifelten Anstrengungen dieses, sich
über Wasser zu halten , ging er unter , ehe Hilfe kam. Die
Insassen von drei weiteren umgekippten Booten konnten ge¬
rettet werden . Auch auf dem Müggelsee schlugen 4 Boote
um, deren Insassen ebenfalls sämtlich gerettet werden
konnten.

hd . Lemberg, 6. Juli . Aus ll 'hnow in Galizien wird
telegraphiert , daß die Ortschaft Pwddnbea durch einen Brand
zerstört wurde . 600 Häuser  sind abgebrannt , 1000 Per¬
sonen obdachlos und kampieren auf freiem Felde.

wd. Paris , 6. Juli . Der ehemalige brasilianische Finanz-
minister Joa Branlio , der seit einigen Monaten hier weilt,
um im Namen der brasilianischen Regierung wegen einer
Ei s en b a h n a n I e l h e zu unterhandeln , unternahm
gestern mit seiner Familie eine Spazierfahrt,nach dem Caere
Coeur aus dem Montmartre . - Aus der Rückfahrt stürzte der
Wagen aus einer Kühe von 10 Metern gegen eine Mauer.
Branlio erlitt lebensgefährliche,  seine Frau leichte
Verletzungen.

wb. Petersburg , 6. Juli . Bei einem Duell  zwischen
dem Studenten an der hiesigen Universität Jussupow und dem
Leutnant bei den Gardereitern Grasen Manteufel wurde
Jussupow durch einen Schuß ins Herz getötet.  Dre Ur¬
sache des Duells ist in Familienangelegenheiten zu suckpn.

hd . Rom, 6. Juli . In Barn kam es anläßlich einer
Prozession,  die veranstaltet wurde , um Regen
vom Himmel  zu erflehen, zu wüsten Auftritten . Ein
Teil der Bevölkerung beging vor der Kirche und in den
Straßeir große Ausschreitungen , so daß die Polizei
mehrfach einschreiten mußte.

Sclilachtviehpreise.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl. Notierung am Schlaclitviehhof zu Frankfurt a. M.
vom 6. Juli 1908.

Für 50 kg
Schlachtgewieht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Auftrieb : 532 Ocbsen, 70 Bullen,
Heutige

Vor-
Heutige

Vor-
1101 Kühe, iunge Kinder und wöchent- wöchont-
Stiere, 383 Kälber, 173 Schaf,
i' ämmel,— 1535 Schweine, —

Preise Preise Preise Preise

Ziege, — Ziegenl.,' — Schafl. Ji jk
Ochsen: a)höcbsterSchlachtwert 76—79 78- 80 — —
b) 2. Qualität. 70—74 70—74 — —
c) 3. Qualität. 58—62 61—64 — —

d) gering genährte jeden AJters •-
69—71

— —

Bullen : al höchster Schlachtwert 70—72
b) 2. Qualität. 66- 68 64—66 — —

c) gering genährte.
Kühe u. Färsen (Stiere ü. Rinder)

a) höchst. Scblaohtwert (Stiere
und Rinder) . 72—74 74—76 — —

b) Kühe höchster Qualität . . . 62—64 64—66 — —
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

44- 46 46—48 —

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

~

Färsen (Stiere und Rinder) — — —
Für h kg Für /* kg

Schlachtgewicht Lebendgewicht
'O)

Kälber : a) 1. Qualität. 93- 95 94—96 55- 56 65—57
b) mittlere Qualität. 85—92 85—92 49- 53 50- 54
c) geringe Saugkälber. 70—75 70—74 — —

d) älteregeringgeiiährteKälber
Schafe: a ) Mastlämmer u. jüng

82Masthämmol. 82 — —
74—76 74—76

c) 2. Qualität. — —
Schweine: a) vollfleischigo . . . 65—66 62- 64 51'/- 48—50
b) fleischige. 64 62 50'/- 48'/,
c) gering entwickelte, Eber . . 56—58 54—56 — —

d) ausländische Schweine. . . . — — — —

Geschäft: Hornvieh gut, Ueberstand unbedeutend, Kälber
gedrückt , Ueberstand keiner, Schafe und Schweine gut, Ueber-
staad keiner.

Berfioep iirse 0

Div.*/,

Letzte Notierungen vom 6. Juli.
Eigener Drahibericht des „Wiesbadener Tagblatt “.

_ _ Vorletzte letzte
Notierung.

9
5»/-
8

12
9
5
9
7
6
9-/g
9.89
7
7lh
4
8
5‘ j
6
4l/a
6.6
0
7.4
47«
6
7
6*/s
7
5
8

30
22'/-
9»/,

11
7
5

10
25

16'/.
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz- u. Discontobank . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch-Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten- u. Weohselbank
Disconto-Commandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . .
Oesterr. Kreditanstalt.
Beichsbank.
Schaaffhausener Bankverein . . .
Wiener Bankverein.
Hamburger Hyp.-Bank.
Berliner grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Kisenbahngesellsehaft .
Hamburg-Amerik. Packetfakrt . .
Norddeutsche Lloyd-Actien . . .

.Oesterr.-Ung. Staatsbabn . . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
Gotthard.
Oriental. E.-Betrieb.
Baltimore u. Ohio . . . . . . .
Pennsylvania.
Lux Prinz Henri.
Neue Bodengesellschalt Berlin . .
Südd. Immoblien 60 “/o.
Schöfferhof Bürgerbräu.
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert.
Deutsch Uebersce Elelctr. Act. . .
Felten & Guilleaume Lahm. . . .
La hm ey er.
Schuckert.
Rhein.-Westf. Kalkw.
Adler Kley er.
Bochumer Guss . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchner Berg.

do Guss.
Harpener . . .
Phönix.
Laurahütte.

158.90 159
106.30 106.25
122.40 122.25
229.25 229.40
132 132.50
110 100.10
171 171
136 136
112.50 112.60

— 195.50
153.40 153.40
129.50 129.25— 123.75

. 98 98
172.50 173.10
113.25 113
106 106
90.30 90.10

147.80 149.30
• 21.90 22.75

113.90 114 40
85.25 85.80

120.40 120.25
115 115
89.50 89.75

116.50
369 369

. 400 400
145.25 144,70
147 147.75115 115

103.40
113.75 113.75
270.50 270.75
207.50 208.25
109 100
147.50 147.50

191.90123.50 127.25
186.20 186
78 77

196.90 197
165.20 165.90
201.75 201.30

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins.)

WetterVOrauZsage
ausgegeben am 6. Juli:

Morgen vorwiegend heiter, trocken, wärmer,
Gemiitcrncigung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agcntur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -ßweigstelle Bismarckring 2g täglich
ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

4. Juli. 7 Uhr
morgens

Barometer*) .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstsvannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung.
Rie^erswlagshöhe(Millim.l . —
Höchste Temperatur (Celsius) 21.4. — Niedrigste Temperatur 15.6.

752.5
16.3
10.1
73

W. 3

2 Uhr
nachm.
752.5
20.0
9.6

55
NW. 2

9 Uhr
abends.

752.0
16.1
10.1
74

NW. 2

Mittel.

5. Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 752.0
Thermometer (Celsius) . . 15.4
Dunstspannung (Millimeter) 10.4
Relative Feuchtigkeit(°/o) . 80
Windrichtung . NW. 2
Nicderschlagshöhe(Millim.) . 6.8
Höchste Teniperatnr (Celsius) 20.6.

*) Die Barometerangabeil sind

752.0
20 .1

9.3
53

NW. 2

752.4
17.2
9.8

67
N. 2

752.1
17.5
9.8

«6.7

Niedrigste Temperatur 13.1.
auf 0° C. reduziert.

Aus- und Untergang für Sonne(0) und Mond((?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli.
® <l

am Süden I Aufgang lUntergang« Aufgang !Untergana
Phr MirflUhr Minstlhr Min.IUHr Min . Uhr Mtn.

7. 12 82 4 27 8 30 1 20N . 12 26 2$,*
* Hier geht g -Uiitergong dem Aufgang voraus.

Dir Ktrend-Airsgade umfaßt l ‘i Seiten.
üettuiuj . LL. Schulte vom Bruyp

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegrrhorft : für das Feuilleton'
A V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C RÜiHerdt-
für Naffauifche Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtsiaal-
H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf * fämurchin Wiesbaden.
r *""* **“h der L. ScheUeubergjchen Hof-Buchdrmlerei ui



Aufsehen
erregt der kolossal billige

Reste - Verkau
Anzug-, Palelot - und Hosen - Stoffen,

nur Neuheiten dieser Saison,
in Ia Cheviot - und Kammgarn - Qualitäten.

SäoJIT für

Anzug Paletot Hose
v. Mk. 1 « — bis 2!3 — Mk . 8 .— bis IS .— Mk. 4 . 5 ® bis LW. L«

Regulärer Wert ganz bedeutend höher.

Ermst IVenser,
Wiesbadens.

Spezial -Haus I . Ranges für Herren -, Knaben -,
Sport - und Livree -Bekleidung. K178

Qefcßäflsfiaus C7(bc6.
&

Sämfficße ß&rfifcef der
ßEapkr*ßBrancße.

Gart Gfyocß jr.
<Sdce CJRjcfiekberg und 0 Qrc£ ga[ß

US/' ‘Qefepfion WOf. JST

«mg jj ^ ^ @ tns ! je

schon ist der Schuh blitzblank
und hält gen au noch einmal so lang, wenn man stets nur

„Jet Cream“
das vollkommensteu. vorteilhafteste Schuhpntzmittel gebraucht.

„Jet Cream" ist in allen besseren Geschäften käuflich.
_ Vertreter : Will «. Mratz , Wiesbaden , Hcllmundstr . 12. H211

Zsr!« Ä '» Lk,
Spezialmarks:

LOtvIs
Lirsdlroin -o, Rasensgrengor , HasönmäKsr,

kauten Sie gut und unter Craruratie bei K190

Hunt » und NaaelPfls «e.
SchWalvttÄcxsirafie 6 , 2 , separat.

P. A° 8t 088  Xaehsolgei',
Taaiäiisstr . 8 . Inh . : Max SlelSFericlt.

gelangen sämtliche noch vorrätigen

Sommer - uh
Modelle, elegante Sommerkleider, Beise-Jtostumes,

Äöeke, Blusen, Meise- and Bkend-Mäntel, ■ »
um vollständig zu räumen,

zw feedeiiteiid reduzierten Preisen
zum Verkauf.

im Parterre: Grosser Posten Kleiderstoff -Reste
für Blusen und Kleider.

Eh
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B5ü ms -n
mit gestickter Passe

V'nter rocke
gr*  Leinen , WnsehsiofF fflB

Ü̂ ter .r 2.50. 2.- , I

Entoutcas“-
Mantel
(wie Zeichnung)

Ck

ür Promenade, Sport und Reise,
„imprägniert “, vorrätig | A50
in allen Farben . . . IrrMk.

Z. Saeharaeh.
K44

Man verlange
Schreib,„aschine»lUitgNoN

(Preis Mk. 100) auf Probe bei
M.  JHorn , Luisenstraße 4:

Ferner gelangen zn bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf:
Ein Posten

Oftnmen - lleform-
KcliUrzen . vV Pf,

ßammi - Wieder - J30Sc ^ Urzen . . . *
BUwlÄlchiirzen,

jedes “"tück M ' Pf,
Sii der -Slänser idcUrze»

schw. weisen,färb, in al .Gross.,
zu  staunend billigen Preisen.

Ein Posten

Unterr $ cke 9
zurück,;»setzt, | 20iedes Stück i

Ein Posten

Tiait Kieiäer-teliie,
Serie I Seri - II Serie III

,n 21 Pf. m. Borde 35 m. Borde 55

Monte ln seiint,
in glatt u. m. Bordüren OA

1.10, 90, 0 " Pf.

Unser grosser

Räumungs-Verkauf■ Sommer-Schuhwaren
beginnt Dienstag , den 7 . Juli.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, dass nur moderne und solide Schuhe und
Stiefel für Herren, Damen und Kinder zu auSSergemüinlic l̂ foäliifgen Preisen

zum Verkauf gelangen.

9UuMi Schuhwarenhaus, Wiesbaden, Langgasse 9.
Alleinverkauf der rühmlichst bekannten Fortsehritt -Stiefel.

Kl 40 jj

Diese Woche kommen,
so lange der Vorrat reicht , in unserem diesjährigen

ImiMißveM
seu noch nie «Tagen « ? e cn billigen Preisen

• Tisch-, Leih- u. Bettwäsche §
zum Verkauf.

Schwach« Artgen
werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins sehr ge¬
stärkt. Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kopf- und antiseptischeS
Mundwasser . Gebr .-Anweisung gratis.

Glas Mk. 1.5V.
Rp. Destillat von Enzianwurzeln

und -bluten . 780
Zu haben bei:

Medizinal -Drogerie Sanitas , Apo¬
theker Adolf Hassencamp, Mauritius-
straßc 3, neben Walhalla : Drogerie
Moebus , Taunusstraße 25 : Ernst
Kocks, Apotheker, Wcstend - Drogerie.
Sedanpl . 1 ; Otto Siebcrt , Apotheker,

Drogenhandlung , Marktstraße 9.

Lockenwaffer
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
ü. Wellenkräuse . Glas 1 Mk. u. 6V Pf.

Entftaarunas-Nomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos,

ä Glas Mk. 1.50.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt

dünngewachsene Bärte.
_ä Glas Mk. 2.—. _

Ein Posten
Tisclitinclier , 1501ang H,.

Stück 1d
Tisclitiifher,

Bw. Damast,
TIselitiiclier,

Ia Qualität,

160 lang, 110
Stück 1Stück 1

170 lang, 150
Stück i

Weiss Tisdupug , 1A 1
13> bv. Damast, Meterlvu 1 u

Weis » Damast , HH1SO hr-nit Meter<I Pf-130 breit,
BS<•41 ur 1«-li .-3, e i»i«•n AA

150 breit, Meter wV Pf-

Ein Posten
Sprvietten , als enorm fO

billig, Stück 10 Pf-
Servietten , 0«

Bw. Damsst, Stück tiuPf.
Servietten , 60/60,

la Qualität Stück *•*•

Ein Posten
Stamea - Hrmden

jedes Stück 0 V Pf*
Dnuieu - llemden 430

in guter Qualität i

Ein Posten
Hamen -Hosen

jedes Stück
Häme n -Hosen

in schöner Verarbeitung
Hamen -Hosen aus la 435

Stoff u. Stickereiverzier. 1

Ein Po ten
Untertaillen OfJin allen Grössen 0 !z ■
UutertaU len mit Feston 120

u. Snit:ze2. 1.80. 1.50. 1.30. I

aam ^ mmm^ m rnuäiMkaa
Ein Bosten

Damast • Bezüge , 040
vrei<s, l ' /i-schläfig, nur O

Damast - Beiiije , weiss,
la Qualität , seidenglänz. 085
Ware . 5

Ein Posten
Halbl . Hettiiclier , 195

2.20 Meter lang . . . 1
Elalkl . Üiettiiclier , 1)85

160 225 cm. u
Ho wlas -Hettiiclier , 000

160/225 cm, Ia Qualität Ö

Ein Posten
Hinsenliezüge,

gebogt . . . .
HissenbeiUge , 05

gebogt ii. mit Einsetz 00 Pf.
Hissrnbcziigc aus prima

Cretorme, Bmal gebogt 115
oder mit Einsatz . . . *

{Rade-{Anzüge
aus Stoff und Trikot für
Herren , Damen und Kinder.

= Poröse z
Badebekleidung

für Luft- und Sonnenbäder
liefert als Spezialität in größter Auswahl

ß.Schwencfc,“, “f”
K 57

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empsehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser, Ge¬
sichtsröte und Sommersprossen , sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und
der Hände.  Glas Mk. 1.50._ _

Brennessel-Kopf-Wasser und
Birken-Kopf-Wasser

von L. R. Bernhardt , Braunschwcig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg für
das Wachstum der Haare u. kräftigt
die Kopfhautporen , sodaß sich kein
Schinn und Schuppen wieder bildet.

a Glas 75 Pfg ., Mk. 1,50, 2.50.
Französische Haarfarbe
von Isan Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.

& Karton Mk. 2.50.

Frickel 's
Fischhallen,

Cwrafoen strafst » 16 ,
Bleichstrasse 4

täglich frische Zufuhr!
Kieler Bücklinge, geräuch.
Schellfische, Aale, Heilbutt,
Seelachs, MieseiilaeHis-
hermge ,Lachsaufschnitt.

Neue Holl . Volllieringe:
Prima Superior Superior Milchner

St. 8 Pf., Dtzd. 90 Pf. St. 10 Pf., Dtzd. 1.10 St. 12 Pf., Dtzd. 1.30,
'/ 4 unil ‘/ > Tonnen zum Billigsten Tagespreis!

Neue Matjesheringe:
Stc r iioway Castlebay J>owiiiiisjsbay

stück 15 Pr . Stück SSO Pf . Stück SS5 Hf . ,
Tür Hotels und Wiederverkäufer Engrospreise!

Grösster und schnellster Umsatz am Platze,
daher stets frische Ware!

Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat
l -Pfd .-Doic « 1» Pf . , S - l *fd, - Hose M . 1 . 10 , Postdose ffl . 3 .30,
Salzgurken , Essiggurken , Mixed - Hickles , Hering in « elee,
Aai in Gelee , Hratsrlielllisclie , Hismarrklierinsje . Roll¬
mops , russ . Sardinen , Ancliovi », Appetitsild » lielsardinen,

Sardellen,

7ftarlf ©Vi frisch «r̂ acben © Fische.
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Gestatte mir auf meinen

Inventur - Ausverkauf " dt
aufmerksam zu machen. IParfilmerie Altstaetter , Ecke Lang- und Webergasse.

oTurngau Wiesbaden
Am Samstag, den 18. Juli, zwischen2 und 3 Uhr

nachmittags, und am Sonntag, den 19. Juli, vormittags
zwischen6 und 6 2̂ Uhr, soll je ein Sonderzng nach
Frankfurt für die Besucher des Deutschen Turnfestes
hier abgelassen werden. Fahrpreis3. Klasse 85 Pf.
Mitglieder, welche sich an den Sonderzügen beteiligen

wollen, müssen sich bis spätestens7 . Juli bei den nachstehenden Stellen
angemeldet haben. F 440

Für Turnverein : Strensch , Kirchgasse 36.
„ Männerturnverein : Enge ?, Kirchgasse 7.
„ Turngesellschaft : Warneeke , Webergasse.

Die Kommission.

The Engtish Büffet,
erste u .vornehmste Bar W iesbadens,

Tel . 3704. — Weinrestaurant I. Ranges , — Tel . 37V4.
Taunusstrasse 27 , am Moehhraanen , Taunusstrasse 23.

Rendezvous der ersten Kreise . — Tag und Nacht geöffnet.
= Täglich ab 9 Uhr : Kiinstler -Kon *erte . —

Weinbau — Grill-Room — Weinhandel. 8658
Heue Dir . : tVoI I'.

Uorpulenz
tFettleibigkeit) und die damit
verdundenen Unzmräglichkeiten,
verhindertu. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährterZetir-d.  Eiitfeitiiiiotee,.Fiicns!

Zu beziehen: 792

Um Kneipp Haus»
59 Rheinstraße 59.

Ia Limburger 29 w
»Lase per Pfd . im Stein ru

Beeilter vollfetter

Edamer Käse Pfd. 75 Pf.
bei ganzer Kugel.

Echter

EiratMer Käse Pt 105  Pf,
grossgelocht , vollsaftig,

exquisiteste Ware.

Schwanke Nachf .,
43  Scliwaltoaclierstr . 13 ,

Atelier für Zahnoperatiooen , künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
Wird, ko  dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreues
Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume Niemand , bevor er sieh
Zahnersatz anfertigen Isisst , sieh den Inhalt meines Schaukastens anznsehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche in
das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 758

mit vorzüglicher Hochachtung

JPaial l £elim 9 Zahn -Praxis , Wiesbaden,
Eriedriclistrasse 50 , I . Etag 'e, nahe der Infanteriekaserne. Spreclist. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung «lässige Preise.

= Keine Jtnseiiteieicfse =
Das neueste Wasch- und Bleichmittel:

Schneeflocken.
D. R. G. M. 23879.

Garantiert unschädlich , für die Wäsche.
Uelierall erliäitiieli! , .ÄÄI 'fflL Preis:30 Pf. per Paltet.

Vertreter : Otto 8eei *obenstr . 4 , Telephon 2339 . 11190

II II

0. Sinz,
Telephon 3698.

Hoflieferant,
Webergasse 27.

Gegründet 1837.

Spezial -Haus
für Handschuhe, Krawatten , Herren-Wäsche.

£nf sämtliche Sommer-Handschuhe
10 7 « Rabatt . sss

ii

Inventar-Mmimogs-Verkauf.
S # ®/ ® Rabatt

bewillige ich bis einschl . 11. Juli

auf sämtliche Samen-Kieidersfoffe,
WoU'Htottsseline, 'Waschstoffe, Blusenstoffe,

Herren- und Hnabeu-jlnzugstojfe. *
Reste von allen Artikeln zuu.unter Ankaufspreisen.
?! . SisiEBBUia . Grosse Burgstr. 7.

mm OWMB-Wf?'

Hch,

Alummium-KoctiaesGliirre,
zum Einkochen von Früchten

besonders geeignet,
ist wesentlich billiger
als Rein - Aluminium<
und gegen Stoss und
Pall unempfindlicher.

Dasselbe hat ausgezeiennete hygienische
Eigenschaften (kein Verderben von Speisen).

F*  Schnelles Kochen . - MA 889
Niederlage hei

Adolf Weygandt,
Haus- und Küchengeräte,

Ecke Weher - und Saalgasse.

Soflet-u.£cöewoiea-
foMoflon

iiiif ioihs,
Sattler und Taschner»

Bahnhosstr. 14.
Beste Bezugsquelle solider
Koffer u. ttcdcrwaren all. Art.

Unerreicht vi». Preise.
Extra-Anfertigung . Reparaturen gut u. billig. 8419

1804. Bordeaux-Weine,
naturrein und . unversclinitten.

'/i -Ltrfl . o. Glas Mk. —.85Chat . Lamour
Medoe . . .
8t . Emilion . . . . „ „ „ „ „ 1.2O
Cii«t . Citran . . . „ „ „ „ „ 1.40
St. Julien . „ „ „ „ „ 1 .80
Palignv (Burgunder ) „ „ ,, „ „ 1.40

lieber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 PL 5 °!o B-Uatoatt.

Wilhelm Hirsch,
Bletclistr . LS . 'Weintiandlung . SSleiclistr . IS.

Telophon 868. Gegründet 1878. 145
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BekanlitMW.
Am Dienstag , den 7. Juli er. ,

vormittags 10 Uhr , versteigere ich
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

2 Lehnsessel mit ScknitzwcrL
»nd Ledersitze» , 6 Stühle mit
Lederfitzen , 1 Musziehlisch,
1 Sopha und 2 Sessel mit
grünem Plüschbezug.

Versammlung der Kaufliebhaber Ecke
Lierstadter- und Alwincnstrafle. F 240

Oettirsg,
Gerichtsvollzieher , Rheinbahnstr.2, P.

MmImchiW.
Dienstag , den 7. Juli er., mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungs-
lokal

Helenenstraße 24
dahier:

1 Kaffenschrank, 1 Harmonium,
1 Büfett , 1 Schreibsekretär , ein
Spiegelschrank , 1 kompl. Bett , ein
Diwan , 1 Chaiselongue, 2 Wasch¬
tische, 3 Schreibtische, eine Vlüsch-
äarnttur (Sofa u. 6 Sessel), ein
Kleiderschrank, 1 Warenschrank,
1 Schokoladenschrank, 1 Kasse, ein
Fahrrad nsw. nsw.öffentlich meistbietend zwangsweise

gegen Barzahlung versteigert . 14 234
Wiesbaden , den 6. Jutr 1908.

Sielalf,
Gerichtsvollzieher,

Oefferrtliche Versteigerung.
Am Montag , den 13. Juli , mittags 12 Uhr , versteigere, ich im

Versteigerungslokale
Neugasse 22 dahier

gegen gleich bare Zahlung:
Eine fast neue Ladeneinrichtung auö einem Zigarrengeschäst,
bestehend aus 2 Tücken, Stadel und Schränken mit Spiegel¬
scheiben, 1 AuSstellkasteu von Glas , 1 Treppenleiter u. s. w.

Die Einrichtung ist fast neu und beträgt der Anschafiungswcrt 1500 Mk.
Liebhaber können dieselbe Nengasse 22 eins hen; Herr » r » ndl,t « «rtvr

Wird dieselbe vorzeigcn. Zu sonstigen Auskünften bin ich gerne bereit. §240

Gerichtsvollzieher,
Rheinbahustratze 2 , P.

Lurdaiis zu Wiesbaden.
Montag, den 6. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4% Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi, städt.

Rurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Si j ’dtais roi“ . . . A. Adam.
2. Larghetto in D-dur . G.F.Händel.
8. Nell Gwyn Dances . E. German.

I . Country Dance.
. II . Pastoral Dance.

III . Merrymakers Dance.
4. Yalso in Es-dur . . F . Chopin.
6. Miserere aus der Oper

„Der Troubadour“ . G. Verdi.
6. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . . . . 0 . M. v. Weber.
7. Serenade für Yioline,

Violoncell u. Harfe A. Oelschlägel.
Die Herren : Konzertmeister F.

Kaufmann, M. Schildbaeb und
A. Hahn.

6. Carmen-Marsch . . G. Bizet-Beck.
Abends 8% Uhr:

Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Dimitri

Donskoi“ . . . . A . Rubinstein.
2. Ave Maria . . F . Schubert-Lux.
3. Indischer Marsch aus

der Oper „Die
Afrikanerin “ . . . G . Meyerheer.

4. Introduetionu . Walzer
aus „Ein Karnevals¬
fest“ . E. Hartmann.

6. Ouvertüre zu „Die
Hebriden “ . . . F . Mendelssohn.

6. Erinnerung an C. M.
v. Weber . F. Lysberg.

7. Lied an den Abend¬
sterna . „Tannhäuser “ R. Wagner.

8. Freundschaftsraarsch P. Sousa.

Circus unter Wasser!
Henris

I.v » lU Circus,
Wiesbaden,

auf dem Platz an der Nikolasstr.
Heute

Montag, 6. Juli, abds. 8 Uhrt

Grosse Gala-Vorstellnnfl.
Das allgemein bewunderte Welt¬

stadt - Circus - Programm.
Außerdem nur noch 3 Tage:

,MvsisLes " ,
das elektrische Rätsel , das grösste

Phänom der Gegenwart.
Resisto“

mit einer elektrischen
Hochstronispannung von Uber

300,000 Volts.
Ab beut« tiigl. nach ‘/«lOUhr:

„Am Traunsee “,
grosso hydrologische

Ausstattungs-Pantomime.
Circus unter Wasser!

Vorverkauf von 10—1 und
5 Uhr ab an der Circuska3se,
sowie in dem Zigarrengeschäft des
Hm. Anastasius Kt Selter,
Kranzplatz 3—4 amKochbrunnen,
täglich bis nachmittags 5 Uhr,
im letzteren nur für die Abend¬
vorstellungen . — Zutritt zu den
Proben tägl . morg. v. 10—1 TJhr:
Erwachsene 30 Pf ., Kinder 15 Pf.

o
arbeitet

Stestauranf Hiolfsltötte,
Morgen Dienstag abend bei gutem Wetter:Grosses Milit &r-Monascrt

ausgeführt von der Siapelle der Eäftnigl . interoJ 'Biziersclioale zu
Biebrich , unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Bwirnemann.

Anfang - 8 Ulir , Ende 11 Slir . — Eintritt IS Pfg,
E« ladet höfliohst ein

Johann Panly.
Donnerstag: Grosses Militär-Konzert,

ausgeführt von der 14 » stelle de * Hegimentiv Mo . 80.

Wegen vorgerückter Saison

lanMie-iimrkaiif
unserer bekannt erstklassigen Fabrikate

u  bedentend ennässigten Preises.
- - Nnr solange Vorrat. —

(Sr ebr. Baum,
Webergasse6, Ecke Kl. Burgstrasse9 n. 11. 884

M ' Schhch^
des gänzlichen Ausverkaufs morgen abend und müssen schleunigst geräumt
werden: Reisemuster von Hockseimn Wiener Modellhemden, Beinkleider,
Untertaiüen » Negligä- Jacken, Kinderhemden, Herren- Nachthemde», Bielefelder
reinleinene Taschentücher, reinleinene Batisttücher mit Hohlsaum, feinere
Satin - Tücher für Frisier - Mäntel und MatineeS, L Damen - Strümpfe,
herren -Socken und Kinder-Strumpfe, handaeftickte HemdHipaffen, handgestickte
Taschentücher, hochfeine St . Gallener und Appenzeller Stickerei, Unterröcke in
Leinen, Alpaka-Unterkleider, Leinen-Klöppelspitzcn, abgepaßte Batist-Blusen, zu
jedem nur irgend annehmbaren Preis . — Schlntz ohne Widerruf morgen
abend.

19 Goldgasse 19.

Konkurs-Ausverkauf.
Das zur Konkursmasse des Scliulmarcnliauses

„Union “ gehörige

Sdmhwarenlager
33  Lasigyasse 33 z Ecke Goldgasse,

bestehend aus allen Sorten SSerren -, iJ » - e>- und äAiuder*
stiefein , sowie sonstigen Scliuhu arcii jeder Art , wird
hierdurch einem Ausverkäufe unterstellt-

Sämtliche Waren werden ZU Ä « U läilligsteii
1 ®! *©! » ©)! abgegeben. II 225

Per Konkursverwalter:
4 . Ktrodt.

Konserven
Gläser

empfiehlt sehr vorteilhaft

Kaufhaus MschmannL
pW- Svirchgasse 29.

dolfsbad,A d
wßm
Sämtl.Wr sseranwendungen, Packungen.

Dampfbäder
(Voll-, Halb- und Sitzdampibäder ) .

Dampf- und Hcissluftdusehen.
Kohlensäure

und alle medizinischen Bänder
wie: Fichtennadel -, Schwefel-, Loh-

tanninbäder etc,

Friedr ?chstrass « 46.
— Strassenbahn -Haltestelle Ecke Kirchgasse. — >

Wasser- und Liclitheilanstalt.
EBekfs*. Lichtbädei«

(einziges, vollkommenstes und wirk¬
samstes Uliililiclitbad;

bedeutende Vorzüge gegenüber <n n
gewöhnl. Lichtbädern , sei st Herz- und

Nervenleidenden nur bekömmlich).

Elefirtr . Wasserbauer
kLoASnlioIitirsstmliinnN « ^ ^

Elektromagnetische Behandlung (System Trüb) .
Hand - nnil Vibrationsmassage,

sowie das gesamte physikalische Heilverfahren, 85a.

Embruchs-DiebstÄ-Bersichermigen
während der Reise empfiehlt:

Haupt -Agent
der Magdeburger Feuer- Verficheruiigs-Gescllschast,

Webergassc 16, 1 — Fernsprecher 2188. 820

WS S» -E» tzN.
Mit ieder Flamme kann rnan

zwei Geschirre zum Kogi ^,,
bringen. Durch Innen » ^ nd
Sintzensammen und 5opt>C[te
Luftzuführung sparsamster
Kocher . 825

L' rans : Hossner,
Svellritzstratze 8.

Parkett-Wachs
in

□OO 000 <0 0000 € > ooo « > OOOOOOOD

Jtonknrs-jlusuerkauf
Adoifsfi ' asse Im

Die in dem Itonhurse C. Scheuerer noch vorhandenen
grösseren Bestände

a) an und zwar:
za. 15,00 » Flaschen Bordeaux (Lynch fräres),

„ 3000 . BSJteiM- und Moselweine,
b) an© fest - mbs  öl CI ent Ilse - Kon¬

serven
sollen zu jedem annciimbnren Preise abgegeben werden.

Ferner gelangen die übrigen Vorräte der
Delikatessen- u. Kolonialwarenbranche

bei billigsten Preisen zum Verkaufe. F239
Der Konkursverwalter:

C . BSrodt.

C3«3 >0 OOOOO < 2-00 -0 OOOOOOOQ

eigener Fabrikation, lose gewogen,
Eimern von 10. 20 und 50 Pfd.

Hehlers Parkett -Wachs Meerane i. S.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Saalsprttz -Wachs. — H>arketi -Mose.
Gustav OCrliel , C. W. Poths Nachf.

Gegr. 1811. 397
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette-Seifen.
Tel. 91. Langgafi « 19 . Tel. 91.

(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

WeDMWerdedegMlllmeg
ist filiönc Mffüie.

Die tadellosesten, stets wie neu her-
gestellten Kragen rc. erhalten Sie bet der
Original -Pariser Neuwäscherci von
Marauinchi »Maugin , Stuttgart,
Hcrzogstr . 9 . Annahmestelle: Wies¬
baden , Klciststr . « , P . , bei« . « ietz.
Einfache Kragen u. Manschettenp. St.
7 Vs., Steh-ilmlegkragen p. St .̂ 9 Pf .,
Chemisettenp. St . 12,14 u. 18 Pt . 8429

$C. Stülysr , WUloStaise^
W ieslsadei », Häfnevgasse 1b.

Telephon 2082. Gegr. 1858

Kristall,Porzellan,Steiipt,
Aii ^stattitn ^ s - Murrn - iti rjj,,
Motels , Pens . , aSest » sirn, at s>

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Villeroy & Bocit
und anderer erstklassiger Fabrikate

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden
Spezialität: Dekor. Hotslgesohirre"
800 Arbeiter. Prima Referenz er,"
Versand nach allen Orten. ßjg

ff. Taselhonig,
feinst. Heller Bienenhonig, 10 Pfd.-Neü.
kolli Pik. 7.— franko gegen Nachn
sendet unter Garantie V189

Zentrale
Cranenburg bei Cleve»

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Giiterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.
-o

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHAL.LEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
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Heute verschied nach kurzem, schwerem Leiden infolge Blutvergiftung
mein geliebter Mann, unser lieber Lohn, Bruder, Schwager und Onkel, der
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lind
APPARATE,

in Wirkung unerreicht! bequem876

Stietwir . i öS. IlaHestel 'e der elektr,
Bahn treibe Linie ) Röderstr.

Einziges Va ietd am Platze . — An¬
genehmer kühler Aufenthalt.

'ST’iäg 'üif ' ia »Sm -huSs ?>• £ Etr:
äwastspiel des

f. Ctiliier Burlesken - Ensembles
(Di ■- Jean Röbrie ) . — Tücrl- 2 Possen.
Beute ; BSeffeEaa M «*rr SLeist-

«RSi,*«! '’4 un i
Au 6>erdem 8 orstklass ge Solisten,

11 WichelsHrrg 11,
gegenüber der Hochstätte.

Ilm schneller mein Geschäft cuifföfeti zu
können, gebe ich folgende Posten ob:

Damen bessere Stiefel , frühere Preislagen
7.00 bis 10.00. für 5 . '' " u . 3. 75

Damen feinste Stiefel in den Preislagen
bis zu 15.10, für 8 .^ 0 u. 0 .^ "

Herren feinste Chcvreanx - und Bo ; ka!f-
Stiefcl , früher bis zu 17.00 , in drei
Serien für 9. 7» 7 . ™ u. 6 .W

Kinder Boxkalf -, Kal bieder-, CH vreanr-
und farbige Ziegenlcdci -Stiefcl mit
höchsten : Rabatt.

Schuhcreme für 10 Pf ., Einlegesohlen
IVLf .. Lederapprctur 20 Pf .. Riemen 3 Pf.

Iprefdmer,
- ——  11 MichelSverg 11 , —— -

gegenüber der Hochstätte.

Frucht- und Sastpleffcu,
Messing-

Einkochkeffel,
Eiumach-

büchsen und
-Gläser,

Bohuenichu .-
Mafchinen

billigst 885

Franz Flflssiwr. gg VX
AlpenNüLeu-Creme

'für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen gieüt cs gar kein anderes
Wittel als dieses, aber nur der von
« lenipnt * Späth . Da es vielt
Nachahm . vielst, so achte man auf die
Firma . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlnng von 560
__ ’jbJmw’  k», Bärenstrahe 4 ._Sahn-Bürsten

kaufen Sie
gut und unterGaran tie

in der

SvegevieOftoStUe
•eit 1902 nur Kloriiiatr . LS,

_frü her in  der Mauvitiusstr . 585

Aöffer Md ßeifearilfd.
Kranksn -Mövel.
V erkauf ».Miete.
Audi Bettische und

Zimmer -Klosetts
leibweiie.

Ri,. Heliner,
Webergasse 8, tzth.
Tel . 82 !>. Repar.
prom pt und bill ig.

100  Burschen-
Anzüge tGelcgerihcit -rkauf) in allen
Mustern , fürs Alter von 12—20 Jahren,
Schrittlänge bis 80 cm, werden von

12 —20 Mt . verk. Ansehen gestattet.
S chwal b acherstr.  8 0 , 1 St . (Allces,).
» » <>» » » » » » «dH-» » p
^ - - I

rer-

Sa

zum Einmachen

Per Psd. Pf.
Ferner empfehlen:

a  ucker,tenzucker,
Bictoriazucker,
M>°/» C'fsist- b-ssrirz,
Saticylpnlver,

hvchfciner, Emmachessici
per Liter 25 Pf .,

sowie
sämtliche Gewürze.

Rhein. Rcmfhaus
für Leveusmittel,

Marktstratze 21.

^i

Shampooniereii
mit Frisur und Ondulation,

im Abonnement ”5 pr.
CrOl «Ig -a «S<* iw,

1. Le den_y, d. La ugg

Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland!

ifLIiff *© ®! ßheinstrasse 26 , Telephon 747 (alte Nummer.)

remeu.
78Fabriklagcr.

E‘ h.  SBcli . Marx,
Mau ritiii sstrast e 1. Fernsprecher 291.

iJtmta Siüiifnlieijlen
in loser Fuhre , zirka 80 Ztr ., per Ztr.
D -k» 1. Ü3, sowie alle übrigen Koblcn-
torterr, Koks , Briketts u. Anzündc-

holz empfiehlt billigst
0 '
Ö
Westen in allen uur denkbaren
Mustern , früherer Preis SS, lO,
12 und 15 Mk . , jetzt 8 , 4,50 , 5,5«
NUd {> Mk . KEtitwieS fiäsrBiSEWr'äs;',
Schwalbacherstr . 80 . i , Astecseite.

HrüDe-tzktten-

Ly rrL bei Dro^. Otto $5i«»*lfoerf,
Apotheker , Marlctstr . 9, sowie bei W r5S Ka.
M a c 3se äs Iae 5m e r. Eismarder.1. F 79

Abschriften
mit der Schreibnwschin -, Vervielfältig .,
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei . 8518

Bernhard Karljdwlo.7,1.
_ Telephon 2005. _lifttitis- Mi)
Ai>sl!«stsbme« ..U!Nli!>"

Am RöMertor 1.
Telephon 8589.

Telegr .-Adr .: Bureau „Union ".
Ermittelungen , Beobachtungen

Auskünfte 8167
an allen Plätzen des In - u. Auslandes.

' « SfflfgBHMEMSr

Versicherungen vermittelt zu den
sten Sätzen i -ur'rx.

Generäl- Agent der „Thuringia",
Kirchgasse N, Wiesbaden. 8113
Keine Uoliersrosten.

Kein Leöeüsattcst.

aomereu
mit Frisur 1 Mk., im Abonnement be¬
deutend ermäßigt.

Bi. Isol ierer , Herdkrstr. 10.

Gsstggurkeu
per Dose Mk . 2 . 50.

Preisrkdesrsn
10 - PfS . - Eimer ä Mk . 3 . 25.

dir » Keiper,
Wev srgaffc 34.

r.HeiSckeeM
treffen täglich ein . Verkauf morgens
früh auf dem Markte u. Gncisenau-
straffe 12, Lager . 09807

JSiederleli ^en & Stetiger.
Telephon 1023.

Mittnsi- u. Abendtisch
bü ger !. , kein Trinlzwang»gut

billi st Laugaffe 30,Römertor 1. Eingang

DöWWMr - kMelMM.
neu . billig zu verkaufe ». rrit,
Totzi .ein :, Bic bricherstr. 53. 0 9087

' Ar verkamen
sofort wegen baulicher Veränderungen:

1 Dampfkessel mit Transmissionen,i Dampfmaschine,
beides sehr gut erhalten . Näh.

Architekturbureau Hang - WoUf,
_F rüdrichstrnffe 48, 1. _

Bücher und Kupser-
-L-T-TT N stlche kaust S.  St . Oonr.

An tiqu ariat , F ran kfu rt a.  Btt kg

Schrelbmäschme und
cmnttlierte Badcwarnre
tadellos erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten mit . w . 84 an dieTaßbl .-
Haup tagentur . Wilhelms !r . 6. _ _ 8662

Geür . Herb sofort zu kaufen ges.
Blucyerstratze 11, Part . L ioill

wer durch Hautjucken zur Vcrzwciflmui gebracht
wi.rd̂ gebrauche Zucker'S Pntorrt -L)redizinui-
Seife , D.N.P., ärztlich euwfoälen und lausendf.
bewährt, Preis 50 Psg. (kleine Packung, l r>%ia)
undM°. 1,50(gvofre Packung,55^ ig, uon stärk,
ster Wirkung).

tederimre Crfolge
bei Hautaffektionen aller Art. Hautjucken, juckenden
Hantausschlägeu, Hnutgcschsvurei!, Furunkeln,
Pickeln, Mitessern, Wiuuuorln, Pusteln, Gcsichts-
rüten, Somulersprosseure., zumal bei gleichzeitiger
Antvendung von Zuck̂ HÜ--Cr'öure. deni lserr»
lichstcu und einzigartigstena'uer Hautcrßmcs,
Preis Mk.2,—, Probctube 75 Pfgt, sowie der nach
bem gleichen Patent hergestellten, wunderbar mild
wirkenden Znkk̂ ^ -Teife , Preis 50 Psg.
(kleine GeLrauchsmiäuug) nub Mk. 1,50(uroste
Goschenkpackung), lvcrden zahlreich berichtet. Jeder,
der bislicr vergeblich ijofffc, mache einen Versuch.
Für die zarte Haut der 5linder bcrwcndct die
denkende Mutter Vitnmoor -Kinder -Tpife,
D.N.P.,Preis 50Pfg. und Bttnmcwr -Kinver-
Cröme , Preis 40 Pfg .̂Dovpeldüse 70 Psg., das
Beste, Edelste und Ncinsto für die kindliche Haut.
Acbcrall zn haben . Wo nicht, direkter Versand
durchL.Znckcr«LCo.,Berlin , PotSdamerstr.73.

In WLesÄadr.tt echt i. v. Avottzekettu. Lkr.
M. ALSersheim, Wilhelmstr. Lo, F. Altstättcr
Wwe.. Ecke Lang- u. Webergasse, A. Krstz, Laug>-
gasse 29, Drog. "MveLnö, Lannuöstr. 25 RiNK-
Lrogerre , Bismarck-Ring ZI, Germania -Trog .,
Ryeinstr.55, E.Köhler, Mauritiusstr.3, (5. PorL-
zehl. tlchoinstr. ?-5, Lhr. Tauber . Kirchgasse 6,
ADlcr-Drog... Bisniarck-Nina, Brkto vln*'Zroft.,
Rheiustr., Wettritz-Drog.. ip. Bernstein, Dro¬
gerie SaNitas tkLöoLf Haffencarup. Orunrcn--
Lrog.. OranieusLr. 50, Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Äöctzrich: 5y<ara -Dro?;erie.

SchrtbLadstt -ß»e6al , 2let . breit , fur
.̂ olonialw .-Geschäft geno.n ., zu kauftn qes.
Off . F» . LiÄö>4 6. TaM .-Verl . B 16038

45 —50,000
suche ich als erste Hypothek auf mein
Anwesen zum Zinsfuß von 5 *7», dahinter
stehrn noch Mk. 15,000. Gefl . Offerten
direkt vom Sclbstgebcr erbeten an
P . _j1 . JE3 erm an , W b. , Nhcin ilr . 43 .

h mmdels . Zession f
Von 115,000  Mk . 1. Hypothek ä 5 °l«,
1u -jährl . ZinszahlK ., werden zirkamt
mit Vorrang und Biirgfcliaften zu
zedieren gejucht . Gefl . Offerten
utit . G . 406  an den Tagbl .- Verlag.
Fürtuchs . Wirtslcute g « t rentierendesEZafthKsts
in der Nähr von Mainz und Wiesbaden
krankheitshalber sofort zu verkaufen.
Gute Küche u . viel Wein -Umsatz. Ers.
Kapital za. 10,00c . Brauerei u . Wei »-
bandlung geben 4000 Mk. dazu . Off.
unterji ' nn fern T agbl .-Veel.Teilhaber I

kennen sioli . or Verlusten u. tjnan-
nehin Heil kelter. (Vorslc»t»roassr0ftalu)
bewkiireu, wenn sie besitzen:: Paul,
Rechte an.d Pilicllton der TeiVliabor,
i’co. petf. i.Oü M. in Bflrn. forab. zt .’2,—)
. . Guknv vreiffoi. linchllrMp.. Le-neir.

1 stt cs111vDetu*ci-ra0ve»7
sowie Ätofsuae . 8526

Mehlst raffe 12, ! !.. 9 - 12 1;. 2-4 1!hr.
To tuen heueren TtotrdeH wenden

sich in allen diskc. Frauenanflelegenheitcn
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter M. « ins  an den Tagbl . - Verlag.

Rikolasftraste 23, eleg . möbl . Kinr.
m . u . oh . Pens ., maß . Pr . Mitiagst.
1,20 Mk ., Abendt . 90 Pf . Abonn . bill.

cu. 400 O.-Mtr . , für Werkstätte,
Luaer tu  Bureaus geeig-, feuer¬
sicher erbaut , gegenüber Batzuirof,
mit uatzegelegenem L.tdcgoleisc,
sofort od. 1. Okt. 1» vermieten.
Dampf - und elekir. Kraft vor¬
handen . Anfr . sind zu richte»
u . iß. «äs au de» Tagbl .-Berl.

Besserer Herr
suckir möbliertes Zimmer in Nabe der
Adolfsallee . Gefl . Angebote mit Preis
unter 8 . an den Tagbl .-Borst erb.
~Mädchen sucht rM möbl . Zim . oder
Mansarde m. Pens , bis vor d. Rieler-
kunft .̂ Prelsoff . « •_» . haupt p0stl. _

Aektsre gevilvete Dame mit eigenen
Möbeln sucht bei bescheidenen Ansprüchen
dauerndes Heim mit Verpflegung . Preis
80—90 Mk. monatlich . Off . u . 43#
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Pli lloiiti , Stä
Fontf. Zim . m. tt. 0. Pension . Vorteily
Winterarrangemcnts . Etage m. Küche.
Preis f. Zun . m. Pens . Mk . 4 bis Mk. 7.

Pr . Rei . Bäder . Garten.
Des.: Frältl . M-  Ls . Sihanme lifT.

üchtig._ _ Büglerinnen,
sow. gewandte Mädchen f . Maschinen-
bügeln sof . ges . Berliner Neuwäscherei

Bürgerl. Restaurant
in Verkehrsstr . des Westends ist an tücht.
Wirt andern , zu verpachten . Mk. 20f 0.—
Kauffon erfordert . Angebote unt . Chiffri
M . ' 4S4 an den Tagbl .-Ber !. zu richten

m Flotte
Stenotypistin,

I welche schon in größeren kaufm.
H Betrieben tätig war , perfekt auf
K Remingto u Standard ist, per bald
|g ges. W. Gasser & Co. ,Friedrichstr .40

. . '
muß in Hotels als Lift tätig gewesen
sein gesucht.
_ ■ Hans a-Ho tel»_

Mtirümer Onrtiel L °L
gegen gute Beloh nungS cköneA nssicht27.

entlaufe « , ein Daeckcl,
w/llIIU auf den Namen „Walds"

hörend . Gegen Belohnung abzuliesern
.Herrngarten straße 18, ff

Biel , Bertramstraße 9.
m

20 Mark
Belohnung Demjenigen , der ein halb-
wachsenes graues Kätzchen , helles Köpf¬
chen, dunkclgestreiften Rücken, das ver¬
schiedentlich in der Adolfstrasie u. auch
Rheiustr . gesehen worden ist, abgibt.
Adolsstraßc 6 im Laden.

Va.  T55M8« « äebrlell!
Bitte BrieF abholen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der
Krankheit und bei dem Ableben unseres unvergeßlichen lieben Sohnes,
Bruders , Nkeffcn und Kusins,

sowie für die
lichsten Dank.

Herrn
zahlreichen Blumenspenden sagen wir unfern herz-

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
lurgarotc Ketz , Wwe ., und Tochter.

MM
mwi

DanksagwrS.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem unvergeßlichen
Verluste unserer teuren Dkutter sagen wir hiermit Allen unseren
innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schußler für die
trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
SrinVich KoUmcrrrrr,

Fricdrichstruße 23.

Zlx.

TMarktplatz
ist die 1. Etage , bestcüeud aus

5 Zimmern , Küche , Badezimmer,
Mausardeu , elektr . Beleuchtung.
Zentralheizung , per 1. Lttober
100 » zu vermieten.

Näheres im Bnseau der Weiu-
standlung JLeUcr. 2521

Kirchgasse 49, i St ., Wohnung von
5, ev. 8 Zim ., mit Zubehör , für
Bur ., Gesch . usw ., zu dm . 2594

Tsdrs-A«?eige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

unser geliebter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel,

Herr UZtev Mtchvi,
nach langem , schwerem Leiden sauft entschlafen ist.

Dis tranerzedett ^wttxblukmtvu

Die Becrdigrng findet Dienstag mittag 5 Uhr vom Hause Ludwig-
straf;e 15 aus fratt.

hvit

Br , rned ,, Jobs Roth,
im 35 . Lebensjahre.

Ulm a. Donau, den 3. Juli 1908.

Sofia Roth, geh. Keller,
1. G. Roth,
lohanna Roth, geh. Schütz,
Dr. Äug. Roth,

Anna Roth, geh. Gross,
Georg Roth,
Johanna Roth,
Paul Wünsch.

Ulm, Wiesbaden, Berlin, EibenstocK,

Stille statt.Die Beerdisrumr und t in aller
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Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

f Walbo, Burgwerben. — Stremniel,
Reni , Hanau.

lf£otel Berg,
Nilcolasstrasse 27.

Wümmer, Frl , Wien,. — v. Lezking,
Fr , Berlin. — völkmer, Göttingen. —
Goldhammer, Univ.-Prof , Dr., Kasau.
7— Stoyanovic , Advokat , Serbien . —
'Zanft, Br ., Serbien.— Krüy , Dr. chem.,
Basel. — Bydiensky, Berlin.

Hotel Blemer.
Sonnenbergerstrasse II.

Norön, Schweden.
Hotel Bingel.
Nerostrasse 7.

Keggenhoff, Oberpostass., Werden.
Schwarzer Hoch.

Kranzplatz 12.
Roediger, Fr ., Erfurt . — Kasack, Dr.

fmed., Potsdam . — Honecker, Kaufm.,
Köln . — Heseelmann, Fr ., m. Tochter,
Hamburg.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Jackwitz , Rechn.-Rat , m. Fr ., Fried-
jland 1. M.

Goldener Brunnen.
\ _ Goldgasse 8/10.
I Klein , Lehrer , Rommelsbach. —
V. Dlussny. Edelmann , m. Fr ., Peters¬
burg. — Hoffmiann, Fr ., Gr.-Gerau. —
Reichert , Bürgermeister, Hochdorf. —
Hecker, Hochdorf.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.
\ Diederichs, Kfm., m. Fr ., Solingen.
f—'Möllenhof , Dr., Leverkusen.

Central - Hotel
Nikolasstrasse 33,

Adfer, Kfm ., Antwerpen . — de Ro-
retzky, Fr ., Petersburg . — v. Wiemer,
Wien . — Dahl, Ingen., m. Fr , Ham¬
burg . — Bergmann, Wachtmeister , m.
Fr ., Barmen. — Bantloh , Rent ., mit
Fr ., Witten . — Borge, Zollsekr, mit
Fr ., Genthin . — Wagner, Kfm., Lü¬
beck. — Kuss, Kfm., Lübeck. —
Bchuhlmann, Kfm., mi. Fr ., Hamburg.

Hotel Christmann«
Michelsberg 7.

. Christmann . Fahr ., Katzenelnbogen.
*—Taustig, Mediziner, Schlau.

Hotel Dahlheim.
■ Taunusstrasse 15.
.. Schindler. Kfm., m. Fr ., Arnswalde.
»— Busch, Fabrikbes, m. Fr ., Mühl¬
hausen i. Th. — Harring , Fr ., .m. S.,
Oster-Husum. ",

Darmstädter Ho t.
\ Adelbeidstrasse 30.

Zeller, Frl ., Eislingen. — Scharfer,
Kfm., Düsseldorf. — Zimmermann,
Ingen., Rostock. — Edgar, Student,Amerika.

Hotel Deutscher Kaiser,
\ ^ Marktplatz 3.'Koch , Hötelbes, m. Bruder und
ßcKwester, Mayen.
\ Kuranstalt Dietenmühlo«
. Parkstrasse 44.
l Seuss, Rrauereibes, Berlin. — Oels-
frer,  Frl. -; Kiel,
> Hotel Rinhorn.\ Marktstrasse 32.

Wilkens, Ing ., Dortmund . — Maier,
Kfm., Strassburg. — Grau, Kaufmann,
Bacharaeh. — Reineke, Arch, m. Fm.,
Koblenz, -r- Jansen , Kfm., Köln. —
[YVjürfel, Kfm., m. Fr ., Berlin.
’ Englischer Hol.Kranzplatz 11.
! Gieschcn, Kfm., m. Fam, Monte¬
video. — Frank , Hannover. — Hey,
Kfm ., Berlin.
t Strelitz, Frl ., Charlottenburg.

Hotel EppTe,
Körnerstrasse 7.

-Springhorn, m. Fr ., Düsseldorf. —
Hanke, Beamter, m. Fr ., Frankfurt . —
Kunze, Rent ., m. Tochter , Deuben. —
Fleischmann, m. Fr ., Kronach. —
(Dehnert, Fr ., m. Tochter, Berlin. —
'Fleischmann, Dir., Cloetze.

Hotel Erhprln «.
Mauritiusplatz 1.

Lu;npo, Kfm., Frankenherg . —
Schröder, Kfm,, Frankenberg . — Her¬
ding, Kfm., Hanau. — Grandicb, Kfm.,
Hanau . — Pfalzgraf, Kfm., Frankfurt,
iw Scholl, Kfm., Wetzlar . — Heine,
Kfm., Giessen. — Simmet, Kaufmann,
Elberfeld. — Lenner, Barmen. —
Happel, Kfm., Bamberg. — Sticht,
Kfm., Bamberg. — Jager , Berlin. —
Cress, Kfm.. Berlin. — Vial, Franken-
berg. — Biederbach, Seminarlehrer,
Königshofen. — Richter , Kfm., Berlin,
w WH gier, Kfm., Kassel. — Feurig,
Kfm., Giessen.— Kolb, Kfm., Ffanken-
berg. — Scharf, Kfm , Wolfhagen. —
Hellwig, Rottlar . — Hering, Oberlehr.,
Frankenberg . — Betzsold, Kfm., mit
Fr ., Brandenburg. — Hübel, Kaufm.,
Kassel. — Hübel, Kassel. — Diegler,
Kfm., Freiburg. — Heid, Kfm., m. Fr .,
Nürnberg . — Braun , Kfm., Bingen.
— Schwarz, Kfm., Fürstenhausen . —
Brannath , Kfm., Dortmund.
' Sternpfie, Altenstadt . — Schnopper,
Hofmeister, m. Fr ., Grossenheim. —
.Christ, Kfm., Frankfurt . — Clements,
Kfm ., m. Fr, , Breslau. — Stegmann,
(Oberbahnmeister, Bochum. — Junker-
iwirtfr, Bahnmeister, Auen. — Joeckel,
JCftn., Gross-Auheim.
V. Europäischer Hof«

Langgasse 32
I .Lachmann, Kfin, m. Bed., Berlin. —
Berger, Ingen ., m>. Fr ., Hamburg. —
Zirndorf, Dir., m. Tochter , Gevelsberg,
p- Seehusen, Kfm., Berlin. — Kuing,
Fr ., m. Tochter, New York. — W5d-
|ner, Kfm., Lyon. —• Cords, Fabrikant,
Düsseldorf. •— Elsbach, Kfm., Elber¬
feld. — Schubert, Frl ., New York. —
Weydmann, Ingen., Grelsenldrchen. —
Fürkfeld, Berlin.
. Weber, Kfm., Selb !. B. — Gutheuer,
Btadtkämiuerer, in. Fr ., Beelitz. —
Schmidt, Düsseldorf. — Müller, Kfm.,
Frankfurt . — Specht, .Berlin

Frankfurter Hof.
Wtebergasse 37.

Hein, Schweinfurfc. — Löffler, zwei
Frl ., Milwaukee. — Löffler jr , Mil¬
waukee. — Löffler, Kfm., mit Frau,
Milwaukee.

Boeck, Frl . Lehrerin , Gnesen. —
FrSsönius, San.-Rat Dr., Jugenheim. —
Paulsen, Kfm., Köln.

Hotel Fürstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12  und 12  a.

Phusterwimmer, Kurdir ., Meran. —
Hes, m. Fr ., Amsterdam.

Hotel Fakt.
Geisbergstrasse 3.

Pastkert , Essen.
Koch, Frl ., Giessen. — Blünne, K.

Bezirksarzt Dr., m. Fr ., Obernburg. —
Göpel jr ., Dortmund.

Hotel Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25.

Töpken, W. F., Rent ., m. Fr .. Mül¬
heim (Ruhr ). — Töpken, P . W., Rent .,
m. Fr ., Mülheim (Ruhr) .

Grüner Wal « .
Marktstrasse 10.

Lex, Anwalt, Hamm. — Stempel,
Rechn.-Baurat , Friedenau . — Kunland,
Kfm., m. Fr ., New York. — v. Her¬
berts , Kfm., Frankfurt . — Steiner,,
Kfm., Regensburg. — Retsch, Kfm.,
m. Fr ., Berlin. — Schmidt, Kaufmann,
Stuttgart . — Gasdorf, Kfm., m. Frau,
Marburg. — Nähme, Kfm., Görlitz. —
Kern , 2 Hm ., Kftte, Bremen. — Ull-
mann, Kfm., Berlin. — Kaiser . Frau,
m. Tochter, Herne . — Loschänd, Frl .,
Kassel. — Achendorf, Frl ., Kassel. —
Patemolte , Kfm., m. Fr ., Haag —
Oekenburg, Fr ., Ha?̂ — Teichmann,
Kfm., München. — Knappstein , Kfm.,
Bochum. — Göschitz, Frl ., Bissau —
Wessel, Dr., Dümh^im. — Färber , Fr .,
m. Töchter, Paderborn . — Brinkmann,
Fr ., m. Tochter , Detmold. — Karle,.

T̂ idesheim. — Vollenreitei*.
Kfm., St . Gallen. — Dreyer. Kaufm.,
Berlin. — Bunzel, Kfm., Berliü. —
Günther , Prof. Dr., Berlin. — May, m.
Bed.. Berlin. — Dlirheck, Kfm., Berlin.
— Memelsdorf, Kfm., mi. Bed., Berlin
— Meninger, Kfm., Limburg. — Er¬mann, Kfm., Berlin.

Wtoydt. Kfm., Magdeburg. — Mittel-
staeat , Dr«, Posen. — Michel, Kaufm.,
Frankfurt . — Dyken. Kfm.. Amster-
dam. .— Wolfsohn, Kfm., Köln. —
Kunze, Kfm., Dresden. — Nuters,
Kim.. Basel. — Stemmjiller, H , mit
Fr ., Gummersbach. — Stemmüller . C.,
Gummersbach. — Fiaedlaender, Kfm
Frankfurt . — Lotz, Wien . — Serres,
Kfm Chemnitz. — Sattler , Fr ., m T
Stuttgart . — v. Hövell, Kfm., Berlin!
— Wundermacher, Kfm., Berlin. —
Maks, Kfm., Amsterdam . — Knoll,
Kfm., Auerbach. — Thurn , Kaufmann,
Auerbach. — Zerinck, Kfm., Berlin. —
Thomer , Insp , München. — Loch¬
mann, Kfm, . Berlin. — Krollmann,
JHm-’ ,Fr v Berlin. — Münster,
Kfm., Berlin. — Bellingrath, Rechn.-
Rat , m. Schwester, Sieghurg,
Privatklinilg von Dr , Guradze.
Bender, Fr . Rent ., L.-Schwalbacb«-

Joung, Frl . Rent ., Schottland.
Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Masttroff, Herne . — Kühler, Pfarr .,Rückeroth.
Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Blum, Fr ., Köln. — Breuer, Fräul,
Bonn. — Velbermann, Rent ., Köln. —
Bestendorp, Kfm., m. Fr ., Hamburg.
— Köhler, Ingen., Kassel. — Bauch,
m. Fr ., Kassel. — Kindermann , Ffau
Baurat , Berlin. — Henkelbach. Fr ., m.
Tochter, Bochum. — Vosswinke], Fr
Neuwied. — Warschauer , M., Buchh.!
m. Fr ., Berlin. — Warschauer, m. TV.!Amerika.

Wblf, Kfm., Berlin. — Koiterlitz,
Fabnkbes ., m. Fr ., Grünberg.

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Bock, Kfm., Gelsenkirchen.— Sieben,
Kfm., m. Tochter, Nürnberg. ■— Ro-
woldt, Köln. — Fliegei, Kfm., m. Frau,Dortmund.

Loose, Arch,, m. Fr ., München. —
Grünberg. Kfm.., Nieder-Schönenweide.
— Schmitt, Kfm., Leonberg. — Glos,
Oberpostass., Leonberg. — Penner,Kfm., Mülhausen.

Hotel Hohenzollern.
Paülinenstrasse 10.

v. Lossberg, Fr ., NewYork — Mandl,
Industrieller , m. Fam., Wien. — de
Graaf, Fr . Oberst. Strassburg,. — Vogel,
Fabrikbes,, Dresden. — Vogel, Fräul .!Dresden.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Hauck, Kfm., Eschwege, .— Hüsgen
Kfm., m. Fr ., M.-Gladbach. '

Baumann, Oberlehrer, Fulda. —
Kasriel, Breslau. — Montz, Kfm., mit
Tochter, M.-Gladbach. — Flieseheu,
Kfm., M.-Gladbach. — Helmich, Kfm.,
Düsseldorf. — Zeeden, Oberstleut ., m.
-Fam., Wilmersdorf. — Schwarzkopf,
Dir., m. Fam., Cosel. — Kumer , Frl .,
Schwarzenbach. — Weis, Oberlehrer,Fulda.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

v. Kramer . Baron, Budapest.
Koppely, Fr ., Budapest. — Langen-

dorff, Frl ., Budapest . — Koppely,
Budapest.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16

Dreyfuss, Fr ., Offenburg.
Stern, Dr . med., Metz. — Schnorr,

Ingen., m. Fam., Paris.
Kaiserbad.

Wilhelm stresse 42.
Hanke, Kfm., Berlin. — Schnitze,

Kfm., Berlin. — Dork, Reg.- u. Forst-
Rat , m. Fr ., Sondershausen.

Stenström, Fabr .,Wisby. — Schmidt,
Kfm., Gartjelegen. — Bollee, Frau,

' Haag.

Goldene Kette.
Goldgasse I.

Schoof, Kgl. Oberlandmesser, m. Fr .,
Fulda. — Ostermann, Rektor , Brom¬
berg. — Francis , Kfm., London.

Kölnischer Hof«
Kl . Burgstrasse 6.

Froitzheim. Dir., Köln. — Meyer,
Frl ., Hamburg. — Drau, Edenton . —
William, England. — Meyer, Oberst-
Leut., Bremen. — Görtz, Fr ., Char¬
lottenburg . — Olleck, Fr ., Pitschen . —
Grohn, Offizier, Freiburg. — Krefeld,
Graudenz. — Kammeyer, Frl ., Ham¬
burg. — Kappesser, Fr ., Jugenheim.

Gasthaus Zum Kochbrnnnen.
Saalgasse 32.

Krüger , m. Tocnter, Charlottenburg.
Badbans zum Kranz.

Langgasse 58
Sinnes , Rent ., Krefeld. — Dudkie-

witz, Fr . Rent ., m. locht ., Friedenau.Goldenes Krens.
Spiegelgasse6/ 8.

Seidel, Fr ., Sontheim. — Rehfeld,
2 Frl . Lehrerinnen , Berlin, — Land¬
mann, Rent ., m. Tochter, Danzig. —■
Wiesenthal , Fr . Rent ., Berlin. —
Wagner , Frl ., Radebeul. — Sehleusser,
Kfm., Altona.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

Salomon, m. Fr ., Zell. — Herma,
Frl . Schwester, Dortmund.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Schauen, Frl ., Moers. — Boeker, Frl .,
Krefeld. — Kaufmann, Spediteur, mit
Fr ., Cochem- — Birong, Kfm., m. Fr .,
Luxemburg. —■Topeters, Frl ., Dülken.
— Eulenpesch, Frl ., Dülken. — Kut-
scheidt, Kfm., Kevelaer. — Wibel, Frl .,
Sinsheim. — Müller, Kfm., Sinsheim.
— Matthys , Arch., Utrecht . — Dett-
rneyer, Kfm., Holland. — Goedkoop,
Kfm., Rotterdam, — Rosa, Unternehm .,
Trier . — Gebhardt , Kfm., m. Tochter,
Nürnberg . — Meissnry, Kfm., Berlin.
— Pries , Kfm,, m. Fr ., Hamburg. —
Schuster, Fahr ., Bünfle. — Wendler,
Kfm., Dresden. — Lorkin , Kaufmann,
Rotterdam . — Lokin, Kfm., Deventer.
— Ipeidyk, Kfm., Deventer. — Hoh-
stetter , Kfm,, m. Fr ., Strassburg. —
Klein, Kfm., Homberg. — Espey,
Kfm., Oberhausen. — Hohrnann, Kfm.,
m. Fr ., Westerhusen . — Lehmann, m.
Fam., Eigen ach. — Glodt, Kfm., mit
Fam., Bettensbourg.

Hotel Zum Xnndsberf
Häfnergasse 4/6.

Schulte-Hunsbeck. Reut ., Holthausen
b. Hattingen . — Retting'er, m. Frau,
Saargemünd.

Einig, Thjlr.,
Weise « Lilien.

Öäfnergasse 8.
Drews, Braunschweig. — Stecb, Fr .,

m, Tochter . Schönwalde. — Nedder-
meyer, R.enf., Hannover . — Heim-
bücher, Fr . Rat , Königsberg.

Klaas, Reiftor a. D.. m. Fr ., Elber¬
feld. — Dion, Lehre, Potsdam. —
Walter , Fr . u. Frl . Rent ., Düsseldorf.
— Steindamm., Kgl. Gütorvorstfeher,Berlin.

Hotel Mehlen
MÜhlgasse 7.

Schneider, Ingen., Esslingen.
Hptel Meier.

Luisenstrasse 12.
Rauth , ^lajor , Stuttgart.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Mohr, Pforzheim. — Dehes, Prof .,
m. Frau , Leipzig. — Neehett , Ingen.,
Brüssel. — Langen, Münster i. W. —
Gisse, Gloucester. — Me. Elhme,
Gloucester. — Zinken, Leut ., Trier . —
Heyden, Mannheim. — Herzog, Berlin.

Wille, Amsterdam. — Clara, Fr ., m.
Fam., Berlin. — Passcal, m. Fr ., Paris.
— Schwaderer, Stud ., Weilbürg. —
Haarbrücken , Oberleut., Berlin. —
Hartmann , Staatsanwalt , Essen. —
Witte , m. Fam., Arnheim. — Baron v.
Düeker, Rittergutsbes ., Rödinghausen:.
— Riess, Berlin. — pdl’ 000' Buenos-
Aires. — Cohn, Berlin. — Kaufmann,
K-fm., Berlin. — Graeff, Fahr ., Zell a.
Mosel. — Bürger, Bruchsal. — Kubinz-
ky, Gutsbe»., m. Fr ., Harmshagen. —
Weiss, Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel CeciU *.
Kaiser-Friedrich-Platz 3

und Wlhelmstrasse.
v. Borda, m. Fam., Hamburg. —

Landeap, New York. — Realt , New
York. — Realt . Frl ., New York . —
Houshold, Frl ., New York. — Olzem,
Landgerichtsrat , Bonn. — Asch, Rent .,
m. Fr ., Köln. — Schlief, Kfm., Leip¬
zig. — Simons, m. Fam. u. Bedienung,
Irland . — West , Rentner , mit Frau,
Baltimore.

Stnansky, Kapellmeister , Hamburg.
— Remy, m. Fam. u. Bed., Lille. —
Aranyo, Rent ., Oporto. — Reffant,
Advokat, Brüssel. — Clixcyssens. Rh,
m. Fm., Frankreich . —- v. Ried, Rent ..,
m. Fr ., Köln. —■ Müller. Rent .. Kur¬
land . — de Spoelberch, Graf, Brüssel.
— Harter , Rent .. m. Sohn u. Bedien.,
Hamburg. — Meyer, Konsul, Batia-
Blanco. — Schoen, Rent ., Livland. —
Schüssler. ra. Fam., Buenos-Aires. —
Stenart , Fr ., New York. — Polking-
Lawe, m. Fr ., London, — van Setten,
m. Fr .. Zwolle. — Drver. Kfm., mit
Fam.. New York . — Kehsren, Kais.
Vizekonsul, m. Fam. u. Bed.. Kairo . —
v. Stewart . Fr ., m. Tochter, New York.
—• Sarosi, Fr ., Wien.Hotel Nation «!

Taunusstrasse 21.
Samuel-Bomstein , Frau . Oharlotten-

burg. — Spangenberg. Frl ., Bremen. —
v. Rhoden. Graf, mit Gräfin, Gotha.
— v. Rhoden, Frl . Komtesse, Gotha.

T,i*Ctl" rar » Hcroherg.
Reinhard . Kgl. Kommerzienrat, mit

Frau , Hemer. — Peinhard , Fräulein,
Hemer. — Fischer, Hofmaler Professor,
Berlin. — Bergmann, Kfm., Moskau.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Wengler, Dr. med., Alsfeld.
Nonnenhot,
Kirchgasse 15.

Peyerstock, Frl ., Oldenburg. —
Peyerstock, Kfm., m. Fr ., Oldenburg.
■— Schleipen, Frl ., Jülich . — Schleipen,
Rent ., m. Fr ., Jülich . — Stein, Kfm.,
Bingen. — May, Rent ., Wöllstein. —
Davids, Kfm., Ohligs. — Lange, Kfm.,
Remscheid. — Davids, Kfm., Steele. —
Kronen, Oldenburg.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Ryan, m. Fam. u. Bed., New York.
— Stücker, Königsberg. — Westen¬
berg, m. Fr ., Zürich.

Pariser Hot.
Spiegelgasse 9.

Durlach, Kfm. ĵääffibyrg . — Fritsch,
Frau Hanptm ., Friedenau. -— von
Besold, Kgl. Hofrat Dr., mit Frau,
Würzburg.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Froitzheim, Kfm., Köln. — Froitz¬
heim, Frau Rent, , m. Kindern , Köln.
— Baranoff, Student , Moskau. —
Bamett , Kapitän , London. — Bamett,
Frau Rent ., Tunbridge-Wells. — Smith,
Frau Rent ., Tunbridge-Wells.Pfälzer Hot.

Grabenstrasse 5.
Schüll, Frankfurt . — Stempfel,

Altenstadt .. — Wagner, Dauborn. —
Germak, Kfm., m. Frau , Jena . —
Strauss, Frl ., Frankfurt . — Schäfer,
Kfm., Flacht . — Bottmann, Kfm.,
Köln.

Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Volz, Gross-Bieberau.
Hotel Quisisan *.
Parkstrasse 5 und

Erathstras .se 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Staberow, Frl . Rent ., Berlin. —

Willian, Frl . Rent ., Chicago.
Hotel Keichshof.
Bahnhofstrasse 18.

Schmidt, Kfyn., Braunschweig. —■
Hohenstein, Kfm., Stuttgart . —
Buschhaupt, Student , St . Louis. —
Gehrke, Kfm., m. Fr ., Köln. —
Hellermänn, Kfm., Aachen. — Gräf-
l-ath , Kfm., m. Fr ., Solingen. —
Rauch, Kfm., m. Fr ., Solingen. —
Finke, Kfm., Worms.

Hotel Reichspoat.
Nikolasstrasse 16/18.

Arnold, Kfm., Mannheim. — Busch,
Rent ., m. Fr y Nizza . — Resiste, mitFrau , New York . — Vinge, Student,
Järgherg . — Katzen«tein, Hersfeld. —
Kerp , Kreieschulinspektor , mit Frau,
Kreuzburg. — Hühner , Direktor , mit
Frau , Danzig. -— Seefeld. Kfm.., Char¬
lottenburg . — Herzog, Kfm., m. Frau,
Würzbürg . — Lascoux, Rent ., m. Fr .,
Paris . — Vollenhoven, m. •Tochter,
Amsterdam. — Nothnagel, Fräulein,
Friedenau . — Wendel, Kfin., Ham¬
burg. — Kutschenmacher , m. Frau,
Tanne. — Lieben, Krm., Luxemburg.

Ttesidens - Hotol,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Birrnes, Kfm., Krefeld.
Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 10.

Melendulk, Scheveningen. — van
Zoon, Scheveningen. — den Dulk,
Scheveningen. — Hogenoot, Scheve-
ning’en. — Hofmann, Rent ., mit Frau,
London. — Gieseike, m. Fr ., Neu¬
brandenburg - — Hamimond, Kfm.,
England. — Voigt, Buehdruckereibes.,
m. Fr ., Penig. —- Westevoen van
Meeteren, Utrecht.

Httel Ries.
Kranzplatz.

Högberg, Fabrikant , m. 8., Sköfde.
Ritters Hotel n . Pension.

Taunusstrasse 45.
Baller, Vienenburg.

Hotel Rosa.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

von Whilf-Ronneburg, Frau , Livland.
— Kaufmann, Eichmond. — Graves,
Oberstleutnant , m. Fam., England. —
Henston , Frau , mit Bed., Paris . —
Schölten, Dr. u. Mitglied des Niederl.
Militär-Gerichtshofes, Utrecht . —
Eggers, Dr., m. Fam., Amsterd .

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Bring, Kapitän , Apenrade. — Rach,
Berlin.

VZeisscs Ross.
Koehbrunnenplatz 2.

Gober, Kfm., München. — Neder-
kom , Frau , Krefeld. — Falk, Kfm.,
m. Sohn, Kassel.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Neuerbourg, London. — Baron von
Hohenastenberg-Wigandt , Stud. Zur.,
Marburg. — Adler, Paris.

Russischer Hof.
Geisbergstrasse 4

Eisenberg, Kfm., m. Fr ., Schweidnitz
Schiitzeuliot.

Schützenhofstrasse 4.
W4ckert, Fr ., Frankfurt . — Wolf,

Frl, , Magdeburg.
Sendig - Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Baron von Kleist , Offizier, Berlin. —
Spiegel.

Kranzplatz 19.
Floegel, Fabrikant , Stollberg. —

Marx, Kfm., Köln. — Schmoock, Fr .,
Berlin.

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Eberstein , Fabrikant , New York. —
Kental , Fabrikant , Aachen. — Behage,
Kfm., m. Fr ., Elberfeld. — Fritz,
Kfm., Frankfurt . — Schmidt, Kfm.,
Berlin. — Hedtmann , Fr ., Schwelm. —
8tanz.enha.ch , Stadtrentmeister , m . Fr .,
Schwelm. — Schmidt, Fabrikant , mit
Frau , Stendal . — Broser, Oltzenblaeck.
— Broer, Rotterdam . — Marten, Kfm.,
Wehr de.

Zum goldenen Stern.
Grabenstrasse 28:

Molitor, Frl. f Frankfurt . — Con
doni, Kfm., Didorf. — Luea, Kfm«
Stioppa.

Tamms -Hotel.
Rheinstrasse 19.

Theobald, Frau Justizrat , Ludwigs,
hafen. — Heilbronn, Kfm., mit Frau,
Köln. — Kolhacker, liauinspektoK,
Aachen. — Martschinwoski, Baurat,
Breslau. — Richter von Kempe, Kfm .,
m. Fr ., Delft. — Simons, Fr . Rent .,
Köln. — Sinn, Fabrikant , Köln . —
Frhr . v. Hügel, Hauptm ., Metz. —
v. Hehnolf, Rent ., Friedberg. — Chili,
Rent ., m.  Fr . u. Bed., Danzig. —
Gadski, Sekretär, Stettin . — Kroll,
Hauptm ., Haag. — Werren , Betriebs¬
leiter, Dortmund . — Gi-ünner, Kfm ;,
Köln. — Schwartz, Kfm., m. Bedien.,
Köln. — Seherzberg, Dutsbes., Kocken-
wassen. — Bender, Rent ., mit Fam .,Berlin. — Opitz, Hauptm ., Ulm.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Fiedler . Kfm., m. Fr ., Köln . —
Meier. Kfm., m. Fr ., Berlin. — Frey,
Frl . Rent ., Mühlhausen (Eisass). ’

Viktoria -Hotel n . Badhana.
Wilhelmstrasse 1.

Hamburger , Kfm.. Essen. _ _
Schalter, Ingen., Watford . — Kipp-mann, Haag. — Valk, Emden.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Allemann, Kfm., Berlin. — Puhl¬
mann, Kfm., Berlin. — Schulze, mit
Er ., Königsberg. — Schäfer, Kfm .,Freiburg. -— Lehmann, Kfm., m. XV
Berlin. — Sehwemmer, Kfm., Nürn¬
berg. — Sturz, Kfm., Pirmasens . _
Adelmann, Lehrer , m. Fr .. New Yorkx
— Neum, Kfm., m. Fr ., Magdeburg.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Reinhold, Hötelbes.. m. Frau , 8t,
Johann . — Peters , Stadtbaurat , Er¬
furt, — Zech. Kfm.. Eltmann, _
Walther . Stadtrat , Erfurt . — Fried¬
rich, Schweiz. — Warlder , Elberfeld,
— Eens, Frl ., Schlangenbad.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Kugelstadb, Emden. — Thias, Kfm.
Leipzig. — Langmejer, Mettingen. _1
Geldwerth. Berlin.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Fürst Eristoff , Gutsbes., m. Frau
Kiew. — von Pfeil, Rent ., Karlsruhe!

In Privathänsern,
Privathotfel Albany. Kapellenstrasse 2-

Calenberg, Fabrikbes., Eschwege. '
Hasberg, Rent .. Essen. — Noss-vi-itz
Rechn.-Rat , m. Fam, Bromberg. *

Villa Carmen, Abeggstrasse 2:
Grosse, Tsingtau.

Privat-hotel Cordan, Nikolasstr . 15a-
Brouwer, Kfm., m. Fr , Haag. A

Poolmann. Kfm, m. Frau , Haag.
Kalmus. München.

Pension Credö, Beherberg I:
Karwietz , Hauptm , Harfeln , _

Alken, Geh. Baurat , m; Fr , HannoverElisabethenstpasee 10:
Buchert, Hauptlehrer a. D, m. ErOberhausen.

Elisabethenstrassg 27, J:
Ackermann, Rabbiner Dr, toi FrauBrandenburg, *

Villa Herta , .Neubauerstrasse 3;
Meatley. Fr . ■Rent , London. _

Müssen, Fr . Rent , Montreal.
Christi. Hospiz IJ, (h-anienstrasse 53,

Arling-Prins , Oberlehrer, mit Frau
Roermond. — Eiard , Kfm, Barmen
— Hoffmann, Pfr , m. Fam, Lieben
scheid. — Härtet , Frau, mit T„, Alten
essen. — Meyer, 2 Frl ., Wenningen. —
Nitsch , Pfarrer , Solingen. — Langen
siepen, m. Fr ., Ronsdorf. — Spiekermann, Fr , Nebrheim.
Villa Humboldt . Frankfurterstr . 22-Gabriel. Frl , Bonu.

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Abromoff. Petersburg . — Matisrb.

kin, Petersburg.
Kanellenstrasse 6, 1:

Gumann, Frl , Pforzheinu
Kanellenstrasse 12, P .:

Rasch. Lehrer , m. Fr , TGrwnl(le.
Pens . Margareta . ThelcTnannstrasâ ' 3.

Arubeim. Fr . Dir., Berlin. — M-mt-
uer , Rent , Leipzig.’ — Mkntner, E-,
Rent ., Leinzig.

Nerostrasse 41/43:
Lemerz. Fr . Reut ., m. T . Bonn.Pension Nerotal 12:
von Geibel, Fr , m. Nichte, Peters¬burg.

Pension Reuter . Nerotal 23:
Rlumenthal , Oberlehrer, mit FrauRömnover. — Blumenthal. Frl . Bp«+

Hannover. ''
Villa Rnnprecht . Sonnenbergerstr. 17.

Koch. Frl , Nüml -u*rg. — Grünert
Fr . Oberstleut, Berlin. — Lahors!
hausen. Fr . Dr, Hesei«cb-Oldeudorf. _
von Aixanotf. F\-z, E-X. Petersburg
— Moens. Frl . Rent , Haag.

Villa Suenanza. Erathstrasse 3;
Jung . Fr , Herbom.

Tauuusstrasse 2. 2:
Rotschild Fr . Feni New V, ~i- __

Strauss, Frl , New York. — Wallach
Fr . Rent , New York.

Taunusstrasse 9, 1:
Kohn, Frl , Ozenstochau.

Taunusstrasse 22:
Busch. Rer .-Baumeister, Neuss. _ _

Heiromann . ir , Kfm, Berlin. ^
Leicht . Fabrikbes , Pforzheim.

Villa Violetts , Gfirbenstrasse 3;
Henrich . Rent ., London.

Pension Winter , Sonnejiherrerstraase'
Wuthe . Offizier, m. Fr , Glogau. *

Schneider. Fr . Rent , Berlin. — KreisErl . Reut , Osnabrück.
Pens . Julius Wiuter , Spiegelnasse 1.

Selinger, Kfm, m. Fam, Stettin,. —1
Löwenberg, Fr , -m. T, Nassau.



Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Für die Aufnahme später eingereichrer Anzeigen in die nächsrerfcheinenve Ausgabe wird feine Gewähr übernommen.

Verlag Langgaff« 27.
„Tagdlatt -Haus " .

Kchaltcr-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen!
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
l,hn . 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen S6 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

2 Tligesausgaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition) 2953 , Ncbaktio » 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 8 Uhr uiorgens bis 7 Uhr abends.

SInze-acil -Prcis für die Seite : 15 Psg. für lokale rinzeige» im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger" !
„I einheiiücherSeSform ; j»,Psa . tu davon abiveichcnder SatzauSsühruna, sowie für alle übrigen lokalen),
Anzeige«; SO Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtigej,
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, »ach beionderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme linveräudeiter Anzeigen in kurzen Zwifch-nräumen entsprechenderRabatt.

Nr . 31« . Wiesbaden , Montag , 6 . Jnli 1« 08. 56 . Jahrgang.

ktbentz -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Kuliffendiplomatie.
Ker Legationsrat a. D . von Rath will erfahren

haten , welches Programm der wahrscheinliche künftige
Leiter der britischen Politik , Lord Curzon (der .frühere
Bizekönig von Indien ) , dem König Eduard vorgelcgt
hat . Er veröffentlicht dies Programm im Berliner
„Tag ", und man liest die Sachen , die es freilich wert
sind, daß man sich mit ihnen befasse. Herr vorr Rath
irrt vielleicht in einzelnen Punkten , aber erfunden wird
er seine auffälligen Mitteilungen nicht haben. Um es
kurz zu sagen, so soll hiernach die Türkei  zwischen
Rußland , England , Frankreich und Österreich-Ungarn
so a u f g e t e i l t werden, daß Rußland die Meerengen
bekommt, England Arabien und Mesopotamien (um
eine ununterbrochene Landverbindung zwischen Ägypten
und Indien über die genannten Gebiete nebst t Süd¬
persien und Beludschistan hinweg zu erhalten ) ; Frank¬
reich soll mit Syrien , Österreich-Ungarn mit der Herr¬
schaft über die westlichen Balkanländer bis Saloniki
abgefunden werden, während Italien für seinen Ver¬
zicht auf irgendwelchen Erwerb an der adriatischen
Osrküste durch Tripolis  und vielleicht noch ander¬
wärts zu entschädigen wäre . Dies also soll der Plan
sein, dem König Eduard bereits z u g e st i m m t hat,
und' der durch die Begegnung von Reval und die dort
getroffenen Abmachungen eine unmittelbar drohende
Bedeutung bekommen haben soll. Der Verfasser findet
in Liefern Zusammenhang die mit der Bagdadbahn ein¬
geleitete Politik Deutschlands tadelnswert . Man habe
sich ohne die entsprechende Möglichkeit dSr Durch¬
führung zwischen die beiden „Wespennester" gesetzt, wie
Fürst Bismarck Ägypten und den Persischen Golf ein¬
mal genannt habe. Wir wollen uns auf diese Kritik
nicht mit einer Antikritik einlassen, wir wollen uns für
setzt vielmehr bloß an die positiven Angaben des Ver¬
fassers halten und somit hinzufügcn , daß er von täg¬
lichen Besprechungen des österreichisch-ungarischen Bot¬
schafters in London, Grafen Meusdorfs , mit Sir
Sdward Grey und dem König zu berichten weiß, daß er
ferner die an Österreich-Ungarn herangetretene Ver¬
suchung, sich von uns zu trennen , mit lebhaften Farben
schildert, und daß er den allerdings naheliegenden
Schluß zieht, eine Entfremdung zwischen den beiden
Zentralmächten würde . uns in eine äußerst schwierige
Lage bringen . Dies ist der Tatbestand und die aus
ihm folgende zwingende Konklusion, mit denen der
Legationsrat a. D. von Rath nicht bloß die deutsche,
sondern gewiß die ganze europäische Öffentlichkeit
überrascht. Wenn alles wahr wäre , was Herr von Rath
erzählt , so hätte man es mit einer der wichtigsten diplo¬
matischen Enthüllungen zu tun . Ob es wahr ist, das zu
beurteilen ist nicht bloß uns , sondern jedem verwehrt,
der wohl die Kochtöpfe auf dem Herde der Diplomatie
brodeln sieht, auch nach dem Geruch die einzelnen Ge¬
richte zu unterscheiden glaubt , doch aber nicht wissen
kann, was alles die geheimnistuerischen Köche zn-
sannnenmantschen und -pantschen. Jedenfalls soll man
sich vorsehen.

Jedenfalls ist neuerdings so viel Merkwürdiges
geschehen, daß es nicht geraten sein kann, solche Alarm¬
rufe wie die des Herrn von Rath einfach zu überhören.
Was an der Darstellung des Verfassers besonders auf¬
fällig erscheint, ist nicht sowohl der Hinweis auf chie
englischen Pläne , als vielmehr die Hervorhebung ; des
ganz neuen Moments , daß zwischen Londoner und
Wiener Stellen eine Fühlungnahme im Gange ist.
Freilich kann der -dem König Eduard zugeschriebene
Versuch, die Donaumonarchie zu sich herüberzuziehen,
an und für sich nicht wundernehmen , während man es
allerdings beachtenswert finden muß, daß nicht be¬
reits der erste derartige Versuch als ergebnis¬
los  erkannt worden ist, so daß es weiterer Bemühun-
gen von britischer Seite nicht bedürfen Würde. Indessen
ist auch in diesem Punkte Zurückhaltung geboten. Ber
der Natrlr der zwischen Berlin und Wien bestehenden
Beziehungen könnte es vielleicht sein, daß man in
Berlin nichts dagegen hat , wenn man sich in Wien
nach Möglichkeit über die Sachlage p unterrichten
bestrebt ist. Was den deutschen Betrachter trotz selbst¬
verständlicher Wachsamkeit doch wieder überzeugt davon
sein läßt , daß kein Keil in das deutsch-österreichisch-nn-
garische Bündnis getrieben werden kann, das ist so¬
dann die Sicherheit , mit der wir im Reiche auf die Ge¬
sinnungen der Deutschen  im Nachbarreiche bauen
dürfen. Man stelle sich einmal vor, daß eine verirrte
Politik Österreich-Ungarns in einen Gegensatz zu uns
treten würde, und man kann sich pnschwer anSmalen,
wie der „furor teütonicus " von den Sudeten bis zur
Etsch aufflammen und jede derartige Entgleisung eines
slawisch-  kle -r -i-kale n Kabinetts (denn nur ein

solches wäre solcher Untat fähig ) alsbald heilsam korri¬
gieren würde . Aber, wie gesagt, die Voraussetzung
fehlt ja , und so wird man sich schließlich dahin resümieren
können, daß an der Themse ivohl mancherlei Pläne
bestehen mögen, die für ein nicht taktfestes Donaureich
allenfalls eine Versuchung darstellen könnten, daß aber,
ganz einfach, nichts daraus werden wird . Immerhin,
um es zu wiederholen, wollen wir es uns merken, daß
in solcher Weise (so behauptet wenigstens Herr von
Rath ) gegen uns intrigiert wird.

:n
Das Mitglied der Volkspartei , Beta Rakowszky,

der früher Botschaftsrat in Paris war , wirb heute
Montag eine dringende Interpellation
wegen des im Berliner „Tag " unter dem Titel „Hinter
den Kulissen" erschienenen Artikels einbringen , in dem
angebliche Enthüllungen über die österreichisch-ungarische
Diplomatie gemacht werden.

Prozeß Elüerckurg.
Vor den Snaltüren.

L. Berlin,  4 . Juli.
Da aus dem Schwurgerichtssaale nichts unmittel¬

bar zu erfahren ist, so verlegen sich die Berichterstatter
nunmehr immer mehr aus die K o r r i d o r st u d i e n,
wobei sie freilich stets gewärtig sein müssen, von einem
übereifrigen Unterbeamten angehaucht zu werden. Mcur
kennt (oder kennt auch nicht) diesen unbeschreiblichen
Berliner Ton . Die. Berichterstatter dürfen nicht ge¬
tadelt Werden, wenn sie sich jetzt einer Obliegenheit ent¬
ziehen, die sie selber zuerst und am kräftigsten als er¬
bitternde Unwürdigkeit bezeichneten. Man kann auch
nicht einmal sagen, daß -der leidige Konkurrenzkampf
oder die Sensationslust mancher Blätter oder irgend¬
ein sonstiges äußerliches Moment diesen bedauerlichen
Zustand verschuldet habe, so daß Konkurrenzkampf und
Sensationslust nur zu schweigen brauchten, um den
Vertretern derPresse wieder „derMenschheitWürde" zur
gefälligen Bewahrung in die Hand zu geben. Es liegt
ganz anders , es liegt so, -daß die Öffentlichkeit, das
Jnteresse von unzähligen Millionen ernster Menschen
int Reiche und darüber hinaus am Eulenburg -Prozeß
haftet , und daß der untilgbare und keineswegs niedrige
Wunsch besteht, etwas zu erfahren . Folglich müssen sich
die Berichterstatter auf den Korridoren Herumtreiber,
und unter der Hand dies und das herauszubekommen
suchen. Es ist sehr nett , daß sich manchinal auch ein be¬
amteter Mensch, also gewisserniatzen ein höhererMensch,
der Ärmsten erbarmt und ihnen zwar nichts aus dem
Saale mitteilt , doch aber einen mageren Knochen hin¬
werfen kann, der nach Trost aussieht . So vertraute
Herr Jsenbiel  den Journalisten an , daß, wenn es
nach ihm ginge, die Öffentlichkeit wenigstens beim Be¬
ginn der P I a i d o y e r s wiederhergcstellt werden
sollte. Die „Information " bedeutet freilich nicht viel,
denn das mindestens wurde von allen Kundigen vor¬
weg für s e l b st v e r st ä n d l i ch gehalten , daß nicht
auch die Plaidoyers hinter verschlossenen Türen statt-
sinden werden. Aber wann wird man sie zu hören be¬
kommen? Vielleicht im August, vielleicht auch gar nicht.
Der Prozeß ist zwar in den letzten Tagen beträchtlich
vorwärts gebracht werden, da die wichtigen Zeugen
Bernstein und Mayer gehört worden sind, aber wenn
man aus Ernst und Riedel drei Sitzungstage rechnen
wollte, würde man vielleicht allzu knapp rechnen, und
wir erwarten , daß es länger dauern könnte. Schließ¬
lich, was liegt viel daran , ob eine Woche mehr oder
weniger ! Erheblicher wäre es, wenn sich dunkle Gerüchte
erkennbar krystallisieren wollten, wonach cs nicht aus¬
geschlossen ist, daß der Prozeß noch eine politische
Wendung  nehmen könnte. Das Wie und die Rich¬
tung , in der solches zu erwarten wäre , werden uns
zwar angedcutet , aber da es. sich nur um vage Ver¬
mutungen handelt , verspüren wir keine Neigung , uns
intimer auf diese Sache einzulassen. Jedenfalls wird
man auszumerken haben : inan sage sich zum mindesten,
daß Fürst Eulenburg v i e l w c i ß , also auch viel er¬
zählen  könnte , wenn er wollte.

s
Die Samstagsverhandlung.

Berlin , 4. Juli . Wie täglich, begann Samstag
pünktlich um 11 Uhr die Verhandlung im Eulenburg-
Prozeß . Auch heute handelt es sich in der Hauptsache
um die Vernehmung des Jnstizrats B e r n st e i n. Nach
diesem wurde der Bergmann Karl T r o st aus Wanne

' aufgerufen . Er bekundet, daß ihm während seiner
Dienstzeit auf der „Hohenzvllern" gelegentlich einer
Nordlandsreise des öfteren anzügliche  Fragen
vom Fürsten vorgelegt worden seien. Hieraus folgte
als Zeuge Justizrat Meyer , der Vorsitzende im Münche¬
ner Prozeß . Dein Vernehmen nach ließ er sich ein¬
gehend über die Art des Zustandekommens der Aus¬
sagen der Zeugen Riedel und Ernst aus . Die Ge¬

schworenen sollen bei dieser Gelegenheit ihr Fragerechi
in ausgedehntem Maße ausgeübt haben. Im gleichen
Sinne wurde sodann der Sozius des Justizrats Bern¬
stein, Rechtsanwalt Pragei , verhört . Von der geplanten
Vernehmung Moltkes mußte Abstand genommen wer¬
den, da Eulenburg der Verhandlung nicht mehr zu
folgen imstande war . Wie verlautet , soll Gras Moltke
gestern nach der Verhandlung eine längere Unterredung
mit dem Oberstaatsanwalt Jsenbiel gehabt haben, die
mit der Revision des Moltke-Harden -Prozesses in Zu¬
sammenhang gebracht wird . — Im allgemeinen waren
die letzten Bekundungen der Zeugen , lute verlautet,
n ich t günstig  für den Fürsten . Graf August Eulen-
burg und Gras Lonyay, der ehemalige Botschaftssekretär,
ein Verwandter des Gemahls der gewesenen österreichi¬
schen Kronprinzessin , waren zu der heutigen Sitzung,
in der sie als Zeugen vernommen werden sollten, nicht
erschienen. Nach dem Abschluß der ersten Prozeßwoche
kann man sagen, daß sich die Beweisaufnahme infolge
der großen Genauigkeit , init der zu Werke gegangen
wird, noch in dem Anfangs st adiu  m befindet .'

Ein interessanter Brief.
hd . Dresden , 5. Juli . Im Anschluß an ihre

frühere Mitteilung über den Fall Eulenburg-
Pierson  veröffentlichen die „Dresdener Neuesten
Nachrichten" heute den Wortlaut eines Briefes des
F ü r st e n Dohna-  Schlobitten an den damaligen
Botschafter Fürsten Eulenburg . Das Schreiben lautet
wie folgt : „Berlin , 18. Dezember «1901. Geehrter
Fili ! Es erscheint niir Pflicht , Dir über den Verlauf
der Angelegenheit zu berichten, welche der Gegenstand
unseres letzten Briefwechsels war . Wie Du weißt , geht
meine Auffassung von Freundespflicht sehr weit und
rechne ich in erster Linie absolute Wahrhaftigkeit gegen¬
seitig für die vornehmste dieser Pflichten . Jedenfalls
weißt Du schon, daß Bolko sämtliche Beamte der könig¬
lichen Generalintendantur darüber hat verhören lassen,
ober sie irgend jemand gegenüber (der Name Hülsen-
Häseler wurde natürlich niemand gegenüber genannt)
eine Redensart gleich der, wie Du sie mir von General
Hülsen-Häseler herrührnd und inir gegenüber in
Rominten gefallen, mitgeteilt . hast, gemacht hätten.
(Diese oder -doch vielnrehr einige Beamten sollten doch
zu Hülsen-Häseler gesagt haben, daß sie die Bücher so
führen müßten , wie sie es nicht verantworten könnten.)
Nachdem sämtliche Beamte ans ihren Diensteid ver¬
sichert, daß sie niemand gegenüber eine solche Redens¬
art gemacht hätten , weil sie unwahr wäre , schrieb Bolko
an den General , daß ihnr dies mitgeteilt ivorden wäre,
daß er die Beamten hätte vernehmen lassen und was
sie geantwortet . Hieraus schließt Graf Hülsen -Häseler,
daß er dieGeschichte nicht erzählt , und sagt mir auf der
Hofjagd in der Göhrde , daß er versichern . könne, _in
Nominten kein Wort über Bolko und die fragliche
Untersuchung mit Dir gesprochen zu haben. Diese Ge¬
schichte gemacht, respektive erfunden  zu haben,
bleibt also auf Dir sitzen und so scheint es mir
mit den Enthüllungen der Frau Bach und den nicht be¬
zahlten Rechnungen der Kautzkys schließlich auch zu
werden. Du bist ganz, einfach so verlogen,  daß es
mir schwer auf das Gewissen fallen inuß, einen
solchen Kerl in die intime Gesellschaft
unseres geliebten allergnädigsten
Kaisers,  Königs und Herrn gebracht zu haben. Was
soll denn dieser groß und vornehm, vor allein aber
durchaus gerecht denkende Monarch von uns denken,
w e n n d a s a l l es e i n m ä l bekannt wird?
Und daß dies geschieht, wenn Bolko mit seinem Pierson
die Generalintendantnr auf Seiner Majestät Befehl
verlassen müßte , dafür garantiere ich. Dir . Bolko
müßte dann , um seine vor der Öffentlichkeit ange¬
griffene Ehre zu retten , die Machenschaften, die zu
seinem Abgänge führten , ansdecken, und die Veröffent¬
lichung zu verheimlichen Seiner Majestät gegenüber
wird wohl kaum gehen. Wenn Du Dir also dauernd
die Freundschaft Seiner Majestät erhalten willst, bist
Du jetzt in die Zwangslage versetzt, entweder Seiner
Majestät oder Bolko gegenüber zu erklären , daß Du
Dich geirrt,  daß Du Herrn Geh. Regierungsrat
Pierson durch Verbreitung derartiger Gerüchte bitter
Unrecht  getan , weil Du seine Tätigkeit zu beur¬
teilen gar nicht imstande, und, meinethalben , daß Du
selbst getäuscht worden seiest oder Dich getäuscht hättest.
Es sind n u r Deine innigen Beziehungen zu Eberhard
und die alte bis jetzt ungetrübte Freundschaft unserer
Familien welche mich veranlaßt haben, in dieser trau¬
rigen Angelegenheit noch einmal an Dich zu schreiben.
Hoffentlich bist Du mir für diesen Entschluß dankbar.
Ich kann nun einmal aus meinem Herzen keine Mörder,
grübe machen, Richard Dohna -Schlobitten ." — Und
diesen Brief hat Fürst Enlenbnrg eingesteckt! Das
spricht Bände.

hd. München, 6. Juli . Zum Euleiibnrg -Prozetz haben
vorgestern und gestern weitere 16 Persönlichkeiten
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aus München und Bororten Zeugenvorladungen
für  die kommende Woche nach Berlin erhalten . Unter
den neuen Belastungszeugen befinden sich 7 Starn¬
berger Fischer  und 3 Mitglieder der preußischen Ge¬
sandtschaft.

lad. Berlin , 6. Juli . Das Befinden des Fürsten
Eulenburg  hat sich bisher nicht gebessert. Es wurde
deshalb davon Abstand genommen, die Ausfahrt in dem
Krankenautomobil am gestrigen Sonntag zu unter¬
nehmen. Heute soll die Verhandlung  wie an den
Vortagen um 11 Uhr beginnen . Die Beweisaufnahme
ist soweit vorgeschritten , daß heute wahrscheinlich die
Hauptbelastungszeugeu Ernst und Riedel vernommen
werden können. Da die beiden einen sehr ausgeprägt
Münchener Dialekt sprechen, so wird voraussichtlich ein
Wort - und Sprachkundiger als Dolmetscher zugezogen
werden.

nt ». Berlin , 4. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: In der Presse tauchte kürzlich die
Behauptung auf, der Spiritismus  des Fürsten
Eulenburg habe höchst schädlich auf die Umgebung des
Kaisers  gewirkt . Der Kaiser selbst wohnte den
spiritistischen Sitzungen bei und trug lange Zeit in
seiner lihr ein Stück Zeug,  das angeblich bei einer
Geisteserscheinung zurückblieb. Wir sind ermächtigt,
diese Angabe als glatt erfunden  zu bezeichnen.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser
nahm Samstagabend in Lübeck an dem Herrenabend des
Kaiserlichen Jachtklubs , des Norddeutschen Regattaver¬
eins und des Lübecker Jachtklubs teil.

Geheimrat v. Berg,  Stellvertreter des Chefs des
Zivilkabinetis v. Lucanus , ist in Travemünde cingc-
trofsen und hat sich an Bord der „Hohenzollern " begeben.

Der „Netchsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Präsidenten der Ansieöelungskommisston
für Westpreußen und Posen, Paul Blomeycr  in
Posen, zum Regierungspräsidenten in Stralsund.

Gestern vormittag hielt der Kaiser  Gottesdienst
auf der „Hohenzollern" in Travemünde ab. Um 11 Uhr
48 Min . begann die Regatta des Norddeutschen Regatta¬
vereins und des Lübecker Jachtklubs ans der Lübecker
Bucht. Der Kaiser segelte aus dem „Meteor ".

* Der Abgang des Herrn v. Lucanus steht nach
einer Angabe des „Hannoverschen Kuriers " nähe bevor.
Schon vor kurzem hatte er um seinen Abschied gebeten,
der ihm jedoch verweigert wurde . Wenn auch das
Leiden, das ihm jetzt zu schaffen macht, nicht gerade ernst¬
hafter Natur ist, so steht dennoch zu erwarten , daß er
nach seiner Genesung nochmals den Abschied erbitten
wird , der ihm dann auch in Hinblick auf seine Gesund¬
heit nicht verweigert werden dürfte . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß dieser Abschied überhaupt zur Stunde schon
etngereicht sei. Aber die Nachfolgeschaft des Herrn
v.  Lucanus gehen Gerüchte um, von welchen das wohl
das zutreffendste ist, welches davon spricht, daß an die
Spitze des Zivilkabinetts nunmehr Wirkl . Geh. Obcr-
reglerungsrat v. Loebell  treten wird . Herr v. Lucanus
dürfte vom Kaiser bei seinem Austritt aus dem Staats¬
dienste eine besondere Ehrung erfahren.

* Die Novelle zur Strafprozcßorbnnng . Wie der
„Lok.-Anz." hört , geht die vom Staatssekretär des Reichs¬
justizamtes Dr. Nieberding in Aussicht gestellte Novelle
zur Strafprozeßordnung nunmehr nach mehrjähriger
Vorbereitung ihrer Vollendung  entgegen und soll
möglichst schon im nächsten Monate dem Vundcsrate vor¬
gelegt werden.

* Ein Wahlprotest. Gegen die Wahl des Landtags¬
abgeordneten Nissen (Däne ) im Wahlkreis Apenrade
wurde von deutscher Seite Protest eingelegt.

* Zum Besuch der russischen Kriegsschiffe in Kiel.
Der Korrespondent der „Times " in Petersburg sagt,
man glaube in der russischen Hauptstadt , daß es ke i n
bloßer Zufall  sei , wenn die Ankündigung des Be¬
suchs russischer Kriegsschiffe in Kiel mit dem offiziellen

Deinenti einer Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und
Zar Nikolaus zusammcnfällt . Daß die russischen Kreuzer
Order erhalten haben, nach Kiel zu segeln, zeige deutlich,
wie sehr man in offiziellen russischen Kreisen bemüht sei,
auf deutsche Empfindungen Rücksicht zu nehmen.

* Das Bossc-Dcnkmal . In Schreiberhan wurde
gestern das von dem Lehrerheim errichtete Denkmal für
den früheren Kultusminister Bosse enthüllt . Anwesend
waren der Kultusminister vr . Holle, Ministerialdirektor
Schwartzkopff, Oberpräsident Staatsminister Dr . Graf
v. Zedlitz und Trützschler, Regierungspräsident Kammer¬
herr Frhr . v. Seherr -Thoß , sowie die Spitzen anderer Be¬
hörden. Die Festrede hielt Rektor Retßmann aus
Magdeburg . Di-. Holle und die Vertreter aller preußi¬
schen Lehrerverbände legten am Denkmal Kränze nieder.
An den Festakt schloß sich ein Festmahl im Lehrerheim.

* Anläßlich der Feier des amerikanischen Unab¬
hängigkeitsfestes forderte der neue amerikanische Bot¬
schafter Hill  seine in Berlin lebenden Landsleute auf,
für eine weitere Befestigung der guten  deutsch-ameri¬
kanischen Beziehungen zu wirken.

* Für die Verpflegung der Gefangenen in den Ge¬
fängnissen der Justizverwaltung hat der Justiz -minister
neue einheitliche  Vorschriften erlassen, die den Gc-
füngnisverwaltungcn direkt zugehen werden.

ttttSr.flotte.
Erweiterung des Lnstschrfscrkorps.

Dem „B . T " wird aus Fricürichshafen gemeldet, der
dort weilende Vertreter des preußischen Kriegsministe¬
riums habe eine bevorstehende bedeutende Erwei¬
terung  des bisherigen Luftschifferkorps  der
deutschen Armee angekünöigt.

Von Zeppelins Luftschiff. Wie der „Schwab.
Merkur " meldet, wird Graf Zeppelin in der nächsten
Zeit keine Aufstiege unternehmen . Am 8. Juli feiert
der Graf seinen 70. Geburtstag . Am 11. Juli findet die
offizielle Einweihung der Drachenftation statt. Am
Montag werden fünf Kugelballons der Luftschiffervereine
von Stuttgart , Straßburg , Augsburg und München
aufsteigen. —- Aus F r i e d r i chs h a f e n wird gemeldet:
Der König hat dem Oberingenieur des Grafen Zeppelin,
Ludwig D o e r r , persönlich die kleine goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaftam Bande des Frieürichs-
ordenS überreicht.

In Beantwortung des Kaisertclegramms hat Graf
Zeppelin an den Kaiser  telegraphiert : „Euer
Majestät banke ich allernntertänigst aus tiefbewegtem
Herzen für Sen allergnädigsten Gruß . Das Vertrauen
Eurer Majestät wird den Vorteil zutage fördern , der in
dem, was ich schassen durfte , liegt ."

Beförderung des Kronprinzen . Wie verlautet,
steht die Ernennung des Kronprinzen zum Oberstleut¬
nant und zum Kommandeur des Kaiser-Alexander-
Garde -Grenadier -Regiments bevor.

Vom Mariuc -Jugenienr -Korps . Der Kaiser ver¬
lieh den Marine -Ingenieuren das Recht zum Tragen Ser
Offizierschärpe.

in Mnrokko.
Aus Casablanca und Tanger wird Pariser Blättern

gemeldet, daß der Sem General d'Amade erteilte Ver¬
weis  unter der dortigen französischen Kolonie einen
betrübenden und entmutigenden  Eindruck hervor-
gerufcn und dem französischen Ansehen sehr geschadet habe.
Man halte dort, nach einer Meldung der „Temps ", die
Entscheidung der französischenRegierung für gefährlicher
als sogar eine wirkliche Schlappe der französischen
Truppen.

Einer Meldung aus Fez zufolge stehen die Kaids
Sektani und Buazani an der Spitze einer über zwei Ge¬
schütze verfügenden sehr ansehnlichen Mahalla , welche
zwei Stunden vor der Stadt , der Befehle Muley Hafids
gewärtig , lagert . Die Verwendung dieser Truppe wirb
von etwaigen Bewegungen des Prätendenten Buhamara
abhängcn , welcher bisher noch keine seiner Drohungen

zu erfüllen vermochte. Der Maghzen versucht jetzt,
spanische Hilfe zur Wieöerbesetznng von Tctuan zu er¬
langen . Der bisherige deutsche Gesandte in Mexiko
Frhr . v. Wangcnheim ist nach Tanger abgereist, um
während der Beurlaubung des Gesandten Ar . Rosen die
Geschäfte der dortigen Gesandtschaft zu übernehmen.

Muley Hafid besichtigte in Fez in Begleitung des
Algeriers ben Amar , eines alten ägyptischen Offiziers,
die Truppen . In seinem Schreiben , das in der Moschee
verlesen wurde , befiehlt Muley Hafid der Bevölkerung,
die Juden  und die europäischen Kaufleute , die nicht
zögerten, sich auf seine Seite zu stellen, g u t zu behan¬
deln. Muley Hafid ist persönlich bestrebt, auf Ordnung
im Reiche zu sehen.

Buchta ben Bagdaöi und sein Bruder wurden in
Tetuan ins Gefängnis geworfen . Die unterworfenen
Schaujastümme schickten den Instruktionen General
d'Amades gemäß Frauen und Güter , die sie 1907 geraubt
hatten , nach Casablanca.

Die Delegierten Muley Hafids , von welchen man
angenommen hatte , daß sie von Berlin nach Wien
weiter gereist seien, sind in Brüssel eingetrosfen und im
Grand -Hotel abgestiegcn. Sie reisen inkognito und sind
von zwei deutschen Herren und zwei Negern begleitet.
Die beiden Abgesandten werden dort einige Tage Aufent¬
halt nehmen und dann von dort aus ihre Europarcise
fortsetzen.

hd. Tanger , 6. Juli . Privatbriefe aus Magazan
bringen jetzt Einzelheiten  über die Besetzung
A z e m u r s . Danach wurde am 29. v. M. ein Gewalt¬
streich gegen Magazan durch Truppen Abd nl Asis' ver¬
sucht. Doch die Angreifer wurden gründlich geschlagen.
Bon 800 AuSgesandten kehrten nur 200  zurück. Dann
wurde durch d'Amade an den Kaid von Azemur ein zwei¬
stündiges Ultimatum  gerichtet mit der Forderung
der Unterwerfung von Abd ul Asis. Der Kaid zog jedoch
nach einer Stunde ab, worauf die Franzosen unter
d'Amade einrückten und die Stadt besetzten. In Dukala
haben bereits Kämpfe stattgefunden . Es herrscht hier
große Aufregung wegen der neuerlichen Unruhen.

hd. Paris , Q. Juli . Der „Humanitö " zufolge wird
Jan ros die Regierung heute oder morgen über
Vorgänge in Marokko  interpellieren . Er wird an öi e
Regierung die Frage richten, auf welche Weise sie sj^
Gewißheit verschaffen werde, daß General d'Amade sim
bei seinem Vormarsch gegen Marrakesch nicht mit Abd ul
Asis solidarisiere. Weiter wird Jaurtzs die Frage auf-
werfen, ob die Regierung den Augenblick für gekommen
erachte, den Operationen ein Ende  zu machen, da diese
nur dazu dienten , bedauernswerte Zwischenfälle herbei¬
zuführen.

——- - .

Die Wirren in Persien.
lid. Wien , 6. Juli . Hiesige Blätter lassen sich cutg

Teheran von vorgestern abend drahten : Entgegen anders
lautenden Nachrichten sind vorgestern abend im Hofe her
Nassr-Ed-din-Kaserne abermals acht Führer der Opp ^^
sitionspartei gehängt  worden . Vierzehn entlassend
Zuchthäusler sind als Henker dem Standgericht in
Provinz zugetcili.

lad. Teheran , 8. Juli . Sechzehn frühere Parlanieuts-
abgcordnetc der Schahpartei waren gestern nach Bagschx^
garten zur Audienz berufen . Der Schah war gut auf¬
gelegt und gesprächig. Die Truppen mutzten Bagschnh-
garten verlassen, da sonst der Ausbruch einer Epidemie
zu befürchten war ; sie liegen jetzt in der Nähe
besseren Wafferplätzen. Die Kosakenbrrgade ist vollstäu-
dig nach Teheran gerückt, weil der dortige Polizeidieust
sehr anstrengend ist. '

lad. Petersburg , 6. Juli . Zu den Unruhen in Tähxs g
wird noch gemeldet: Prozessionen von Revolutionären
durchziehen mit roten Fahnen die Stabt und fordern,
die bei einigen Häusern aufgezogenen weißen Fahu ^n
eingezogen werden . Die gleiche Forderung wurde beim
russischen Hospital gestellt. Infolge des erregten
stand es der christlichen Bevölkerung hat der russista^
Konsul das armenische Quartier besucht. Reiter Rahim-

Königliche Schauspiele.
Als vorletzte Volksvorstellung ging am Samstag

Lesstngs „N a t h a n d e r W e i s e" in Szene . Dies ernste
Evangelium einer reinen , in Liebe sich kundgebcnden
Menschlichkeit traf bei der Zuhörerschaft vielleicht nicht
überall auf gleich-verständnisvollen Anteil , doch immer¬
hin folgte man dem Werke in feinen Hauptzügen und
namentlich auch in den humorvollen Szenen mit sicht¬
lichem Interesse . Eine würdige Darstellung des Lcssing-
schcn Meisterwerks bildet von jeher den höchsten Ehrgeiz
einsichtsvoller Schauspieler Und zu den Einsichtsvollen
gehört in erster Reihe unser geschätzter Herr M . K ö ch y,
der die lichtvolle Jdealgeftalt des Nathan mit dem gan¬
zen Ausdruck eines tiefbewegten Innenlebens füllte und
dabei eine edle Zurückhaltung und Schlichtheit in der
äußeren Charakterisierung beobachtete. Die große „Er¬
zählung " im 3. Akt war ein deklamatorisches Meister¬
stück, dessen Eindruck mit den ungesuchtesten Mitteln,
mit dem einfachsten Appellieren an das Gemüt vollkom¬
men erreicht wurde . Dem trefflichen Künstler zur Seite
wirkten mit Auszeichnung : Fräulein Eichelsheim
alö Sittah ; Fräulein Ressel  als eine sehr liebliche
Recha; und die Herren L c f fl e r als Saladin und M a l-
che r als Tempelherr . Unter den Nebenfiguren hob sich
der „Klosterbruder " des Herrn Anüriano  am wirk¬
samsten hervor : das war eine Gestalt — recht ans dem
Vollen geschnitten! Etwas deplaziert an diesem „Weisen
Nathan ",-Abend erschienen die lärmenden Ovationen,
welche dem Bühnenabfchied unserer beliebten „komischen
Alten" Fräulein Ullrich  galten : ihr persönlich wird
man selbstredend solchen Triumph von Herzen gönnen;
nur hätte, derselbe besser auf einen rechten fröhliche»

Lustspielabend gehört . Ein „Rettemeyer " dürfte am
Samstag nötig gewesen sein zur Fortschaffung all der
zahllosen Lorbeer - und Blumenspenöen , welche man der
scheidenden Künstlerin darbrachte, die als Daja noch ein¬
mal ganz so frisch, resolut und naturwüchsig eingriff , wie
wir sie kennen und in lieber Erinnerung behalten wer¬
den. — Am gestrigen Sonntag schlossen die Volksvor¬
stellungen mit R. Wagners „Loh eng  rin ". Die Oper
ist, wie bekannt , kürzlich seitens unserer Intendanz einer
feinsinnigen Neu-Jnszcniernng unterzogen , die sich auch
gestern trefflich bewährte . Eine Reihe der fchönheitsvoll-
sten Bühnenbilder ! Der 1. Akt hat da ganz die grandio¬
sen Züge, die seinem gewaltigen , dramatisch-sinfonischen
Aufbau entsprechen. Im 2. Akt finden wir den Zwinger
der Burg mit Söller , Lauben, Treppen und Portalen
fast genau nach Wagncrschen Vorschriften aufgcbaut —
und Wagner war ja ein ebenso genialer Regisseur wie
Dichter und Komponist! Die hochzeitlichenAufzüge ent¬
wickeln sich jetzt in vollster Pracht und Breite . Das
Brautgemach im 3. Akt mit all den reichen byzantinischen
und romanischen Motiven und kostbarem Gerät wirkte
wieder umgemein stimmungsvoll ; der zweite Teil des
Aktes — Aufzug des Heerbannes — blieb voll Leben und
Bewegung.

Vorzüglich studiert zeigten sich auch gestern wieder
Chor und Orchester.  Unter den Solisten ragten
hervor : Herr Braun  als König Heinrich und Herr
H e n f c l als ernstgestimmter, dabei fast jugendlich-
feuriger Lohengrin : kleine stimmliche Härten sind in
seiner gesanglichen Darbietung wohl noch vorhanden;
doch andererseits ist nicht zu besorgen, daß sich je eine
falsche Weichlichkeit in seinen Lohcngrinvortrag mische:
schon sein famoses, tönendes R (z. B . bei der Znrück-
wcisung der Ortrud : „hicrr wirro öirr nimmcrr Sieg "),
das immer gleich einer Damaszenerktinge die Lust
durchblitzt, schützt davor!

Den Genannten schlossen sich in verständnisvollem

Wirken an : Frau Müller - Weiß  als Elsa und
Schütz als Telranmnö . Daß letzterer jetzt bei feinem
Niederstürzen — „Meine Ehr ' ist hin " — nicht mehr 05 u.
mächtig platt zu Boden fällt , sondern nur in
liegender Stellung erschüttert znsammenbricht, erscheint
mir als ein besonders fein intendierter Zug der Regie
Neubesetzt war der Heerrufer durch Herrn Rehkvpr  )
der auch in dieser Partie feine unweigerliche Brauchbar ^ !
keit und musikalische Zuverlässigkeit erwies . Herr Reh-
kvpf mutz in solcher Beziehung für jede Opernbühne ttjg
ein wahrer Schatz gelten.

Als Ortrud gastierte Fräulein Westenöorf: »0J1
starkem theatralischen Spürsinn geleitet , wußte sie me
Figur zürn Teil in recht wirkungsvolle Beleuchtung
rücken; Bosheit und Tücke, Wildheit und Rachsucht
sprachen ans jeder Geste und Miene . In Ansehung, daß
Ortrud „des Friesen f ü r ste n Sproß " ist, hätte die Hal¬
tung im ganzen vielleicht noch vornehmer , hohcitsvvller
sein können. Das durch Umfang und Ausbreitung aus¬
gezeichnete Organ der Sängerin ist von Konzerten her
bekannt : es bewährte sich auch in der Oper ; für einzelne
Höhepunkte der Partie hätte zwar etwas mehr Resonanz
nicht geschadet. Am besten gelangen die mehr überlegen
gehaltenen Momente der Rolle : die Zwiesprache mit
Telramunö und jene mit Elsa ; hier zeigte sich's , wir
Fräulein Westendorf es versteht, durch den Tonansgh
scharf und sinnvoll zu charakterisieren; ich erinnere g»
das mit grob-spöttischer Energie hervorgestoßen«
„Gott ?" ; an den langgezogenen heuchlerischen Klägern!
„Elsa !"; an die bewußte Zurückhaltung im Ton bei dem
Duettsatz mit Elsa u. a. nt. Die musikalische Sicherheit
und die Gewandtheit , mit welcher sich die Sängerin , in
der ihr fremden Umgebung bewegte, ließen sie sofort als
eine trefflich routinierte Bühnenkünstlerin erkennen.

Das Publikum zeigte sich für die Darbietungen all
der genannten Mitwirkendcn sehr empfänglich: die Oper
erregte Enthusiasmus.
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Paschas rauben Me einzelnen Stadtteile aus. Das
Bild der Zerstörung ist furchtbar,  überall sieht
man zertrümmerte Fenster , weinende Frauen und
Kinder. Die russische Schule ist ausgeraubt.

stä. Paris , 6. Juli . Auf Anfrage des „Matin " wird
seitens der persischen Gesandtschaft erklärt , daß der Schah
entschlossen sei, die konstitutionelle  Verfassung
Persiens zu respektieren und das; demnächst Neuwahlen
ausgeschrieben werden würden.

Ausland.
Gsterxerch -Ungarm.

Das Sozialistenblatt „Glos " in Lemberg berichtet
aus Przemysl , daß bei einer Feldübung des 77. Regi¬
ments zwei scharfe Ladungen  gegen eine Gruppe
von Offizieren  abgefeuert worden seien, in der sich
der R egrm ents ko mm anü an  t Oberst Aerboni dt
Sposetti befand, gegen den offenbar die Schüsse gerichtet
waren . Zerboni ist jedoch unverletzt geblieben, dagegen
ist ein anderer Offizier , Major Madiara , leicht an der
Hand verwundet worden . Die Untersuchung habe er¬
geben, daß mit Gewehren der 14. und 18. Kompagnie
scharf geschossen worden sei. Diese verblieben in
strengem Kasernenarrest . Zerboni soll wegen seiner
Strenge gehaßt sein.

AErre,
Der Senat  besprach das Übereinkommen zwischen

Italien und Abessinien, betreffend die Grenzregulicrung
zwischen Erythräa und Abessinien, und betreffend die
Zahlung von drei Millionen  an Kaiser Menelik.
Gegenüber der Kritik Pierantonis erklärte der Minister
des Äußern Tittoni , das von Italien erworbene Gebiet
sei umfangreich und fruchtbar, und es müsse im Interesse
des Handels möglichst bald davon Besitz genommen wer¬
den. Die Regierung werde zu diesem Zweck demnächst
ein Expeditionskorps  bilden . Der Senat nahm
das Übereinkommen an. Die Sitzung wurde darauf ge¬
schlossen.

Rirklmrd.
Die Reichsduma beriet gestern den Etat des Ministe¬

riums des Äußern und genehmigte unter anderem die
Aufhebung der Ministerresidentur in Weimar  unter
Übertragung ihrer Vertretung auf die Ministerresidentur
in Dresden,  die Aufhebung der Ministerresidentur
in Bremen,  deren Tätigkeit der Ministerresidentur kn
Hamburg  überwiesen wird , und die Umwandlung der
Gesandtschaft in Stuttgart in eine Ministerresidentur.

Die aus je sechs Mitgliedern des Rcichsrats und
der Reichsduma bestehende Ausgleichungskommissivu ge¬
langte in der Frage der Bewilligung von 11280 000
Rubel zum Bau von Panzerschiffen  zu keiner Ver¬
ständigung - Die Mitglieder beider Häuser verharrten
hei ihren Meinungen . Nachdem die Einigungsverhaud-
lungen demnach gescheitert sind, tritt der § 13 des Etats¬
gesetzes in Kraft , demzufolge das vorjährige Budget in
Geltung bleibt, das der Negierung Mittel zum Bau von
Panzerschiffen zur Verfügung stellte.

In der Umgebung von Petersburg fand gestern ein
Duell  zwischen dem Garöeoffizier Grafen Manteusfel
und dem Studenten der Petersburger Universität Fürsten
Juffopow statt, wobei letzterer erschossen  wurde . Dte
Ursache des Duells ist eine Dame der Aristokratie , die
den Fürsten Jussopow stark begünstigte. Die Familie
Jusiopow gehört zu den reichsten russischen Magnaten-
Geschlechter».

Eine Dragoner -Abteilung hat im Dorf Laszy sämt¬
liche männlichen Einwohner gefangen genommen. Diese
sollen im Petrikauer Bezirk die ärarischcn Forsten ge¬
waltsam ausgeforstet haben.

In Sekiomir ist man einer Anarchistenbande auf die
Spur gekommen. Bei der Verhaftung durch Gendarmen
leisteten die Mitglieder energischen Widerstand. Schüsse
wurden gewechselt, durch welche drei Anarchisten getötet
und drei verwundet wurden ; sechs Gendarmen wurden
verwundet , von denen einer gestorben ist. Dreizehn
Anarchisten wurden verhaftet.

Fvattirveichl.
Gegen Falliörcs Nnßlaubreise.

Der sozialistische Verband des Seine -Departements
hatte eine große Versammlung zum Protest gegen die
Rußland reise des Präsidenten Falliöres
einberufen , welche von über 2000 Personen besucht war.
Mehrere Redner erklärten , diese Versammlung sei der
Beginn zu einer großen Reihe  von Volksversamm¬
lungen , welche demnächst in ganz Frankreich statifinöen
würden , um gegen die Reise Falliörcs Einspruch zu er¬
heben, welcher ein Besuch des Zaren in Frankreich
folgen würde . Dieser Besuch habe nur den Zweck,
russische  F i n a n z a n g e l e g e n h e i t e n zu fördern.
— In der Versammlung des Verbandes der Sozialisten,
in welcher heftige Reden über Fallitzres Begegnung mit
dem Zaren gehalten wurden , erklärte u. a. der sozia¬
listische Deputierte Sembat,  daß die einzig nützliche
Norölandreise  Falliörcs diejenige nach Berlin
wäre . Man müsse den Deutschen die Hand reichen, nicht
ihnen die Faust zeigen.

Schnrer ?.
In der gestrigen Volksabstimmung wurde die von

der Bundesversammlung vorgeschlagene Verfassnngs-
revision, nach welcher der Bund das Recht der Gesetz¬
gebung auf dem Gebiete der Gewerbegesetzordnung er¬
hält , mit 223 508 Ja gegen 87 851 Nein und mit 21% gegen
% Kantonstimmen angenommen . Das Jnitiativbegehren,
betreffend das Verbot des Absinths , wurde mit 223 847
gegen 134 802 Stimmen und mit 20 gegen 2 Kanton-
stimmen angenommen.

Gng!-mrd.
London, 6. Juli . „Daily Expreß" erfährt, daß die

Tagung des Parlaments  bis 6. August dauern
werde statt bis zum 6. Juli , wie angckündigt worden
war . Der Wiederzusammentritt des Parlaments werde
erst am 16. Oktober erfolgen.

Spanien.
Der König Unterzeichnete ein Dekret, durch welches

die Überführung der Überreste Emilio Castelars  in
das Pantheon angeordnet wird.

Dsv -rrga !.
Wegen der Beleidigungen , die in der Deputierten¬

kammer von seiten des Abgeordneten Bombarda gegen
Malherro Reyuias , früheres Mitglied des Kabinetts
Franco , gefallen sind, fand zwischen beiden ein Duell
statt. Es wurden zwei Kugeln ..gewechselt, ohne daß
jemand getroffen wurde.

In der Sitzung der Parrskammer  erklärte Graf
Arnoso, der Königsmorö  sei nicht ein Werk des
Anarchismus gewesen, den es in Portugal nicht gäbe,
sondern die Tat von Verbrechern,  von denen zwel
getötet worden seien. Redner fragt nach dem Verbleib
der anderen . Der Ministerpräsident erwiderte , daß er
die Ansicht des Grafen Arnoso über das Fehlen des
Anarchismus in Portugal nicht teile.

Nach dem Schluß einer gestern abgehaltenen republi¬
kanischen Versammlung , in welcher über die der könig¬
lichen Familie gewährten Vorschüsse  verhandelt wor¬
den war , kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei,
wobei einige Personen leicht verletzt wurden.

Griechenland.
Der neue Minister des Auswärtigen Baltazzi hat

den diplomatischen Vertretern Griechenlands im Aus¬
land von der Neubildung des Kabinetts Mitteilung ge¬
macht mit dem Bemerken, daß die Umgestaltung des
Ministeriums ausschließlich auf solchen Gründen beruhe,
die mit der Gruppierung der Regierungspartei zn-
sammenhängen , daß sie keinerlei Änderung in der poli¬
tischen Haltung des Kabinetts bedinge. Namentlich
werde in der äußeren Politik Griechenlands von der bis¬
herigen Haltung nicht abgewichen werden.

Ittdschina.
Aus Saigon wird gemeldet: Infolge des Attentats

vom 27. Juni — es handelt sich um einen Vergiftnngs-
versuch gegen 200 französische Kolonralsoldaten — ist die

So fanden denn die Volksvorstellungen in allseitig
befriedigender Weise ihren Abschluß. Das letzte Wort
darüber kann nicht anders ,als ein Dankeswort sein für
die Intendanz , die hier in wohlwollendster Gesinnung
Tausenden auch Minderbegüterten Gelegenheit bot, sich
an den Meisterwerken dramatischer und musikalischer
Kunst zu erfreuen . Möchte der gute Erfolg auch in Zu¬
kunft recht oft zu gleichem löblichen Tun anspornen.

Aus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Die Sonntagsaufführnng der

Dnmasschen Komödie „Demimonöe " unterschied sich von
der ersten Aufführung vom Donnerstag dadurch, das; die
männliche Hauptrolle des Olivicr von Jalin diesmal in
den Händen des Herrn Max T Ho m a s lag . Herr Direk¬
tor Linsemann hat damit keine Änderung zum Schlechte¬
ren getroffen. Die Partie des geistvollen, überlegenen
Kauseurs stellt hohe Ansprüche, fordert einen ganzen
Künstler, wenn uns die nach unserem Geschmack über¬
mäßig wortreichen Raisonnemcnts nicht ärgern sollen
oder langweilen . Auf der einen Seite die Gefahr , die
Pointen zu stark aufzutragen , und , da sie sich dann nicht
mehr natürlich geben, zu verstimmen , auf der anderen
die Klippe, daß bei der Absicht, alles eben unbeabsichtigt,
natürlich erscheinen zu lassen, der quellende Wortschwall
monoton wird und uns langweilt . Die gestrige Auffüh¬
rung bewies , daß Herr Thomas beide Klippen fast durch¬
weg aufs glücklichste zu meiden verstand. Seine im
Mienenspiel wie in der Diktion gleich angemessene Art,
uns den Esprit jenes liebenswürdigen routinierten
Salonhelden vorzntragen , gewann durch natürliche
Frische und maßvoll gezügeltes Temperament . Nina
Sandow,  deren treffliches Spiel als Susanne , Baro¬
nin d'Ange wieder den uneingeschränktesten Bcisall ver¬

diente und auch bei offener Szene sogar gewann , hatte
so einen ihr gewachsenen Gegner auf dem Felde ihres
durchtriebenen , gewagten Kampfes um den Mann und
Retter aus dem Sumpfe der „Demimonbe". Die Ge¬
samtdarstellung bot ein abgerundetes , stark interessieren¬
des Bild und verdiente die Anerkennung , die das besser
als letzthin besuchte Haus ihr nicht versagte. Hgh.

ipc. Pfarrer und Theaterdiroktor . Im Ostdistrikt
von Brooklyn befindet sich die Himmclfahrtskirche und
an diese Kirche angeschlossenein Theater , übrigens das
einzige in diesem 87 000 Einwohner zählenden Stadt¬
teile . Der Pfarrer dieser Kirche, W. E. Bently , war
früher Schauspieler und leitet jetzt gleichzeitig die Kirche
und das Theater . Er sucht unter seinen Psarrkindern
Männer umd Frauen mit dramatischem Talent ans, lehrt
sie sprechen und sich auf der Bühne bewegen, und zeichnet
ihnen sogar die auf der Bühne zu tragenden Kostüme
vor . In den letzten drei Jahren wurden unter der
Leitung des Pfarrers in diesem Theater fünfzig Vor¬
stellung veranstaltet . Er spielte hauptsächlich Shake¬
speare und ganz besonders „Wie es euch gefällt", „Julius
Cäsar", „Othello", „Macbeth" und „Der Kaufmann von
Venedig". Gleichzeitig verschafft der unternehmungs¬
lustige Pfarrer ganz besonders guten Schauspielern
seiner Bühne Engagements an großen Theaters , wäh¬
rend er andererseits durch eifrige Propaganda trachtet,
redegewandte Schauspieler dem geistlichen Berufe zuzu¬
führen , was ihm bis jetzt zwölfmal gelungen ist.

Theater und Literatur.
Joseph Ruderers  satirisch -politische Komödie

„D a s W o l k e n ku cku cks h e i m" >hatte bei ihrer Ur¬
aufführung im Münchener Künstlertheater lebhaften
Erfolg.

Von einem Freund der Sache hat der Deutsche
Schillerb und  eine größere Summe in sichere Aus¬
sicht gestellt erhalten , so daß nun die ersten Natrv-

Erregung unter der europäischen  Bevölkerung aufs
höchste gestiegen. Mehrere Offiziersfrauen  sind
in die Zitadelle geflüchtet. In einem Hotel fand ein
Meeting statt, wobei die Versammlungsteilnehmer eine
Kundgebung beschlossen. Sie zogen vor das General¬
gouvernement , zerstörten das Gitter und drangen in die
Wohnung des Gouverneurs ein. Sie forderten diesen
persönlich ans, die schuldigen Eingeborenen auf der Stelle
hinrichten  zu lassen. Der Gouverneur versprach, zu
der schnellsten Jurisdiktion zu greifen . Er werde übrigens
das Gesetz nicht verletzen, und Las evtl. Urteil aus¬
führen . Hiermit beruhigten sich die Knndgeber und ver¬
ließen den Palast.

Mederländr sch-InÄren.
Amtlich wird bekannt gegeben: Im Kreis Alt -Agam

an der Westküste von Sumatra , wo Mitte vorigen Monats
wegen der Einführung der Steuer crh ebliche Ruhe¬
störungen  vorgekommen waren , wird jetzt die Steuer
regelmäßig bezahlt. Der Markt und die Kreisstadt Fort
de Kock werden von vielen Leuten besucht. In Laras-
Baso ist die Ruhe wiederhergestellt. Eine Abteilung
Soldaten ist in den Bezirk Mosara (Laboo) entsandt
worden, wo Unruhen ausgetreten sind.

Msrerrngts ZLaakerr.
Dis Opfer der Unabhängigkeitsfeierlichkeiten.

Auch diesmal hat bas Feuerwerkabbrennen und
Pistolenschießen zur Feier der Unabhängigkeit der Ver¬
einigten Staaten eine große Anzahl von Opfern ge¬
fordert . Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten, die
aber noch nicht vollständig sind, wurden in der ganzen
Union 62 Möttnex getötet  und 1300 verletzt; 27 töd¬
liche Unfälle ereigneten sich allein bei den Vorfeiern . In
Leominster wurden lärmende Jungen beobachtet, die eine
%. Zoll große Granate in ein Haus warfen . Der Besitzer
des Hauses wurde sofort getötet.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
wb. Paris , 6. Juli . Gestern vormittag fand hier im

Tivoli Vauxhall eine von 8000 Erdarbeitern besuchte
Versammlung statt. Die anwesenden Vertreter der
Syndikate der Bauarbeiter und Elektriker erklärten sich
bereit , den Gesamtansstand  anzuordnen , falls die
Unternehmer die Erdarbeiter anssperren sollten.

wb. Göteborg , 4. Juli . „Handelstidning " meldet ans
Lysekil, daß es dort zu ernsten S t r e i kku n d g e b u n -
gen gekommen ist. Ungefähr 600 Mann hatten schon in
der vergangenen Nacht eine drohende Haltung ange¬
nommen. Der Zugang zu den Schiffen ist versperrt.
Die Polizeibeamten wurden von den Bergen herab un¬
unterbrochen mit Steinen  beworfen . Heute früh kam
das Kanonenboot „Shüggald " an und landete einen Offi¬
zier und acht Mann . Der Offizier forderte die Menge
wiederholt zum Auseinandergehen auf . Als die Auf¬
forderung mit Gelächter  beantwortet wurde , feuerten
die Soldaten blinde Schüsse ab, worauf sich die Demon¬
stranten in die Berge zurückzogen. Ein Arbeiter soll
vom Holzpropfen einer Platzpatrone getroffen und ver¬
wundet worden sein. Das Kanonenboot feuerte eben¬
falls , doch waren die Schüsse nur auf die Oberfläche des
Wassers gerichtet.

bei. Parma , 6. Juli . Alle Arbeitcrverbänüe der
ganzen Gegend versammelten sich Freitagabend , um
über das Resultat des Referendums zu beraten , welches
seitens der verschiedenen Arbeiterverbändc beschlossen
worden war . Es handelte sich darum , ob und mit welchen
Mitteln die Arbeiter den Kampf fortführen  sollen.
Das Referendum ergab, daß alle Verbände die Fort --
setzung  des Kampfes billigen.

hcl. Cornna , 6. Juli . Die Arbeitergesellschaften von
Cornna haben sich mit den streikenden Weberinnen soli¬
darisch erklärt , um gegen das scharfe Eingreifen der
Polizei zu protestieren . Sie haben den Ausstand von
zwei Tagen verfügt , worauf die Fabrikbesitzer mit der
Aussperrung von ebenfalls zwei Tagen geantwortet
haben.

n a l f e sts p t e l e für d rede  u t sche Jugend a m
W ei wart schon H ofthe -ater  für das Jahr 1909
wahrscheinlich sind.

Der norwegische Romanschriftsteller Jonas Lie,
dessen Werke auch in Txestischtand viel gelesen werden , ist
nach langer Krankheit im Alter von 64 Jahren gestorben.

Bildende Kunst und Musik.
In Wedekinds „Erdgeist"  errang das glänzende

Zusammenspiel des Deutschen Theaters in M ü n che n
einen großen Erfolg . Das ' Spiel der Eysol  d hat die
aufmerksame Teilnahme für das Werk erweckt, das in
München seinerzeit belacht  wurde.

Eine durch eine Korrespondenz verbreitete Nach¬
richt, der Großherzog von Baden habe nach einem Vor¬
trag des Finanzministers und des Ministers des Innern
den Wiederaufbau des Heidelberger
Schlosses  genehmigt , wird vom Finanzminister . als
erfunden  bezeichnet.

Wissenschaft und Technik.
Über das Schicksal Sven  He -d ins find , vom

schwedischen Ministerium des Äußern Nachforschungen
begonnen worden.

Der Londoner Arzt Sir Henry Alfred Pitman,
Senior der englischen Arzte,  feierte seinen
101. Geburtstag . Er war bereits Arzt vor der Geburt
des Königs Eduard , der ihm ein in Herzlichen Worten
gehaltenes Glückwunschtelegramm übersandte.

Prof . Dr. Eberhard Schräder,  der berühmte
Assyriologe, ordentlicher Professor an der Berliner Uni¬
versität und Mitglied der Akademie der Wissenschaften
ist im 73. Lebensjahre gestorben.  Schräders Ver¬
dienste liegen besonders auf dem Gebiete der Erforschung
der assyrischen und babylonischen Keilinschriften. Er
hat diese Studien in Deutschland angebahnt und durch
eine von ihm aearündete Schule gefördert . .
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Aus Stadt rmd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 6. Juli.
Vezirksangelegenheiten.

In der Sitzung des L a n ö e s a u s schu s s e s vom
12. Juni 1908 wurden folgende Beschlüsse von allgemei¬
nem Interesse gefaßt : Gemäß § 28 des Kreis - und Kom¬
munalabgabengesetzes vom 28. April 1906 wurde be¬
schlossen, Latz sämtliche Stadt - und Landkreise des Regie¬
rungsbezirks gleichmäßig mit 6 Prozent ihres Steuer¬
solls, einschließlich der ans Einkommen von mehr als 420
Mark bis einschließlich 900 M. entfallenden Steuerbe-
trägc , zu der Bezirksaügabe  für 1908 herangezogcn
werden. — Zu den Kosten der Bachregnliernng und
Wiesenmelioration im Ackerbachtal in der Konsolida¬
tionssache von Dörsdorf (Unterlahnkreis ) wird die
Bewährung einer Beihilfe  ans dem Meliorations-
sonds von 3084 M. für 1809 in Aussicht gestellt. — Aus
der ständischen Hilfskasse werden folgende Darlehen ge¬
währt : der Gemeinde Arzbach (Unterwesterwaldkreis)
8000 M. zum Ban einer Wasserleitung , der Gemeinde
Espa (Kreis Usingen) 8500 M . zum Ban einer Wasser¬
leitung , der Gemeinde Seelbach (Unterlahnkreis ) 5000
Mark zum Barr einer Wasserleitung , der Gemeinde Holz¬
appel (Unterlahnkreis ) 1450 M. zur Bestreitung von
Wegebaukosten, der Gemeinde Kirschhofen (Oberlahn¬
kreis) 1100 M . zur Bestreitung von Wegebaukosten, der
Gemeinde Mademühlcn (Dillkreis ) 10 000 M. zur Be¬
streitung von Wegebaukosten, der Gemeinde Giershausen
(Unterlahnkreis ) 1200M. zur Bestreitung von Wegebau¬
kosten, der Gemeinde Ehrenthal (St . Goarshausen ) 3865
Mark zur Pflasterung der Ortsstraßen , der Gemeinde
Mudenbach (Oberwesterwald ) 1900 M. zur Deckung von
Schulden . — Die Auszahlung des der Kerkerbachbahn-
Aktiengesellschaft seinerzeit bewilligten Darlehens von
£50 000 M. wird unter gewissen Voraussetzungen geneh¬
migt . — Einem Pfleger der Lanöes-Heil - und Pflege¬
anstalt Weilmünster , sowie zwei Pflegern und einer
Pflegerin der Lanöes-Hetl - und Pflegcanstalt zu Eich¬
berg werden die reglcinentsmüßigen Prämie  n von
je 300 M. für sechsjährige Anstaltsdienstzeit bewilligt . —
Als Vertrauenspersonen  für die Familien¬
pflege von Waisen und fortlaufend unterstützten Land¬
armen im Kreise St . Goarshausen wurden bestellt für
!>en: 1. Bezirk , umfassend die zum Amtsgerichtsbezirk St.
Goarshausen gehörigen Gemeinden : Bürgermeister
Zorn  zu Niederwallmenach : 2. Bezirk, umfassend die
;um Amtsgerichtsbezirk Nastätten gehörigen Gemeinden:
Rechnungssteller Hartenfels  zu Buch,' 3. Bezirk , um¬
fassend die zum Amtsgerichtsbezirk Braubach gehörigen
Gemeinden : Bürgermeister a. D . Schulte  zu Brau¬
bach, 4. Bezirk, umfassend die zum Amtsgerichtsbezirk
Niederlahnstein gehörigen Gemeinden : Bürgermeister
a. D . S t r o b c l zu Niederlahnstein . — In die Fürsorge
des Nassauischen Zentralwaisenfonds als Halb¬
waisen  wurden unter der Bedingung , daß die
tzeimatsgemeinden der Kinder entsprechende Jahresbei¬
träge zu den Pflegekosten leisten, ausgenommen : 1 Kind
aus Königstein i. T ., 4 Kinder ans Winkels (Oberlahn¬
kreis ), 3 Kinder aus Ettersdorf (Unterwesterwaldkreis ),
8 Kinder aus Rotzenhahn (Oberwesterwaldkreis ) . — Der
Genossenschaft der armen Dienstmägde Jesu
Christi  zu Dernbach wurde ein Darlehen von 50000
Mark gegen 4 Prozent Zinsen ans dem Nassauischen
Zentralwaisenfonds bewilligt . — Zur Ruhegehalts-
ka ss e für die Kommunalbeamten des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden wurden die israelitischen Kultnsge-
meinden zu Höchst und zu Langenschwalbach vom 1. April
1908 ab unter den üblichen Bedingungen zugelassen. —
Für die bei der Landesdirektion zum 1. Juli 1908 frei
werbende L a n d e s b a u i n s p e kt o r st e l l e wurde der
Landesbauinspektor bei der Provinzialverwaltung zu
Posen : Hugo Schneiders  gewählt . — Einem Antrag
ruf Einrichtung einer Dienstwohnung für einen Arzt der
Lanöes-Heil- und Pflegeanstalt zu Weilmünster
wurde stattgegeben und der Ban eines Festsaalgebäudes
der genannten Anstalt genehmigt. — Die den Gemeinden
Daisbach (Untertaunuskreis ) und M o l s b e r g
sKreis Westerburg ) aus der Staatsrente bewilligten Zu¬
schüsse für Vizinalwegebauten wurden auf die Her¬
stellungskosten der Ortsberingstraßen ausgedehnt . — Die
den Gemeinden Herschbach und Steinefrenz
(Kreis Westerburg) früher bewilligten Zuschüsse zu Vizi-
nalwegebauten werden auf die Nachtragskvstenanschlägc
!ür Herstellung des Ortsbcrings ausgedehnt . — Als
Termin für die nächste Sitzung  des Lanöesaus-
(chusses wird Donnerstag , den 20. August l. I ., in Aus¬
sicht genommen. _

Papst-Feier.
Am gestrigen Sonntag feierte die katholische Ge¬

meinde Wiesbadens das 50jährige Priesterjubiläuin des
Papstes unter ungeheurer Beteiligung der katholischen
Bürgerschaft . Nachmittags fand im Garten des „Katho¬
lischen Lesevereins" eine Familienfestlichkeit
statt, welche sich eines Besuchs erfreute , wie er kaum
vorausznsehen war , sollen doch etwa 1000  Personen
wegen Mangels an Platz wieder umgekehrt sein, während
wohl ungefähr 800 Personen den Garten und die Lokali¬
täten füllten. Eingeleitet wurde die Feier durch einen
von Herrn Piroth  verfaßten Prolog , in welchem der¬
selbe in sinniger Weise ein Lebensbild des Papstes von
seiner ersten Messe bis zum heutigen Jubelfest entrollte.
Herr Piroth brachte den Prolog selbst mit markiger
Stimme und poetischem Schwung zum Bortrag und ern¬
tete damit rauschenden Beifall . Herr Stadtpfarrer Prälat
EDr. Keller  begrüßte hierauf die Gemeinde mit herz¬
lichen Worten und gedachte namentlich dankend des
Komitees, dabei ganz besonders die aufopfernde Tätig¬
keit des Herrn Schar dt hervorhebend , dessen Idee die
Bewunderung erregende Ausschmückung des Festgartens
entsprang . Bier Chöre, von den Gesangsabteilungen
der katholischen Vereine zu Gehör gebracht, fanden eine
dankbare Zuhörerschaft und boten mit den gcmeinschaft-
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lich gesungenen drei Liedern , wovon zwei ebenfalls von
Herrn Piroth verfaßt , und verschiedenen Vorträgen der
vorzüglichen Musikkapelle eine schöne Abwechslung in
dem reichen Programm . Den Kernpunkt des Festes bil¬
dete die Festrede deS Herrn Stadtverordneten Fink,
welcher sich in längeren Ausführungen über das Papst¬
tum und dessen Bedeutung in unserer Zeit verbreitete
und zum Schluß ein von den Festteilnehmern jubelnd
ausgenommenes Hoch auf den Papst ausbrachte . Großes
Interesse erregten die Ausführungen des Herrn Kaplans
Weid er,  welcher manches Schöne von der Persönlich¬
keit des Papstes und über seine bei demselben gehabte
Audienz zu erzählen wußte. Auf vielseitige Anregung
wurde ein Huldigung stelegra  m m an den Papst
abgesandt.

Etwa um 7 Uhr hatte die Feier ihr Ende erreicht,
und es begann gegen 9 Uhr der Festakt  im „Katholi¬
schen Gesellenhaus ", zu dem nur Herren geladen waren.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch Herrn Pfarrer
G r u b e r, einem begeisternden Prolog , verfaßt und ge¬
sprochen von Herrn Lehrer Söhngen,  wechselten
Chöre (Gesamtchöre aller vier Vereine ) mit gemeinschaft¬
lichen Liedern und Musikstücken ab. Die Festrede sprach
Herr Professor W e d e w e r, welcher in ^ ständigem Vor¬
trag das Wirken der Päpste schilderte und dessen Aus¬
führungen sich die volle Aufmerksamkeit des Auditoriums
verschafften. Nachdem Prälat Dr. Keller  in humor¬
voller Form nochmals auf den Werdegang des Priesters
zurückgekommen rvar, dabei namentlich das Wirken aller
Päpste Pius (vom I . bis X.) beleuchtend, beschloß ein
brausendes „Großer Gott , wir loben dich" die Feier , und
die katholische Gemeinde kann mit Befriedigung und
Stolz aus diesen Festtag, der dem Oberhaupt der katho¬
lischen Kirche galt , zurückblicken.

— Personal -Nachrichten. Professor Weygandt,  Extra¬
ordinarius der Psychiatrie in Würzburg , dessen Eingreifen
die günstige Wendung im Schicksal des Erbgrafen Erbach
berbeiführte , nahm einen Ruf des Hamburger Senats als
Direktor der Staatsirrenanstalt Friodrichsberg an . (Prof.
Weygandt ist ein geborener Wiesbadener und Sohn des ge¬
wesenen EisenhändlerS Wilh . Weygandt in der Langgasse.)
— In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen Rechts¬
anwalt Fustizrat van der H e h d e in Rüdcsheim bei dem
Landgericht in Wiesbaden.

— Das Gartenfest im Kurhaus am Samstag übte
durch die Aufstiege des Fesselballons „W i e s -
baden"  besonders starke Anziehungskraft aus . Der
Ballon , der bei jeder seiner vielen Auffahrten voll besetzt
war , erhob sich bis zu beträchtlicher Höhe und gab den
„Luftreisenden" bei dem gelegentlich schärfer einsetzendcn
Winde auch einen kleinen Vorgeschmack von den Reizen
solcher Fahrten . Aus Anlaß des amerikanischen Natio-
nalsestes fand nachmittags und abends Doppelkonzert
statt, dessen Programm dem Tage entsprechend und den
amerikanischen Gästen zu Liebe vornehmlich- amerika¬
nische Musikstücke anfwies . Gegen Abend zeigte der
Garten eine Fülle wie zu den Festtagen der Frühlings¬
saison. Um 1/28  Uhr wurde der Ballon entfesselt und trw
mit Fräulein Käthchcn Paulus  aus Frankfurt und
Leutnant H e y'l und Obermaschinist Dörr  von hier als
Besatzung dieFahrt in RichtungBierstadt zu an . DasFeuer-
wcrk, das diesmal ganz besonders prächtige große Schau¬
stücke anfwies , wie den goldigen Wasserfall, den Kamps
des Ritters mit dem Drachen und den Reiter über dem
Weiher, fand lebhafteste Anerkennung . Ein stark besuch-
ter^Ball gab dem Festtag den glanzvollen Abschluß. —
Der Fesselballon „Wiesbaden " ist Samstagabend kurz vor
10  Uhr bei V i s cho s s h e t m zwischen Main und Rhein
glücklich gelandet.

— Zeppelins Luftschiff in Mainz. Für die Fahrt
des Zeppelinschen Luftschiffes nach Mainz, die, wie wir
berichteten, aller Voraussicht nach in der zweiten Hälfte
dieses Monats stattfinden wird, ist eine Zeit von 10
Stunden vorgesehen. Die Entfernung von Friedrichs¬
hafen über Basel-Straßburg beträgt 455 Kilometer.
Sollte Graf Zeppelin auf der Fahrt bis Straßburg fest¬
stellen, daß er einige Zeit erübrigt, so will er, wie die
„Straßburger Post" mitteilt , als Gruß für Straßbura
eine Schleife um den Münsterturm herum fahren. Die
Schweizerfahrt vom -Mittwoch läßt die Zeitersparnis
wahrscheinlich erscheinen, denn die meteorologische
Zentralanstalt in Zürich hat folgende Geschwindigkeits¬
messung geinacht: „Zur Durchfahrt einer Strecke von
135 Meter brauchte Zeppelin 9 Sekunden, was einer
Geschwindigkeit von 15 bis 16 Meter in der Sekunde
entspricht. Dabei hatte das Luftschiff einen Gegenwind
von 6 Meter zu überwinden. Das Luftschiff hatte also
eine Geschwindigkeit von 55 Kilometer in der Stunde ."
Die einzelne!: Entfernungen der Strecke Friedrichs-
hafcn-Mainz und die Fahrtdauer bei Annahme einer
Stundengeschwindigkeit von etwa 50 Kilometer würden
etwa betragen: Fricdrichshafen—Basel 145 Kilometer
gleich drei Stunden , Basel—Mülhausen 30 Kilometer
gleich 40 Minuten, Mülhausen— Colmar 35 Kilometer
gleich 45 Minuten , Colmar—Straßburg 60 Kilometer
gleich 1 Stunde 10 Minuten. Die ganze Strecke
Friedrichshafen—Straßburg , die 270 Kilometer be¬
trägt, würde er also in etwa 51/2  Stunden zurücklegen.
Bon Straßburg nach Mainz sind dann noch 185 Kilo¬
meter. die nicht ganz 4 Stunden Fahrzeit erfordern.

— Todesfall . Der von hier gebürtige praktische Arzt
Dr. weck. Lorenz Julius R 0 t h, Sohn des Kaufmanns
I . C. Roth , ist im 35. Lebensjahr in Ulm a. Donau , wo
er ansässig war , gestorben.

— Die Tannusrennstratze . Nachdem lange Zeit über
die Taunns -Automobilverkehrs - und -Übungsstratze
nichts Bestimmtes in die Öffentlichkeit gedrungen ist,
kann jetzt mitgeteilt werden, daß die Sache im Begriff
ist, zur Durchführung zu gelangen . Der Industrie ist cs
gelungen , die von der Stadt Frankfurt verlangte höhere
Garantiesumme aufzubringen . Es handelt sich um
750 000  M . für die Übernahme von Anteilscheinen D, so¬
wie rund 181000 M . jährlich für Amortisation und Ver¬
zinsung. Eine nochmalige genaue Berechnung der
Rentabilität der Rennstraße hat ergeben, daß eine Ein¬
nahme von 900 000 M. jährlich zu erzielen sein dürfte,
der eine Ausgabe von 600 000 M. gcgenübersteht. Es

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 310.

dürfte also ein jährlicher Überschuß von 300 000  M . vor¬
handen sein. Welchen verschiedenartigen Zwecken die
Straße dienen soll, ist von früher her noch in Erinne¬
rung . Der Frankfurter Stadtverwaltung wurde vor eini¬
gen Tagen Vorlage gemacht. Der Magistrat hat einstim¬
mig beschlossen, sich an der Straße finanziell zu beteiligen
und das Projekt zu fördern . Voraussichtlich werden
schon in der nächsten Woche die Frankfurter Stadtver¬
ordneten sich mit einer entsprechenden Vorlage zu be¬
fassen haben. Man hofft, daß sie sich der Ansicht des j
Magistrats anschließen und für die Beteiligung stimmen. ,
Nachher soll dann der Kommunallandtag sprechen und
späterhin werden sich die Kreistage der Kreise Ober¬
taunus und Usingen mit der Angelegenheit befassen.

— Stadtausschntz. Die Ferien  des Stadtausschnsses
beginnen am 21. Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen
Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen
Sachen  abgehalten werden . Auf den Lauf der gesetz¬
lichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

— Vom Mittelrheinischen Schützenfest. Aus Offen¬
bach  a . M .» 5. Juli , wird uns berichtet: Das 23. Ver-
banösschietzen des Badischen Landesschützenvereins, des
Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützenbundes wurde
heute, nach einem gestern vorausgcgangenen Be-
grützungsabend durch einen bei herrlichem Wetter und
großartiger Beteiligung brillant verlaufenen Festzug er-
öffnet. Der Mittelrheinische Schützenbund war vertre - 1
ten durch Frankfurt , Bockenhcim, Alzey, Biebrich
Babenhausen , Isenburg , Darmstadt , Gr . Umstadt, Hochs!
i. ■£>., Fechenheim, Eberstadt, Vilbel , I ö ste i n, Wies¬
baden („Schützenverein "), Worms , Langen , Mainz,
Hanau , Wiesbaden („Bürgerschützen ") usw. Der
Mtttetrhein hatte 5 Musikkorps. Ihnen schloß sich ein
sehr interessanter historischer Festzug mit originellen
Kostümen an , den Schluß bildete der festgebende Verein.
Außer Trommlern waren 12 Musikkapellen im Zug ver-
teilt . Die Stimmung der Bevölkerung war eine vor¬
zügliche und es ergoß sich eine echte Blumenschlacht zwi¬
schen Schützen und den dichtbesetztenFenstern . In der
Festhalle begann um 1 Uhr das Festessen bei guter Be¬
teiligung . Ansprachen hielten : Oberschützenmeister ]
Fabrikant Müller -Osfenbach, Kreisrat von Hombergk.
Offenbach, Bürgermeister Dullo -Offenbach, K a ff,
Brenner»  Wiesbaden und Roth -Frankfurt . Der
Gabentempel ist reich beschenkt. — Den 1. Becher gewann
auf Feld : G. Roth -Franksurt , die folgenden : I . Schmidt-
Frankfurt , Pfaff -Offenbach, L. Rast-̂Darmstadt , F . S (ea-
Heidekberg, R. Schmidt-Mainz , O. Seelig - Wiesbaden
F . Wtzinski -Offenbach, L. Schomber-Hanau , L. Veith-
Mainz . Auf Stand : 1. L. Volk-Frankfurt , 2. H. Gram-
Frankfurt , 3. C. Bartels - Wiesbaden und F . Niste-
Heidelberg, 4. Jllig -Oppenheim, Frcuöendörfer -Bocken-
heim, C. Braun -Ossenbach, A. Claus - Wiesbaden
I . K. Wolf-Mainz , I . Benthaus -Mainz.

— Preisgekrönte Sänger . Das „Männe ? -
Onartctt Biebrc ch", das unter Leitung des Heri -v
P . Hecker steht, errang in einer Stärke von 10 Mann hx, t
dem Gcsangwettstreit in Büdingen den 1. Preis , ^ I
1. Ehrenpreis sowie den höchsten Ehrenpreis.

— Zirkus Henry . Allabendlich füllt sich der Zirfns »
mit einem zahlreichen Publikum und das Interest, - V
steigert sich denn auch mit jeder Vorstellung . Leider maphx,, >
anderweitige Verpflichtungen dem Wiesbadener Gasts^ jst I
bald ein Ende und kommen nur noch wenige Tage hier in /
Betracht. — Heute (Montagabend ) geht eine Wasser , I
pant 0 m i m e in Szene.

— Flottenvcrein . Die vorgestrige Jahresversamm¬
lung des „Flottenvereins " wurde wegen zu geringer Be¬
teiligung auf einen späteren Termin verschoben.

— Drum prüfe , wer sich ewig bindet. Eine hiesige
verwitwete Wirtin , eine resolute , tüchtige Frau , kam im
vorigen Jahre auf den Gedanken, eine neue Ehe eiu -u-
gehen, und schenkte einem jungen Mann in ihrem
ihr Vertrauen . Anfangs ging alles in bester Ordnung
und es schien, als seien die Eheleute im vollsten Einver¬
nehmen. Dies änderte sich jedoch, als die Frau pjx
Wahrnehmung zu machen glaubte , daß ihr Manu
viel für sich gebrauche, es kam zu Auseinandersetzungen
und Schlimmerem und endlich wußte die aus all tff em
Glück gerissene Wirtin sich nicht anders zu helfen, glz
heimlich ihr Geschäft zu verpachten. Am 1. Juli nun
wollte der Pächter von dem Unternehmen Besitz ergrei¬
fen, kam damit bei dem Wirt aber schlecht an , der absolut
nicht weichen wollte. Erst nach Intervention eines (y c. :
richtsvollziehcrS räumte er das Feld , nicht ohne von
seiner Frau eine beträchtliche Summe als Abfindung
und Zustimmung zur Ehescheidung mitgenommen ait
haben.

— Einen grausigen Fund machte gestern vormittag
in der Nähe der Dietenmühle ein Passant , als er durchdie Kuranlagen ging. In einem Gebüsch fand er
Leiche eines etwa (/jährigen Kindes weiblichen
schlechts, in ein Stück Hemd und eine Leibbinde eing .-!
wickelt. Er benachrichtigte sogleich einen Schutzma,,, ',
worauf die Kindesleiche dem Leichenhaus zugefuhv
wurde. Ermittelungen seitens der Polizei nach
Mutter des Kindes wurden sofort eingeleitet . Die
duktion der Leiche wird ergeben, ob es eines natürliche,>
oder gewaltsamen Todes gestorben ist.

— Ein Haftpflichtfall? Am Samstagmittag zwischx,,
11  und 12  Uhr kam der Geschüftsdiener einer hiesige,,
Firma in ein Haus am Karser-Frieörich -Ring , um eine
Bestellung auszurichten . Als er dasselbe wieder verliest,
erlitt er durch das Fehlen einer Matte in einer Lasst,-
vorhandenen marmornen Vertiefung am linken Fuße
eine Sehnenzerreißung , die ihn wegunfertig machte und
zwang, sich in ärztliche Behandlung zu geben. Der Mann
ist verheiratet und hat infolge des Unfalls seine Stellung
verloren.

— Eine grobe Mißhandlung beging gestern ein
Bäckermeister in der Walramstratze in Gemeinschaft mit
seiner Frau , indem beide ein in demselben Hause woh¬
nendes Fräulein , als dieses mit einem Kinderwagen
die Treppe herunterkam , überfielen und mit einem Stoci
ans sie einschlugen. Eine große Menschenmenge batte sich
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infolge der Hilferufe auf der Straße angesammelt , aber
niemand fand den Akut, dem schlagfertigen Ehepaar ent-
gegenzutreten . Da die Mißhandelte polizeiliche Anzeige
erstattet und sich auch von einem Arzt ihre Verletzungen
feststellen ließ , so wird den Betreffenden ein Denkzettel
wohl nicht auWleiben.

— Die tat Wasser ruhenden Frösche sind der Ver¬
folgung durch Knaben ganz besonders ausgesetzt. Wir
denken hier nicht nur an die Quälereien , welche in
einigen Gegenden durch Abschneiden der Froschschenkel
verübt werden , sondern an eine alltägliche Unart der
Knaben, wenn sie an einem Gewässer vorbeikommen.
Mit Stöcken, Gerten und Steinen verfolgen sie jeden
daraus hervorguckendcu oder am Ufer hüpfenden Frosch.
Die getroffenen Tiere sind meistens nicht gleich tot,' sie
zappeln, da es ihnen an Kraft zum Entfliehen fehlt, um¬
her, und werden dann so lange geschlagen und geworfen,
bis sie verendet sind. Diese nichtswürdige , unbarm¬
herzige Quälerei wird vielfach noch als Spielerei be¬
trachtet und geschieht zum Teil aus Leichtsinn oder ge¬
ringer Überlegung , ja, mancher Junge läßt sich zu dieser
Grausamkeit verleiten , um sich nur die Bauchseiten der
getöteten Tiere ansehen zu können. Nichts ist aber mehr
geeignet, das Gefühl zu ertöten als Tierquälerei , und
so wird diese anfängliche Spielerei nach und nach zu einer
Befriedigung der Mordlust . Man schreite also vor-
kommenden Falles strenge ein. Es möge auch nicht uner¬
wähnt bleiben, daß gerade der grüne Tcichfrosch, der
hierdurch am meisten betroffen wird , als Vertilger vieler
schädlicher Insekten und deren Larven ein überaus nütz¬
liches Tier ist und unbedingter Schonung bedarf.

— Eine schwere Verletzung zog sich gestern nachmittag
ein junger Mann zu, der im Walde nahe der „Himmels¬
wiese" einen Stock abschneiden wollte, wobei das Messer
ausrutschte und ihm in die linke Hand schnitt. Es ent¬
stand eine tiefe Wunde , die von Passanten notdürftig ver¬
bunden wurde . Der Verunglückte erlitt starken Blut¬
verlust und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

— Beinbruch . Beim gestrigen Gebirgsfcst des „Turn¬
vereins Sonnenberg " erlitt ein junger Mann bei Be¬
nutzung der Rutschbahn einen Beinbruch . Nachdem Herr
Dr . Eyring etttcit Notverband angelegt hatte, verbrachte
die Sanitätswache den Verletzten nach seiner Wohnung
in Wiesbaden.

— Ein Rad verloren hatte am Samstagnachmittag
in der Langgaffc ein Wagen einer hiesigen Kolonial¬
waren - und Delikatessenhandlung . Das Gefährt kam
trotz seiner „Dreirädrigkeii " nicht zum Fall , sondern
humpelte eine Strecke weiter , bis das Gleichgewicht durch
Wiedereinsatz des Rades aufs neue hergestellt war.

— Unfälle. Samstagnachmittag stürzte der Herbergs-
iniafse M., ein älterer Mann , infolge epileptischen An¬
falls beim Ausgang in der Platter Straße aufs Pflaster
lind zog sich stark blutende Kopfverletzungen zu. Mit
anerkennenswerter Schnelligkeit war Hilfe aus dem
städtischen Krankenhaus zur Stelle , die einen Notverband
anlegte und den Verunglückten in genanntes Spital be¬
förderte. —Ilm Sa ms tag nachmitta g ging in der Oranten¬
straße dem Möbelfnhrmann Hartmann  der eigene,
schwer beladene Wagen über den Fuß , der sehr erhebliche
Quetschungen  erlitt . Der Verunglückte wurde von
her Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

Theater, Knnst. Borträge.
* Residenz-Theater. Am Dienstag findet die dritte

Lriederholnng der Komödie „Frau Warrens Gewerbe" von
Sbaw statt. Am Mittwoch acht zum erstenmal die Tragi¬
komödie„Das Lumpengesindel" von Ernst v. Wolzogen unter
her Rcg'e des Direktors Paul Linsemänn in Szene. Das
Stück ist ständig in Berlin und anderen Großstädten auf dem
Spielplan.

* Rcichshallen- Theater. . Das Cölner Burlcsten-
Ensemble (Direktor Jean Röhrigj bringt heute wieder zwei
neue Possen, und zwar: „Zu Befehl Herr Leutnant" und
„Der Nihilist", welche überall mit großem Erfolg aufgeführt
wurden und sicher auch hier Beifall finden werden.

* Kaiser-Panorama. Das Institut führt uns diese Woche
eine Bilderserie des an Natnrschönheiten so reichen Kron-
landes Steiermark, dem Gesäuse und Eisenerz vor: wir
lernen die zu den Ausflügen der Wiener gehörigen idyllischen
Gegenden bei Hie'flau, Schloß Leopöldstein, Eisenerz, dem
Pfaffenstein, die Planspitze, Jünsbachtal, Reichenstein,Admont usw. kennen. Alle diejenigen, denen die herrliche
Alpenwelt einen Genuß bedeutet, seien auf diese selten
scböne Ausstellung aufmerksam gemacht. In der Abteilung 2
"ft es eine herrliche Serie aus der engeren Heimat, eine
Tour Vom Rhein in die Vogesen, von Breisach, Colmar,
RaPPoltsweilcr , Ruine Giersbevg , Schlettstadt , Reichen-
tveiher, die nicht minder empfehlenswert ist.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein reizendes Präsent wird den Verbrauchern von

Maizena"  geboten . Die Corn Products Co. in Ham¬
burg I, Semperhaus, übermittelt gratis jedem Einsender von
Mvoerse' tett der „Maizena"-Paketumschläge, die zusammen
3 Pfund englisch enthielten, eine Serie künstlerisch wertvoller
Reproduktionen von Gemälden der Königlichen Galerie zu
Dresden. Die Firma hat eine Sammlung von 72 Werken,
ungeteilt in 12 Serien zu 6 Karten, Herstellen lassen und da¬
bei," soweit dies die erste Serie erkennen läßt, eine sehr
glückliche Wahl getroffen. Ein geschmackvollesAlbum, das
aecen Einsendung von Vorderseiten der Pakete, die zusammen
6 Pfund englisch enthielten, oder über für 30 Pf . geliefert
wird, dient zur Aufnahme der kleinen Kunstblätter und wird
mir seinem Inhalt ein Schmuckstück für joden Büchertisch
bilden. __

Nassanische Nachrichten.
= Biebrich, 6. Füll . Dem Apothekenbesitzer Wilhelm

b. Langsdorfs  hier wurde vom Großherzog von Luxem¬
burg das Prädikat GraßherzoglichLuxemburgischerH o f -
apotheker  verlieihen.

rh. Niederwalluf, 4. Juli . Der 8jährige Söhn des
Schuhmachers Ritter von hier, welcher heute vormittag in
dem zur Schwanenwirtjchaftgehörigen Garten mit Kirschen¬
pflücken beschäftigt war, stürzte  vom Baum und zog sich
schwere Verletzungen  bedenklicher Art zu.

n. Langcnschwalbach, 4. Juli . In der letzten Stabt-
verordneterrsitzung teilte Herr Bürgermeister Bester mit,
baß ein langjähriger Kurgast Herr Dr. jur . Feist ans
Frankfurt a. M . der Stadt zu Armenzwecken ein Legat
von 2000 M. testamentarisch ausgesetzt habe. Auch Frau
Sanitätsrat I>r. Grebert habe der Stadt ein Geschenk von
25 000  M . ebenfalls zu Armenzwecken vermacht.

Wiesbadener Tagblatt.
H Winkel a. Nh., 4. Juli . Bei der hier vorgenommc-

nen Ersatzwahl eines G c m e i n d e v e r t r e t e r s der
1. Klasse wurde als solcher der Vertreter der chemischen
Fabrik , Herr Direktor Deutekom, gewühlt.

n. Laufenselden, 6. Juli . Da sich für die hiesige dritte
L ch r er st e ll e noch kein Bewerber gefunden hat, teilt die
Regierung dem hiesigen Schulvorstand und Gemeinderat mit,
daß die Stelle aushilfsweise mit einer Lehrerin besetzt wer¬
den könnte. Der Schulvorstand will jedoch die Regierung, er¬
suchen, die Stelle lieber erst am 1. Oktober mit einem Lehrer
zu besetzen.

>. Elz, 6. Juli . Der Herr Regierungspräsident hat für
die Ermittelung des hiesigen Brandstifters  eine Be¬
lohnung von 300 M. ausgesetzt.

!! Eibingen bei Rübesheim , 4. Juli . Auf eigen¬
artig  c W e i s e ist das 14 Jahre alte Kind einer hiesi¬
gen Familie n nt s Leben  g e k0 nt m c n. Die Mutter,
welche sich einen Augenblick aus dem Hause entfernt
hatte , legte das junge Wesen in das Bett , in welchem
schon ein 8 Jahre alter Junge der Familie schlief. Als
sie später nach dem Kinde sehen wollte, fand sie zu ihrem
Schrecken, daß dasselbe erstickt war . Der ältere Junge
hatte sich während dem Schlaf umgewälzt und ist so auf
das kleine Geschöpf zu liegen gekommen, wodurch der
Erstickungstod herbeigeführt worden ist.

!! Lorch a. Rh., 4. Juli . An Stelle des nach Nieder-
lahnsteiit versetzten Herrn Gendarmeriewachtmeisters
Mitschke wurde Herr Wachtmeister Bruchlos hierher
versetzt.  Derselbe hat bereits seinen Dienst ange-
trcten.

? ? Niederselters , 4. Juli . In der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung , an welcher 9 Gemeindeverord-
nete teilnahmen , wurde für den Umfang der Hiesigen Ge-
meindewaldungen die vom Herrn Landwirtschafts¬
minister genehmigte Gehalts jt ufen folge der
G e m e i n d e f ö r ste r des Regierungsbezirks Wies¬
baden (Gehalt 1000 bis 1800 M., Wohnungsgeld 800 M.,
Vergütung für Brennholz 100 M .j einstimmig bewilligt.

W. Nassau a. d. Lahn, 4. Juli . Schon seit längeren
Jahren besteht in unserer Einwohnerschaft der Wunsch,
zur Erinnerung an die Kriegsjahre  1866, 1870/71
hier ein Denkmal  zu errichten. Dieser Wunsch
scheint nunmehr seiner Verwirklichung entgegenzusehen.
Um den Denkmalfonds auf die erforderliche Höhe zu
bringen , ist beabsichtigt, am 1. und 2. August d. I . einen
großen Basar  zu veranstalten . Der Reinertrag soll
dem Denkmalbaufonds überwies» werden. Auf Rund¬
schreiben der hiesigen Geschäftsleute gehen von deren
auswärtigen Lieferanten tagtäglich Spenden ein. Auch
von privater Seite wird jetzt schon herzlichst beigetragen,
die beiden Tage zu einer genußreichen Festlichkeit zu ge¬
stalten. Auf einen ziemlichen Überschuß wird man rech¬
nen können.

i. Limburg , 4. Juli . Die 44. ordentliche General¬
versammlung des „Mittelrheinischen
P f e rö  e z u ch tv  e r e i n s" findet Sonntag , 12. Juli
ö. I ., nachmittags 2/4 Uhr , zu Limburg im Gasthaus
„Zur alten Post", die Stuten - und Fohlenschau mit
Preisvcrteilung , der Pferde - und Fohlenmarkt sowie die
Verlosung von inländischen Fohlen am Montag , den
19. Juli d. I ., von vormittags 7 Uhr ab, auf dem städti¬
schen Marktplatz zu Limburg statt. Mittags 12 Uhr : Fest-
zug vom Marktplatz nach dem Neumarkt vor der „Alten
Post" .: daselbst Preisverteilung , um 2 Uhr Festessen in
der „Alten Post", um 4%; Uhr Verlosung der Fohlen,
hierauf Tanzvergnügen.

Ir. Usingen, 4. Juli . Unser langjähriger Stations¬
vorsteher, Herr O . Hel lm ich, tritt auf seinen Wunsch
am 1. November in den Ruhestand . Herr HellMich machte
als früherer Feldwebel den deutsch-französischen Krieg
mit und erwarb sich infolge seines tapferen Vorgehens
bei Weißenburg das Eiserne Kreuz. Seit Eröffnung
der Bahn Homburg -Usingen, Oktober 1893, bekleidete er
den Posten des Stationsvorstehers . — In dieser Woche
veranstalteten die drei Kurse des Seminars  dahier
ihre S 0 m m era u s fl ttg c. Unter Führung des
Herrn Seminarlehrers Gellermann macht der Obcrkur-
sus eine Fahrt über München nach Tirol.

tg . Brandoberndorf , 3. Juli . Nachdem die Besich¬
tigung der zu bauenden Eisen b a h n st r c cke
Gr ävenwiesbach - Solmsbachtal - Wetzlar
durch eine Kommission der Landesbanpolizei am Diens¬
tag, den 80. Juni , stattgefunden hat, sollen noch im Laufe
dieses Monats die Arbeiten für das Bahnhofsgebäude zu
Brandobernöorf vergeben werden. Noch vor Winter
sollen sie fertiggestellt sein, da sie der Betriebsleitung als
Bureau dienen sollen. Wahrscheinlich wird im Spät¬
herbst mit dem Bau des Tunnels zwischen Hasselborn
und Grävenwiesbach , der über 1800 Meter lang wird,
als dem schwierigsten Teil der Strecke begonnen werden.

ck. Idstein , 4. Juli . Wie Automobilunfälle
ohne Schuld des Fahrers entstehen können, zeigt folgen¬
der Fall . Gestern nachmittag kam auf der Esther Chaussee
ein Auto in mäßiger Geschwindigkeit daher. Als der
Chauffeur in die Gegend der Spanweide kam, sah er etwa
40 Meter vor sich eine alte Frau , welche sich mitten auf
den Weg stellte und nicht auswich, anscheinend tvolltc sie
per Auto ins Jenseits befördert werden. Alle Signale
ließ sie unbeachtet, sie blieb mitten auf der Chaussee, und
cS blieb den Reifenden nichts anderes übrig , als zu
bremsen und zu halten . Die Wucht des Bremsens war
so stark, daß ein Kammrad vom Auto abflog und das
Auto mittels Pferde nach Idstein befördert werden mutzte.

Aus der Urngebnna.
h.  Frankfurt a. M., 4. Juli . Der 38jährige Privatier

Friedrich Normann hier wurde heute vormittag von einemAutomobil  angerannt und überfahren. Er erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung.

cvb. -Homburg v. d. H., 4. Juli . In der berflosseuln
Woche war eine Gesellschaft englischer Ärzte  auf einer
Studienreise hier eingetroffen, welche am Dienstag im
blauen Sälchen des Kurhauses von der Kurverwaltung und
der hiesigen Medizinischen Gesellschaft in einem besonderen
Degrüßungsabend feierlich empfangen würben., Am. Mitt-
wochfrüb hielt im großen Empfangssälondes Kätser-W'.lhelm-
Dadcs Sanitütsrat Dr. Weber-Homburg einen längeren.Vor¬
trag über Homburgs Heilfaktoren, worauf unter Leitung
desselben Herrn das Kaiser-Wilhelm-Bad mit seinen Em-
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richtungen zur Erwärmung der kohlensauren Mineralbäder
ohne Verlust von Kohlensäure, der Moorbäder mit aus¬
wechselbaren Wannen, sowie den neuen Tonschlammpackungen
usw., eingehend besichtigt wurden. Am Nachmittag folgte
unter Führung des Kurorrektors Freilherrn v. Maltzahn ein
Besuch der neuen Heilquellen im Kurpark, woran sich das von
der Kurverwaltung im Kurhause gegebene Diner anschloß
Nachmittags fuhren die englischen Arzte in der elektrischen
Bergbahn zur Saalburg , ivo sich Geh. Baurat Prof . Jacäbi
und der zurzeit 'dort Studien machende englische ArchäologeProfessor Curl im Römerkastell die Führung übernähmen,

rs. Koblenz, 4. Juli . Uwcit der Anlegestelle der Cöln«
Düsseldorfer Dampfschrffahrts-Gesellschaft stieß gesternabend ŷ Q Uhr das überfahrtsschiff „Christian Dewet" mit
dem Dampfer „Rhein" zufammen. „Dewet " wurde leck,
erreichte aber noch mit knapper Illot das Chvenbreitsteiner
User, wo er sich auf die Seite legte und sank.  Die Passa¬
giere, die natürlich in eine große Aufregung gerieten, konn¬
ten gerettet werden. — Ein hiesiger Bankbote, der angab,
daß ihm von zwei unbekannten Männern 5000 Ai., die er
zur Post bringen sollte, gestohlen worden seien, ist jetzt unter
dem Verdacht der Unterschlagung verhaftet  worden.

u. Coblenz, 5. Juli . Im Zivilkasirio hier fand gesterneine Sitzung ldes Zentralvorstandes des landwirtschaftlichen
Vereins für Rheinpreußen unter starker Beteiligung statt.
Die Versammlunghatte sich in erster Linie mit dem neuen
Weingesetzentwurf  zu befassen, ferner war noch ein
Antrag, des Kreises Bernkastel bezüglich der Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurmes von großem Interesse. Der Ver-
sammlung wohnten eine große Anzahl Landräte, ferner der
Regierungspräsident Freiherr v. Hövel bei. Den Bericht
der Kommission, betreffend den Weinigesetzentwurf, erskcrttet«
als Berichterstatter LaüdesökonomieratKcller-Staadt . In:
Anschluß an den Bericht, der sich für Streichung der zeitlicher
Begrenzung, für vereinfachte Lagerbuchstchung und Keller-
Kontrolle im Hauptamte ansspricht, wurden die zeitliche Be»
grenzunlg mit 28 geigen 16 Stimmen abgelehnt und auch dieanderen Kommissionsvorschlägeangenommen. Der Kreis
Bernkästel hatte einen Antrag gestellt, in dem er um Unter¬
stützung seiner an den Staatssekretär des Reichsamtes des
Innern gerichteten Petition,  betreffend die Einfülwung
und Unterhaltung eines Amtes zur Erforschung der Lebens¬
weise und geeignete Bekämpfungsmaßregeln des Heu - und
Sauerwurmes,  sowie die Anstellung besonderer For¬
scher aus Reichsmitteln und Mitteln der Bundesstaaten, er¬
suchte. ,Es wurde beschlossen, die Petition zu unterstützen
und an das Ministerum des Innern gelangen zu lassen.
Außerdem sollen dem Lanidwirtschaftsminister und dem Ober-
präsidenten der Rheinprovinz Abschriften übermittelt werden.

w. Bad Nauheim, 6. Juli . Der Gouverneur vou Kairo,
Sidki Pascha, ist zur Kur hier cingetröffcn und im Hotel
Auguste Viktoria abgefticgen.

rmk. Darmstadt, 5. Juli . Großes  A u f s eh en er¬
reg  t in weiten Kreisen das B e r s chw i n d en des bei der
Weltfirma E. Merck hier seit Fähren beschäftigt gewesenen
Chemikers  Dr . Z i m m e r. Er hat sich dadurch große
Betrügereien zuschulden kommen lassen, daß er als Ab-
teilnngschef die Lohnlisten der unter ihm 'beschäftigten Ar¬
beiter fälschte. Auf diese Weise soll er sich bis 8000 M. pro
Jahr angeeignet haben, uüd schätzt man den Gesamtbetrag'
der von ihm unterschlagenen Summen auf ca. 70 0 00 M.-
Zimmer hat seine Familie mit 2 Kindern zurückgclasscn.

Zport.
* Das 24. Rheinische Brrndesschießen zu Coblenz

ist zu Ende. Es würbe mit einem Fcstballe im Schützen¬
hofe geschlossen, wobei die Sieger der Festscheiben ver¬
kündet wurden . Den ersten Preis auf Feftscheibe„Deutsch
Eck" freihändig erhielt mit 95 Ringen Architekt Gies in
Coblenz. Weitere erste Preise fielen zu : F . Schnltheis-
Coblenz, F . Burrain -Mannheim , O. Fabel -Neuwieds
P . Nefgen-Duisburg , O. Hohmann -Coblenz.
. . . . . .. U»

Gerßchtssiml.
Wiesbadener Strafkammer.

Die anonyme Postkarte.
Ein hiesiger Drechsler erhielt eines Tages einen

anonymen Brief voller Beleidigungen . Er vermutete in
seiner Schwägerin , der Frau eines hiesigen Schreiners,
die Schreiberin , beriet sich eines Tages mit eknom
Flaschenbierhändler , und dieser schrieb ihm dann nach
Diktat eine anonyme Postkarte an seinen Schwager,
worin er den Adressaten mit Ehrentiteln , wie Esck,
Schafskopf, belegte, und dessen Frau des Umgangs mit
einem Schuhmacher bezichtigte. Durch Urteil des
Schöffengerichts ist der Drechsler sowohl wie der Flafchcn-
bierhändler mit 40 M. Geldstrafe belegt ivorden. Der
ersterc hat sich dabei beruhigt , der letztere dagegen be¬
hauptet , nichts davon gewußt zu haben, daß die Karte
tatsächlich abgesanöt wurde und hat wider das Schöffen¬
gerichtsurteil die Berufung angemelöet. Am Samstag
wurde das Rechtsmittel als unbegründet zurückgewiesen.

-r- Ein für Jäger interessanter Fall wurde am letzten
Dienstag vor dem Schöffengericht .z u I d st e i n
verhandelt . Unser Korrespondent berichtet darüber : Der
Inhaber der Niederseelbacher Jagd , Rentner D. aus
Wiesbaden,  schoß im vorigen Herbst im Niederseel-
bacher Revier , im „Zicglcrkopf", einen kapitalen Zwölf-
enderhirsch, einen Kronenhirsch. Die Kugel war dem
Tier durch die Hinteren Extremitäten in den Leib ge¬
drungen . Der Hirsch flüchtete tu das nahe Königshofer
Revier , wo er liegen blieb. Am anderen Tage nahmen
der Aufseher des Jagdpüchters und der Kommnnalförster
von Engenhahn die Verfolgung nach dem schwerkranken
Wild ans. Sie fanden den wertvollen Hirsch bald im
Königshofener Wald, wenige Meter von der Nieüersecl-
bach er Grenze . Hier gab nun der Förster dem Hirsch den
Fangschuß. Dann gingen beide zu dem Jagdaufseher
Horne der Königshofener Jagd , zeigten ihm das Ge¬
schehene an und baten um die Trophäen des Hirsches,
das prachtvolle Geweih und die Kronenzähne . Horne be¬
richtete die Sache dem Pächter der Königshofener Jagd,
dem Fabrikbesitzer Dr. G. in Düsseldorf. Dieser ver¬
weigerte die Herausgabe des Geweihs usw. und stellte
obendrein noch Strafantrag gegen die beiden Jagdbe-
flissencn. Diese wurden mit je 20 M. Strafe belegt. Da¬
gegen erhoben sie Einsprache. So kam dann die Sache
vor das Schöffengericht. Der Amtsanwalt beantragte
eine Srafe von je 20 M. Die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Dr. L. von Wiesbaden , der Freisprechung bean¬
tragte , weil die Angeklagten in gutem Glauben gehandelt
hätten . Diese erfolgte auch. Wir wir hören, wird dieses
Urteil Höheren Orts angefochten werden.
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Vermischtes.
Ein Petrolcnrnschacht in Flammen.

Aus Lemberg  wird gemeldet : Der ausgiebigste,
Hundert Waggons Erdöl täglich liefernde -Schacht O i l
City  in Tustanowice sowie fünf benachbarte Schächte
stehen in Flammen . Ta die Damme des Erdreservoirs
gebrochen waren , ergießt sich das brennende Rohöl in
den Tysmiemica -Fluß . — Der Schacht Oil City brennt
noch fort . Erst nach mehreren Tagen wird das Feuer
gänzlich gelöscht werden können. Im ganzen sind 1000
bis 1800 Zisternen Rohöl abgebrannt , während die
Jahresproduktion 200 000 Zisternen beträgt . — Aus
Boryslarv  wird weiter vom 5. Juli telegraphiert,
daß es nach 9 Uhr abends gelang , den Brand der
Naphthaschächtedurch Aufschütten der Gräben einzu-
dämmen.  Die Gefahr der Ausbreitung des Feuers
auf die anstoßenden Schächte ist beseitigt. Sechs Schächte
sind niedergebrannt . Das ganze Rohölterrain bildete
ein Feuermecr . Infolge des Ausströmcns giftiger Gase
und der furchtbaren Hitze war es nicht möglich, sich den
brennenden Naphthagruben zu nähern . Die Flammen
züngelten .bis zu einer Höhe von 150 bis 20 0
Metern  empor . Da sich brennendes Rohöl in bas
Dorf Tustanowice ergoß, verließen die Bewohner des
Dorfes fluchtartig  ihre Wohnungen ; drei Bauern¬
häuser wurden eingeäschert. In sämtlichen Gruben ist
der Betrieb eingestellt, um eine wirksame Rettungsaktion
zu ermöglichen. Verluste von Menschenleben sind nicht
zu beklagen.

Zum furchtbaren Grubenunglück von Jnsowka.
Der Zar spendete 10 000 Rubel als erste Hilfe für

die beim Grubenunglück in Jusowka verunglückten
Arbeiter und deren Familien . — Laut amtlichen An¬
gaben wurden bis zum 'Samstag abend 2 28 Tote  ge¬
borgen , 19 der verunglückten Arbeiter befinden sich in
Krankenhäusern . — Aus Petersburg,  6 . Juli , wird
gemeldet: Aus der verschütteten Grübe sind bis gestern
253 Leichen geborgen worden. Nach den offiziellen An¬
gaben sind 261 Arbeiter umgekommen. Von den 130
lebend Verschütteten sind bis jetzt erst 10 gerettet . Gestern
ivuröe ein Teil der Opfer beerdigt.

Kleine Estrorrrlr.
Vom Blitz getötet. In Grunsberg (Westpreußen)

fuhr der Blitz in ein Haus , in dem mehrere Arbeiter
Unterkunft gesucht hatten . Ein Mann wurde getötet,
die anderen sind schwer verletzt.

Die Frau des Künstlers Tosclli, einstige Kronprin¬
zessin von Sachsen und spätere Luise von Montignoso,
ist anscheinend schwer erkrankt. Frau Toselli hat ihre
Villa zn Fiesole bei Florenz verlassen und ist in Be¬
gleitung ihres Gatten in Heidelberg eingetroffen , um
in der Frauenklinik  Heilung von einem Leiden zu
finden , an dem sie bald nach der Geburt ihres Sohnes
aus der Ehe mit Toselli erkrankte.

Des Mordes verdächtig. Der Eöelsteinhändler
Wolfs und zwei übelberüchtigte Agenten sind in Paris
als die Mörder des Edelsteinhändlers Sauvezon ver¬
haftet worden . Sie leugnen die Tat , doch hat mau bet
einem von ihnen Schmucksachen und ein Taschentuch gc-
fundeu , das Madame Sauvezon gehörte.

Ein Proviantmagazin nicdcrgebrannt . Nach Blätter-
meldungen aus Moskau ist das Proviantmagazin des
Moskauer Militärbezirks bei Oschtilkowo mit 700
Waggon Getreide nicdergebrannt.

Letzte Nachrichten.
12 Motorluftschiffe zum deutschen Küstenschutz bestellt.

Konstanz, 6. Juli , 8 Uhr 35 Min . (Eigener Draht¬
bericht.) Die deutsche Kriegsverwaltung Hot laut einer
Mitteilung der „Konstanter Zeitung " beim Grafen
Zeppelin den Bau von 12 Motorluftschiffen neuesten
Systems bestellt, weiche zum Schutz der deutschen
Küste  in der Nordsee stationiert werden sollen.

Rücktritt des deutschen Botschafters in Rom?
hd Rom, 6. Juli . Gerüchte von dem bevorstehen¬

den Rücktritt des Grafen Monts , des deutschen Bot¬
schafters am italicinschen Hofe, haben einem Teil der
italienischen Presse Stoff zu allerlei Kommentaren ge¬
geben, die sich weit vom Gebiet des Tatsächlichen ent¬
fernen . Minister Tittoni hat sich veranlaßt gesehen,
hierzu Stellung zu nehmen und festzustcllen, daß die
Beweggründe einer etwaigen Demission des Grafen
Monts nicht auf politischem Gebiet zu suchen sind.

hd Rom, 6. Juli . Der amtlichen Note, in der sich
Tittoni  über die Rücktrittsgerüchte , betreffend den
deutschen Bofschafter Drafen Monts  ausspricht , wird
noch hinzugefügt , daß die Beziehungen zwischen dem
Botschafter und der italienischen Regierung genau so
herzlich seien, wie zwischen der deutschen und italieni¬
schen Regierung selbst.

Die Revolution in Paraguay,
wb . Buenos -Aires , 6. Juli . Der Minister des

Nutzern erhielt von der Gesandtschaft in Asuncion ein
Telegramm , in dem diese mitteilt . daß die Revolutio¬
näre die alte Regierung gestürzt  und eine
neue unter der Präsidentschaft von Dr . Emiliane
Gonzales Navoire eingesetzt hätte . Mehrere Minister
seien geflohen. Die argentinische Gesandtschaft habe
Asuncion verlassen.

Kontinental - Telegraphen - Äompagnie.
Paris , 6. Juli . Jaurtzs erörtert in der „Humanit6"

m der heftigsten Weise_ das Vorgehen des Generals
d'Amade, _ der, wie die letzten Meldungen deutlich
zeigten, die Truppen Abd ul Asis bei ihrem Versuche,
sich Azemurs zu bemächtigen, unterstützt habe und
schließlich gewissermaßen für Re e chn u n g A b d u l
Asis  in Azemur eingezogen sei. Es sei dies eine un-
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erhörte Verletzung des Europa und dem französischen
Parlament gegebenen Wortes . General d'Amade habe
die französische Regierung dem Vorwurf der Unred»
lichkeit  und Frankreich einem demütigenden diplo¬
matischen Zwischenfall ausgesetzt. General d'Amade
spiele bereits unzweideutig die Rolle eines Helfers¬
helfers von Abd ulAsis.  Halte es die franzö¬
sische Regierung für möglich, einen Mann an der Spitze
der Truppen zu belassen, der so seltsam mit einem von
Frankreich gegebenen Wortes umspringe ? Jaurds er¬
klärt schließlich, daß er heute oder morgen an die Re¬
gierung die Anfrage richten werde, ob es nicht an der
Zeit sei, einer Besetzung ein Ende zu machen, die zweck¬
los geworden sei und nur gefährliche Zwischenfälle Her¬
vorrufen könne. Das Parlament müsse, bevor es in
Ferien gehe, formelle Versicherungen und bestimmte
Bürgschaften erhalten.

London, 6. Juli . Wie „Daily Chronicle " erfährt,
sind alle Vorbereitungen für den Besuch des Kaisers
und der Kaiserin von Rußland als Erwiderung des Be¬
suches des Königs Eduard  in Reval tatsächlich ge¬
troffen . Dem Blatt zufolge soll dieser Gegenbesuch ge¬
legentlich der Regattawoche in Cowes stattfinden.

bw . Port au Prince , 6. Juli . Eine gestern nach¬
mittag hier ausgebrochene F e u e r s b r u n st, die sich
bei heftigem Winde rasch verbreitete , zerstörte bisher
gegen 400 Gebäude. Auch das Gerichtsgebäude , das Ge¬
fängnis und das Arsenal , in welchem sich Vorräte an
Pulver und Munition befanden, wurden ein Raub der
Flammen . Die Mannschaft des französischen Kreuzers
„Chasseloun Laubat " hals bei den Löschungsarbeiten.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 6. Juli . Nach einer Meldung des „Matin"

aus Rom ist der Zustand des P a p st e s infolge der
Hitze minder zufriedenstellend. Die Zucker-Krankheit,
an welcher der Papst leidet, habe Fortschritte gemacht,
weshalb er sich strengste Diät auferlegen müsse. In¬
dessen gibt der Zustand zu keinerlei Besorgnissen
Anlaß.

London, 6. Juli . Blättermeldungen zufolge erfolgt
der Besuch des Z a r e n in E n g l a n d während der
Regatta in Cowes.

bä. Berlin, 6. Juli . Am gestrigen Sonntag haben sichwieder verschiedene Bootsunfälle  ereignet , von denen
einer den Tod eines Mannes zur Folge hatte. Auf dem
Tegeler See konterte ein Segelboot, in dem sich ein Herr
befand. Trotz der verzweifelten Anstrengungen dieses, sich
über Wasser zn halten, ging er unter, ehe Hilfe kam. Die
Insassen von drei weiteren umgekippten Booten konnten ge¬rettet werden. Auch auf dem Müggelsee schlugen4 Boote
um, deren Insassen ebenfalls sämtlich gerettet werdenkonnten.

hd. Lemberg, 6. Juli . Aus Nhnow in Galizien wird
telegraphiert, datz die Ortschaft Pwddübea durch einen Brand
zerstört wurde. 6 0 0 Häuser  sind abgebrannt, 1000 Per¬
sonen obdachlos und kampieren auf freiem Felde.

wb. Paris , 6. Juli . Der ehemalige brasilianische Finanz¬
minister Joa Branlio, der seit einigen Monaten hier weilt,
um im Namen der brasilianischen Regierung wegen einerE i s en b a h n a n l e: h e zu unterhandeln, unternahm
gestern mit seiner Familie eine Spazierfahrt nach dem Sucre
Coeur auf dem Montmartre. Auf der Rückfahrt stürzte der
Wagen aus einer Höhe von 10 Metern gegen eine Mauer.
Branlio erlitt lebensgefährliche,  ferne Frau leichte
Verletzungen.

wb . Petersburg , 6 . Juli . Bei einem Duell  zwischen
dem Studenten an der hiesigen Universität Jussupow und dem
Leutnant bei den Gardereitern Grafen Manteufcl wurde
Jussupow durch einen Schuß ins Herz getötet.  Die Ur¬
sache des Duells ist in Familienangelegenheiten zu suchen.

bä . Rom, 6. Juli . Ju Bain kam es anläßlich einer
Prozession,  die veranstaltet wurde , um Regen
vom Himmel  zu erflehen, zn wüsten Austritten . Ein
Teil der Bevölkerung beging vor der Kirche und in den
Straßen große Ausschreitungen , so daß die Polizei
mehrfach einschreiten mutzte.

^chlachtviehprelse.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

Amtl . Notierung am Sohlaohtviehliof zu Frankfurt a. M.
vom 6. Juli 1908.

Für 50 kg j Für 50 kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

Auftrieb : 532 Ochsen, 70 Bullen,
11 1 Kühe, junge Rinder und
Stiere , 383 Kälber , 173 Schaf,
Hümmel , — 1535 Schweine , —
Ziege , — Ziegen !., — Schaft.

Ochsen : ajhöchsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d) "ering genährte jeden Alters

Bullen : a höchster Schlacht wert
b) 2. Qualität.
o) gering genährte.

Kühe ü.  Kärscn iStiere u. Rinder)
a) höchst . Schlachtwert (stiere

und Rinder) . .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rin; er)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (.Stiere und Rinder,i

Kälber : a) 1. Qualität.
b) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber . . . .
d) älteregeringgenährteKälbe

Schate : a ) Mastlämmer u. jung
Masthämmel.

b) ältere Masthämmel . . . .
c) 2. Qualität.

Schweine : a) vollfleischige . .
b) fleischig « .
c) gering entwickelte , Eber.
d) ausländische Schweine . . .

Heutige
Breise

M

Vor-
wöclrent-

M.

Heutige
Preise

M.

i Vor-
wöchent-

jl
76—79 78—80
70- 74 70—74
58- 62 61 - 64 — —

70- 72 69—71
~

66- 68 64—66
—

72- 74 74- 76
62—64 64- 66
44- 46 46—48

— —

Für /* kg Für 1h kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

4 A A
93- 95 94 — 93 55- 56 55—57
85—92 85—92 49—53 i50—54
70—75 70—74

82 82
o1 74- 76 — —

65—66 62—64 61 '/» 48—50
64 62 ÖO' /a 48 '/,

56—58 54—56 — —

Geschäft : Hornvieh gut , Ueberstand unbedeutend , Kälber
geirückt , Ueberstand keiner , Schafe und Schweine gut , Ueber¬
stand keiner.

Berliner BUrsea

Div.'/o

Letzte Kotierungen vom 6. .lull.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt “.

_ Vorletzte letzte
Kotierung.

9

12
9
5
9
7
6
93/s
9.89
7
7'/-
4
8
5-<-
6
41/»
6.6
0
7.4
4V*
6
7
6-/-
7
5
8

30
22 -/-
9‘/i

11
7
5

10
25

16*/*
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Berliner Handelsgesellschaft . 158.90 159
Commerz- u. Discontobank 106.30 106.25
Darmstädter Bank. 122.40 122.25
Deutsche Bank. 229.25 229.40
Deutsch -Asiatische Bank . . 132 132.50
Deutsche Effekten - u. Wechselbank 110 100.10
Disconto -Commandit . . . . 171 171
Dresdner Bank. 136 136
Nationalbank für Deutschland 112.50 112.60
Oesterr. Kreditanstalt . . . — 195.50
Beichsbank. 153.40 153.40
Schaaffhausener Bankverein . 129.50 129.25
Wiener Bankverein . . . . — 129.75
Hamburger Hyp.-Banlc . . . 98 98

Berliner grosse Strassenbahn . 172.50 173.10
Süddeutsche Lisenbahngesellschaft. 113.25 113
Hamburg -Amerik . Packetfabrt 106 106
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . • 90.30 90.10
Oesterr.-’Ung . Staatsbahn . . 147.80 149.80
Oesterr . Südbahn (Lombarden) „ 21.90 22.75
Gotthard . . . . — —
Oriental . E.-Betrieb . . . . 113.90 11440
Baltimore u. Oliio . . , 85.25 85.80
Pennsylvania. — —
Lux Prinz Henri . . . 120.40 120.25
Neue Bodengesellschaft Berlin 115 115
Siidd. Immoblien 60 "/» . . 89.50 89.75
Schöfferhof Bürgerbräu . . . 115.80 116.50
Farbwerke Höchst. 869 369
Chem. Albert . . . . . . 400 400

Deutsch Uebersce Elelctr. Act. 145.25 144.70
Felten & Guilleaume Lahm. . 147 147.75
Lahmeyer . . 115
Schuckert. 103.20 103.40
Rhein .-Westf . Iialkw . . , . 113.75 113.75
Adler Kleyer. 270.75
Bochumer Guss. 207.50 208.25
Buderus . . . . . . . . 109 109
Deutsch -Luxemburg . . . . 147.50 147.50
Eschweiler Bergw. 191.90 191.90
Friedrichshütte . . . . . . 12Q.50 127.25
Gelsenkirchner Berg . . . . 186.20 186

do Guss . . . . 78 77
Harpener . . 196.90 197
Phönix. 165.20 165.90
Laurahütte. 291.75 201 .30

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins.)

Wettervoraussage
«msgegsben am 6. Juli:

Morgen vorwiegend heiter , trocken, wärmer,
Gewilterneignng.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt-Haus"Langgajse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Lauvt-Ageniur Wilbelmstraße6 und in
der Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 2g täglichansgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
4. Juli. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer *) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relaiivc Feuchtigkeit ("/«) .
Windrichtung.
Nie °ersd'Iag«l,öhe (Millim . > .
Höchste Temperatur (Celsius) 21

752.5
13.3
10.1
73

W. 3

.4. — N

752.5
20.0

9.6

NWst 2

iedrigste

752.0
16.1
10.1
74

NW . 2

Tempera!

7524}“
17.1

9.9
67.3

ur 16.6.

5. Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannnng tMillimeter)
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millim .) .
Höchste Temperatur lCelstus ) 2

*) Die Baromcterangaben

752.0
15.4
10.4
80

NW . 2
6.8

T6. _ N
sind ans

752.0
20 .1

9.8
53

NW . 2

iedrigste
0 a C . r<

752.4“
17.2

9.8
67

N. 2

Tempera
dnziert.

~7527T
17.5
9.8

66.7

tur 13.1,

Auf-,und Untergang für Sonne (G) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli. im Süden
Uhr Min.

©
Aufgang

Uhr Min.
Untergang
Uhr Min.

<r
Aufgang Untergang

Uhr Min .jUhr Min.
7. 12 82 4 27

* Hier geht F -Untergang dem
8 361 1 20 91. j12 26 SB«*
Ausgang voraus.

Die Adend-Ausgave imrfaszt 12  Seiten.
Leitung. Lchn . lv vom sörufli.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegrrhorst ; für das Feuilleton:
§ • V-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rürherdt;
für NassauischeNachrichten, Aus der Umgebung, Vermachtes unv Lerichtssaal:
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hoj-Buchvruckereiw
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